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8 hatten eigene Familiengrabſtatten . ihre Se

un Freigelaſſe ander A
u . ) Das katholiſche Rom unter der Erd und Freig

laff

—. reiche Römer eigene unterirdiſche Grabkam S

Kahrſcheinlich im Jahre 44 der chrif iben im Geviert einen ( t Schacht Erd

5 ten denſel ˖ U 1 ht en
Hundert

che d

kalt 8 f Brief an die Römer und über- hine berſchack 1 t˖

0 L' et ange Reihe von Chriſten , man Kolumbarien , Tauben 9 Ae

8u. or welchen ſick ehme Namen befinden lichkeit mit ſolchen . Ein verhält kle

n Armen und Geringen . Das Chri aber tiefer Schacht bot mithin Raum für Hund

A iel An

184 lkermt

Fremden , Sk
5

Petrus ur Paulus ſtar d
fa

A1 IßKaiſer Nero um das Jahr e
0

1
Schneefannte chriſtliche Grabſtein trägt das galt

8u . 12 Als die Chriſten Nom auftraten , war es ihnen als ein Schlummern des Leibes , ein Warten

8 1 U

Rom nack 8 nden in alle Teileſie di 12

5 U KMak 3 7 FI
31 Dort erhoben ſich zahlloſe Grab — Das gewöhnlichſte Verfahr war dieſe

— male anſpruchsvoll wie Tempel , begüterter , her Chriſt kaufte ſich an de
1
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Es ſtund ihm

frei, in ſei⸗

ner Gruft

nicht nur

Familienan

gehörige be

ſtatten zu

laſſen , ſon⸗

dern auch

andere nach
ſeinem freien

Belieben .

Da die Chri —⸗
ſten ſich als

Brüder und

Schweſtern

in Chriſtus ,
als Glieder

einer großen

Eingang zu einer Katakombe .

betrachteten

ein Beſitzer einer Familiengruft

Familie und liebten ſo lagee
gerne Chriſten jeder

Herkunft und jeden Alters darin beiſetzen ließ . Die

Grabſtätten ſtanden alle unter dem Schutze der Staats —

geſetze, nicht bloß die Gräber der heidniſchen Römer ,

ſondern auch d

z. B

der

kam es

genüber

ie der Angehörigen fremder Religionen ,
die der Juden , der Irrlehrer , ſelbſt auch die

Chriſten . Nur in Zeiten großer Verfolgungen
vor , daß den Grabſtätten der Chriſten ge—
ihre Unverletzlichkeit und Unantaſtbarkeit auf —

gehoben wurde

Wenn nun aber Chriſten ihre Toten nicht
verbrannten , ſondern beſtatteten , wie fanden ſie Raum

für die Grabſtätten heimgegangenen Brüder

die

ihrer

605

EYUYUUU
Ein Rolumbarium .

in die Katakomben nur hinab , um Tote zur

gungen , ſo daß ſie über der Erde keinen ſich

und Schweſtern , als ſie im heidn

Rom h Tauſenden und tauſenden zäl
Es wäre wohl f efährlick veſen , die Ton

roßen überirdiſchen Friedhöfen zu beſtatten .e
Boden Roms kam ihnen zu Hilfe datak

Der Boden Roms unter der Erdoberfläche . Der
aus Steintuff , aus Puzzolanerde und Kiestuffäkombe
Steintuff von rötlicher Farbe , iſt ein ausgezeiſt und

Bauſtein ; er wird auch heute noch maſſenhaleppt

brochen . Die Puzzolanerde iſt weich, zerreibbar ,ſt ſeinen

ſie liefert einen ſehr guten Zement . Der ſih boter

Kiestuff , der in der Umgebung Roms ſehr Katakor

vorkommt , iſt zu weich , um als Baumatericſte Zu

körnig , um zu Zement verwendet zu werden . Diſten A

iſt er wie gemacht , um in ſeinen Schichten heilige

irdiſche Gänge und Kammern in zwei, drehen Kat

mehr Geſchoſſen unter - und übereinander anzNun iſ

Mit der Picke iſt der Körnertuff leicht zu bearkslung !
anderſeits iſt er gediegen und feſt genug , d Die m

Gänge , Stollen und die größern Räume keine Na heil

von Mauerwerk verlangen . Von den Familiezie ſoge
ſtätten aus legten di den Schichtſt gefei
Körnertuffs unterirdiſch 6 verſchiebs größ
Richtungen und Kreuzungen und Stockwerken . und

Gänge ſind eng , daß kaum zwei Perſonen nüber

einander gehen können . In den ſenkrechten Cheilige

wänden ſind längliche Grabhöhlen , Niſchen ausgchen

oft ſieben Reihen über - und nebeneinander . Iyen Felſ

e Chriſten in

Gaäͤng

werden die Leichen hineingelegt , ohne Sarg aus

oder Holz , denn die Oeffnung wird mittels

platten oder Ziegelſteinen luftdicht verſchloſſeſß
mit Mörtel überſtrichen . Von Zeit zu Zeit

ſich größere Kammern , ſie bergen zumeiſt die

ſtätten berühmter Blutzeugen . Ueber ihren G

wird an Gedächtnistagen das heilige Opfer

bracht ; dann werden die Grabkammern zu Kaß

wo die frommen Gläubigen dem Gottesdienff

wohnen .

Dieſe unterirdiſchen Gänge und Kammel

Ruheſtätten der Toten , die Katakomben ,

gewöhnlich genannt werden , entſtanden je nac

Bedürfnis nach und nach . Es kam auch 9

daß ein Gang , welcher keinen Raum zu Beſta
mehr bot und keine berühmten Gräber barg,f
den Schutt neuer Gänge und Stollen ausgefüllt

In ruhigen , friedlichen Zeiten ſtiegen die G

Ruheſtätte , zu begleiten oder an den Gräbe

lieben Heimgegangenen , beſonders der heiligen

zeugen zu beten . Erhoben ſich aber gegen dief

Kirche Chriſti und ihrer Anhänger blutige !

fanden um die heiligen Geheimniſſe zu feiern ,

boten die Katakomben , die unterirdiſchen



imatericſte

den. Doſten A Kajus berick

hichten wohnte 5a

ei, drehen K

)her anziNun iſt es aber daß wir zur A

zu bearkslung das erſte K

iug, di Die mittlere Darſtel

keine Na heil

Familiepie ſog n

Schichtſt gefeiert wird

erſchies größere Grabkammer ,
1kwerken . und v

rſonen nüber befand

chten Sheilige Opfer dargebracht
Hauptgrab , über

der . Iyen Felſen gehauen ſind , ruhten vierzehn Päpſt

irg aus

nittels

zu Ka NI.
iesdienf
RKammet

r bargſ

Sgefüllt

en die &

heiligenk

gen dief
lutige

R

en ſichet

u feier

diſchen Die papſtgruft in ihrem frühern Zuſtande .

ig führt uns in die nach

liſtus benannte Katakombe und zwar

enannte Papſtgruft , wo eben der Gottes —

. Die Papſtgruft war nur eine

etwa fünftehalb Meter

ertehalb Meter breit . Dem Eingang
ſich !

welchem

den vierzehn

ſen ausgchen C ſck elch den Seitenwänden Auf dem 2

mit dem Zuſatze Biſchof : Urbanus , Anterus , Fabi

nus N. Ell
U

der Regierungszeit , nicht einmal der Fan ilien⸗

m - eine große , erhabene Einfachheit

der Papſtgruft beigeſetzten Päpſte ge⸗
HA te 1 — n — 41 1 6 1 N 0 f 7 ſi

lebte de ö N Ur ſie

alle legt t˖ lis des N um

für il Glau 2 Papſt , der in de

Katak K r Papſtgruft beſtattet

wurde , war der hl. Melchiades ( 311 —314 ) , unter

welchem die Kirche durch den Kaiſer Konſtantin die

den Frieden erlangte

Es gibt gewiß Orte auf Erden , die

dem Herzen des Katholi ſo heilig und ehrwürdig

erſcheinen müſſen , wie die Papſtgruft in der Kalliſtus

Katakombe . Da ruhten im Tode vierzehnheilige Päpſte

welche in den blutigſten Prüfungstagen der Kirche ,

als Väter und Hüter des Glaubens , als die Statt —

Chriſti und Nachfolger des heiligen Petrus

walteten . An dieſen Mauern und an dieſen gebro —

chenen Sargplatten klebt von unſerm katho —

liſchen Glauben , Hoffen und Lieben

ſtaatliche Anerkennung

etwas

Die kleinern Darſtellungen auf dem erſten Bild

blatte zeigen links die Foſſoren , das iſt, die Ari

beiter , welche die unterirdiſchen Gänge und Kammern
Nmeickweichenin den



in die Katakor ben drangen

1111
13 3katholiſche , die ri miſche Kirche

gefälſcht ,und der ſie

hat die Lehr

hat

Papſtgruft befindet mnd Bildche

ſtellt d die Chriſten in den Kata

komben plötzlich vor dniſchen Verfolgern über

ſch N orF 6 0 en

Als die Kirche im Jal 313 durch Ke nt

d5 Frieden langt und den ikel

K ufſtieg an das helle ſiegreiche Tages

l die Katakomben nicht vergeſſen

ja die Geſchichte der erſten drei Jahr

underte der Kirche Chriſti und bargen ſie ja die

Grabſtätten de be Blutzeuger

Daher wurden nun das Ziel from

fahrer u ter an den Ge

Feſttagen der Blutzeugen ſtrömten die

hellen Scharen zu den Eingängen de

und füllten die Gänge und G

nmern ſell Seit dem Ende des vie

hunderts ſten Geſchicke über d

Stadt Ror goten , Lombe Van

Uen und andere barbariſche Völkerſchaften zogen
r die Weltſtadt , eroberten und plünderten ſie

die wilden Horden ,

Gräber zu erbrechen , zu berauben und zu

vüſten . Infolgedeſſen übertrugen die Päpſte

in den Ke mben beſtatteten Blutzeugen und Hei

ligen zu ſenden in die Kirchen und Heiligtüme

Roms loren die Katakomben die k chſte
Anziehungskraft , die für die higen koſtbarſten

Schätze . Die Unſiche n gebung Roms

rug mit dazu bei , daß die Eingänge zu den unter

irdiſchen Grüften vergeſſen und verſchüttet wurden

daß die Katakomben ſelbſt ſeit dem Beginn des

neunten Jahrhunderts der Vergeſſenheit anheimfielen .

Die Katakomben blieben faſt acht Jahrhunderte

lang vergeſſen , verſchollen , verſchloſſen , — ſie wur

den wieder entdeckt im Jahre 1578 .

Was war in den acht Jahrhunderten nicht alles

geſchehen ? Was war vor allem in den allerletzten

Jahrzehnten vor 1578 nicht vorgekommen ? Es waren
ie

ſogenannten Reformatoren , die Glaubensneuerer

ö treten , Luther , Zwingli , Calvin und eine Unzahl

kleinerer Schwarmgeiſter . Alle liefen Sturm gegen

die katholiſche Kirche , gegen den Papſt und die

K ieche Roms . Alle riefen im wilden Chor: d

e Chriſti

neue

Katakomben de kt Man ſteigt

und ſieht zahlloſe Grabinſch nd eine ſt;. He

Bildern , Malereien an n und 1

Nanche dieſer Inſchriften wurden im erſten , z

dritte ten chriſtlichen Jahrhundert ei

der in den Mörtel eingeritzt . Ebenſo reiche

Bilder ins dritte, zu erſte Jahrhundert !

Dieſe Inſchriften und Bilder konnten von

entſtellt und gefälſcht werden

blieben jedem Menſchenauge verbor

der cht der Katakomben . Dieſe Inſch

und Bilder ſind alſo die ganz unverfäl

ſie

N

Zeugeen , wie man in der Urzeit und i

erſten Jahrhunderten d hriſtlichen

zelehrt u 6 l und geliel

in dieſe Inſchriften und
4

uß die Katholiken des ſechzehnten wiüe
jenigen des zwanzigſten Jahrhunderts

ſo lehren und glauben , ſo hoffen und !

wie die Chriſten Roms in den Katako

wie die Chriſten der Urzeit , der

Jahrhunderte des Chriſtentums . Dariß

die ungeheure Bedeutung unterirdi

Rom in den Katak

Es liegt eine große Verſchiedenheit zwiſch

Mittelbilde des erſten und Blattes

feiert der Papſt, das Haupt der Kirche ſchenen
das heilige Opfer tief unter der Erde in

Dunkel in einer Totengruft , weil für ihn unhen Kar

Gläubigen —
der Erde kein Raum iſt , woſfi Doe

ihnen Licht und Luft mißgönnt , weil die Ongaaus
der Welt , die kbunſchen Kaiſer ſie vernichtin dem

austilgen wollen vom Erdboden . Und im tte darc
Bilde zieht der Papſt triumphierend , gla moolfer
dig und begeiſtert von Tauſenden begrüßt , Hand

ſchönſte und größte Kirche der Welt , in Süſchönſte
n Rom ein . Es iſt derſelbe Papſt , wie dweltlich

in den Katakomben , derſelbe Stellvertreter ſtliche
in der Kirche , der echte , rechte Nachfolger dche zun
takombenpäpſte , aber die Zeiten ſind andere geſeinſam

Die Jahrhunderte der blutigen Verfolgung Noch

Prüfungen und Leiden ſind vorüber . Dasären .



ſteigt Konſtantin erſch
eine ſt: Hoc signo vinces In dieſem geſprochen : „ Gehet hinaus in die ganze Welt

und 1

ſten 3

eſch

reiche 7

ndert

n nien

Jahrht

verbor

Inſch

verfäl

und i

herts 9

atako

der

Dariß

erirdi

Erde . ö
zwiſch Der St. Petersplatz im heutigen Rom. 8 petersdom und Vatikan

Blattes

tirche ſchen wirſt du ſiegen . Er läßt auf ſeiner lehret alle Völker denn die Ki

in Nalndarte das Zeichen Chriſti anbringen und zieht ſtimmt , katholiſch zu ſein, d d5

ihn uten Kampf und ſiegt und triumphiert im Zeichen Zeit und Raum umſpannend

iſt , weiſti. Das war für die Kirche der Tag der Er Das letzte Bildchen zeigt uns einen Papſt —

die Hug aus der Prüfungszeit der Katakomben . Dieſes Julius II . — umgeben von den größten Baumeiſtern ,

weiten Bildhauern , Malern , Gelehrten . Das iſt ein Sinn

riſtlicher [ bild , daß die Kirche Chriſti nicht nur die beſte Er

lanzvolſer — Karl der Große , im aus zieherin für den Himmel, die Seligkeit , die
E

grüßt , Hand des Papſtes die Kaiſerkrone . Das waren keit iſt , ſondern daß ſie auch die vorzüglichſte Le

in Stüſchönſten , beſten Zeiten für die Menſchheit , woſund Erzieherin für dieſes Leben , e

wie d weltliche10

vernichtin dem Bildchen oben links auf d
d im tte dargeſtellt . Gegenüber empfängt ein2

2

n Regierungen , Kaiſer und Könige , von 705 Fortſchritt . Das hat

rtreter ſtlicher Geſinnung beſeelt , einträchtig mit der wieſen . Warum ſteht es heute

folger che zum Heile und zur Wohlfahrt der Völker perſönlichen vielfach ſ

idere gekeinſam arbeiteten Weil die Ungläubigen faſt alle

folgung Noch ſind die zwei kleinen Bildchen unten zu ſich verſchworen haben , die

Dasären. der katholiſchen Kirche auf die Familie , auf die



Mutterliebe .
Eine Erzählung .

Er ſtes Kapitel

Ein ſehlgeſchlagener Plan .

der herrlichſte5 war

E ſaß in ihrem ſchönen Arbeitszimmer am hohen
offenen Fenſter . Auf ihrem Schoße lag eine

feine Stickerei , welche für ein Altartuch in der Sieben —

Herbſttag . Frau Anna

ſchmerzen - Kapelle am Bruch beſtimmt war . Durch
die dichtbelaubten ,

e
Bäume des

großen Gartens ſtahlen ſich die warmen , hellen Sonnen —

nicht zwei

Erzählu

ldert ,

aar ,

eine at

lbe glüc

fand .

„ Ich ver

das G anderer

hmen .

ger

hinein . Ar rbeit

brochen , legte die rechte Hand mit 1 Söt,
auf den Fenſterſims fe ˖

unbeſtimmt ins Ferne und Weite. J

Augenblicke trat ihr Mann Karl Barab ' Drs. i

ſchöner , blonder Vierziger , ins Zimmezen! ſch

den Worten : „Grüßgott , Anna ! —„ Gewiß

haſt Du ? Du haſt geweint , Anna wenn

„ Was fällt Dir ein , Karl ? “ en und
Ja, ja, Du weinſt ja noch, A ige Sac

ien die

Ich

3
helle, frerJa , we

. . Deausfß
unſern

Rede

15 kommt
Karl lac

ebrach i

2 i Worten drar igen
Kinderſtimmen in das Gemach
Garten herauf .

„ Ja , nun begreife ich, “

„die Kinder

angetan !

Während Karl dies ſprach ,

fügte Karl !

wiederhaben es Dir

lahm er
Stuhl und ſetzte ſich ſeiner Frau gegelchen?
in die Fenſterniſche , nahm die Stickeren ſchlim

Hand , und indem er ſie betrachtet e
ſag

haben .

1 Arbeit , die Du 69

ſage , Anna , haſt Du nicht der Kinder !feln dock

gew 80
s

a

„Du
kennſt mich ja 80swendig , wie „Tue 85

ſagt , Du weißt , was ich denke und emy
„ Aber 2

Ja , es überkam 0 weich und
lehmen,

ſuchtsvoll, als ich die Kinder Deiner Schl “
Wo der

lachen und
lerken mn

und ſingen und auch 8
bißchen ſchreien 8 rte Wie iſt ſie

A lbe

ls Schwe
ihren Ki

mzuzubr

bſt , ſie bi

elbſt gim
E da

Bleich a

llig allei⸗

er gerade
der Türe

e . tritt

der ab . “
mehr ſchenk

lich ,

tere ,
fünf

jedem
„ und wir

die Lena , Deine Schweſter !

glückliche Ki nder , und in
nen glücklich, fünfmal glückliche 55 d

Aber , was hilft ess Gottes Namen !

wir immer wieder auf dieſes Kapitel zu ſpt
eben nicht ſein ! Zukommen . . 2 Es muß

Glück , wir haben , muß dieſes ſchönſte Glüt' e
fehlen

„ Es wäre nicht ſo hart , es zu tragen , wem
Jahre lang das Glück gehabt , uns

Kindes zu freuen . We
1 4 der Himmel un

Liebling nehmen ' und uns en Erſatz

das



Zeißewegt

tin ſer ſprechen : „Ich muß 2

n, Karl .
D ßt,

ich

Erzählung , kin

ldert , wie ein mit Gütern des

aar , gerade wie wir , des Kinderſege

eine arme Waiſe an Kindes Statt annahm

lbe glücklich machte und ſelbſt auch das „ſchönſte
fands

„ Ich verſtehe , Du meinſt , wir ſollten auch ein

s G anderer Eltern adoptieren und an Kindes Statt

beit hmen . . . Ich habe auch ſchon ſolche Gedanken

der Sbt weniger meinetwegen , ſondern deinet

8 AucR· Wenn Dir das Freude macht, ſo denke

In uf . Ich habe nichts , gar nichts dagegen . .

Ba ab,Das iſt nicht genug , Karl . Du haſt nichts

Zimmeden! ſchon recht , aber Du mußt auch wollen .

8 —„ Gewiß will ich, will von ganzem Herzen , *
lnna 8 , wenn es Dir Freude macht , abek Du mußt

4 en und einen Vorſchlag machen . Es iſt eine

9 ige Sache , aber gerade in ſolchen Dingen haben
ien die feinere Hand . “

elle, fre »Ja, wenn es ſich nur um einen Vorſchlag han —

Paus!
Deine Schweſter hat fünf Kinder , ſie , die

unſern Fenſtern ſpielen , ſie ſoll uns eines ab —

Karl l . Rede mit Deiner Schweſter , wenn ſie heute

eder eld kommt

Karl lachte bei dieſem Vorſchlage laut auf, Anna

alche
ihn , indem ſie beifügte : „ Was iſt da

1 gegebchen? Das Kind , das Lena uns abtritt , ſoll

St n ſchlimmen Tauſch machen , es ſoll es bei uns

te ſa9
haben

f . „ Gewiß , gewiß , daran wird auch Lena nicht

inder ! fel
doch eingehen auf den Handel wird ſie nicht. .

iſt es Dir ernſt , ſoll ich mit ihr davon reden ? “

g, wit „ Tue es . “

—4 eml⸗Aber Du verſprichſt mir , es der Lena nicht übel

und iehmen , wenn 5 nicht dararf eingeht .

Schü⸗Woddenkſt Du hin , es ihr übel nehmen ! Nein

d an
Du haſt niches zu fürchten

ſt ſie
Am Abend kam die verwitwete Frau Francke ,

fünf
ls Schweſter , die Lene an , um noch einige Tage

den Lihren Kindern 2 ihrem Bruder und der Schwä⸗
5 wir . zuzubringen . Das wiederholte ſich immer im

t es bſt , ſie brachte die Kinder auf vierzehn Tage her ,

zu kpelbſt ging dazwiſchen auf
51

Tage nach Hauſe

31
kam dann wieder , um dieKinder abzuholen .

51 Gleich am Tage nach rber Ankunft traf Karl

llig allein mit ſeiner Schweſter zuſammen . Nach

mer geraden , kurzen Art fiel Karl , wie man ſagt ,we
der Türe ins Haus hinein und ſagte zur Schweſter:ins

el unte⸗ tritt uns , meiner Frau und mir , eines Deiner

der ab . “ Lene verſtand ihn gar nicht und fragte
ſchent

)hier bleiben ? Nein 1 1 U men eir

Kindes Statt an . “

Ja, ſ i Deine Frau

„ Von 8 geht us , und ich

bin ganz einve eines ab

„ Aber

„Nein , nein , es iſt heiliger Ernſt . “

„ Und Du meinſt , ich werde eines meiner Kinde

r, Lene. Anfangs kam mir der Vorſchlag

as auch gſpaſſig vor , aber wenn ich ruhiger die

Sache überdenke Du biſt Witwe , Vermögen haſt

Du, aber doch nicht im Ueb 2

Das weiß ich, K run ich bet

gehen , ja , von Tür zu Tür betteln gehen müßte

nein , ein Kind verhandle ich nicht. “

„ Wie Du doch ſo reden kannſt ! Verhandeln !

Wer redet denn von verhandeln . Adoptieren , an Kindes

Statt annehmen wollen wir ein Kind , es lieben , wie

unſer eigen Fleiſch und Blut . Meinſt Du denn, es

wäre bei uns nicht gut aufgehoben ? “

„ Beſſer aufgehoben , beſſer verſorgt als bei m

das weiß ich ; ich kenne Dich und Frau Anna zu gu

Es gibt arme Waiſen , arme Kinder genug zum Adoy

tieren ; daß ich eines der meinigen ab

mals , hiervon kein Wort mehr

„ Es könnte Dich ſpäter doch gereuen
„ Hiervon kein Wort mehr ! “

„ Schlafe wenigſtens darüber und gib das

ſcheidende Wort morgen
Ich ſag '

Da Lena

Tone ſprach fügte
g

K. arl

ſtens nichts anmerken . “

„ Gewiß nicht , ſeienn

ret nie⸗

nur ruhig . “
Karl wollte ſeiner Frau nichts mitteilen , ſola

ſeine Schweſter mit ihren Kindern bleiben würde

Auf die Frage Annas , was Lena erwidert , gab er

eine ausweichende Antwort , allein Anna entgegnete

ſchlagfertig : „Hätte Lene eine bejahende Antwort ge—

geben , ſo würdeſt Du es ſofort ſagen ; ſie hat es

alſo abgeſchlagen , will uns keines ihrer Kinder an —

vertrauen ! Nicht einmal ſo viel tut ſie uns zulieb

„ Anna , weißt Du , was Du verſprochen haſt , nicht
merken laſſen ! “

Beide Frauen , Anna und Lene hatten verſprochen ,

nichts merken zu laſſen . Sie mochten auch den guten
Willen dazu haben , aber wider Willen waren ſie

einander gegenüber ſeither befangener , war nicht

mehr die alte herzliche Gemütlichkeit . L reiſte auch

mit ihren Kindern zwei Tage ſie

fangs beabſichtigt hatte . Es nna

es

ena

fr ühe Eab ,

ſchien ihr ,

an

ſei

als
A
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gegen ihre hr ganz ſo gut und lieb ,

wie früher .

apitel .

Eine Dienſtbolenheirat .

Der Winter war längſt ins Land gezogen ,

ſchneite und war kalt draußen , man war froh ,

warmen Zimmer zu ſein . Es war ein

in

„ Was iſt es denn, Burga , ſag' es frei heraus ?

Dezembertag , Frau Anna ſaß wieder am Fenſter

mit weiblicher Arbeit beſchäftigt . Diesmal machte

warme Kinderkleidchen , die ſie dann an arme Mädcher

verſchenkte . Obwohl ſie fleißig die Nadel führte , fiel

ihr auf , daß Burga diesmal auffallend lang mit dem

Aufräumen im Zimmer beſchäftigt war . Burga war

das Dienſtmädchen ; ſie hieß eigentlich Notburga , allein

unſere Zeit hat in allem bekanntlich ſo große Eile ,

daß ſie alle etwas längere Namen abkürzt , ſo wurde

auch Notburga um eine Silbe gekürzt.
Burga redeteBurg

diesmal gegen ihre Gewohnheit während ihrer „Arbeit
dies und jenes . Da Anna auf nichts eintreten wollte

faßte ſie ſich endlich ein Herz und ſagte : „ Frau Anna ,

es bin ja gehalten ,

unfreundlicher

Unmöglichkeit .

ſagen, wenn ich den Dienſt küß ;

und
fortgehhen müßte ? “

was nwürden Sie ſa

ö „ Du , Burga , fortgehen , den Dienſt künff

Biſt Du bei uns nicht mehr zufrieden ? “

„ O, Frau Anna , ſagen Sie ſo etwas nichfff
als gehörte ich zum Hauſe .

70
es iſt etwas anderes . . .

„ Was iſt es denn , Burga ,

Willſt Du mehr Lohn ?

ſag es frei heſ
Oder iſt die Arhſh

ſtreng ?“
„ Nein , nein , gar nicht ſo etwas . .

bin . . . Ich habe im Sinne . . . Ich
eine Bekanntſchaft . “ Kaum hatte !

8das Wort geſagt , da lief ſie eilig he
ſo daß Anna hellauf lachen mußte .

Den Vormittag erſchien

nicht mehr im Zimmer , und Anna ihlff
hatte die kleine Bosheit , ſie auch nicht
ſuchen . S war geſpannt , wie ſie ſiſ

ſtellen würde , wenn ſie das Mittageſſeſſh
tragen mußte . ＋ war nunnkeitverlegen , als hätte ſie alle Küchengeſchit
ſchlager 5 ir verſalzen ußff
Bra u Kohlen verbrannt . Karl beihz

ihre Verlegenheit wohl , allein Anna teilſfh
vorläufig nichts mit .

Anna liebte ihr
mit ihm ſehr wohl zuf

ungern , aber wenn es

Glück zu finden hoffte ,
0

r Dienſtmädchen unfth

rieden . Sie vel

in einer Heirg
ſo war ſie dieffW

ihm dazu behilflich zu ſein .
8

Sie ſuchte alſo eine paſſende Gelegff
ſich mit Burga über ihre Bekanifff

0 war richtig verliebt und zwar ff
Gärtner , ebenfalls im Dienſte
und Karls ſtand . Der junge Gärtnelf

DarDek

5 ebenſo brav wie Burga und bei Kaff

radeſo angeſehen und beliebt , wie das

mädchen bei ihrer Herrin . Gegen eineff
zwiſchen Burga und dem Gärtner wa

nichts einzupwenden . Karl war ſogar bereit , fü
jungen Eheleute , wenn es dazu kommen würdeſ

ieigene Dienſtwohnung einzurichten , damit ſie im
und im Dienſte bleiben könnten . Allein Frau
Gärtner , hatte andere Abſichten . In dem kaun

Stunden entfernten Städtchen Tannheim wat

ſehr gut eingerichtete Gärtnerei mit Wohnhauf

ſchönen Treibhäuſern zu kaufen . Sie war ih

einem annehmbaren Preiſe angeboten , jedoch
der Bedingung , daß eine Summe von ſechstſ

der Uebernahme des Geflf
war für das 50 Paal

Mark Anzahlung bei

geleiſtet werde . Das
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atürlich
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Bekann

uszuſpt
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Gärtne⸗
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Anſicht , ihr Wun

tauſend Mark

ſehr ungern verlor, da

Burſchen zu allerlei

ntwortete etwas

Ich muß mir das erſt

tauſend Mark wirft man nicht zum Fenſter

ie jungen Leute ſind recht und fleißig , aber

eine Frage , ob ſie das große
in Tannheim werden halten können.

Einige Tage darauf Anna ihren

ſich nun beſonnen und geneigt ſei , die ſechs

Mark dem Gä Franz zu leihen , wenn

Heirat zwiſchen ihm und Burga zuſtande kommen

würde .

„ Gut ,

80

Franz die ſechs

lich , wenn 8865
kam mir der

Höre . D

Us einen

mt

zurückhaltend und
H erungen

Sechs⸗
hinaus . . .

es iſt

Gärtnergeſchäft

Uberleger

kö

fragte Mann

b er

tauſend tner

daß Du mich daran erinnerſt, “ entgegnete
ich habe mich beſonnen und bin willens ,

iſend Mark auszuhändigen natür⸗

Du einverſtanden biſt . Aber dabei

derbarſte Gedanke von der Welt .

u haſt es mir angetan , Anna . Seitdem Du

n geſprochen , ein Kind zu adoptieren , und ſeit —

der erſte Plan mißlungen , ein Kind meiner

Schweſter an Kindes Statt anzunehmen , verläßt mich

der nicht Schön wäre wenn wir

in Kind hätten , das wir lieben 885 und wollten ,

unſer eigenes . Du errateſt nun , was ich meine .

Wir geben , wir ſchenken Franz und Burga die ſechs
tauſend Mark , aber unter der Bedingung , daß ſie

InunNu

IndonU

ſond

davo

em

Gedanke mehr . es ,

18 J

wie

uns ihr erſtes Kind abtreten , wenn es ein Jahr alt

und geſund iſt ; wir adoptieren es und machen uns

pflichtig , es wie ein eigenes Kind zu halten und

ihm eine ausreichende Ausſteuer zu geben . Natürlich

muß in einem rechtsgiltigen Vertrag alles genau be—

ſtimmt werden . Würden die beiden Eheleutchen nicht
Wort halten , ſo hätten ſie ſofort die ſechstauſend Mark

zurückzuzahlen , ſonſt bleiben ſie en geſchenkt . Was

ſagſt Du zu dem Plan ? “
Anna beſann ſich eine Weile und antwortete dann :

„ Wenn das Kind geſund und ein Jahr alt iſt ! Das

haſt Du wohl ausgedacht . Burga iſt das beſte ,
ehrbarſte Mädchen , das weiß ich, aber Franz ? “

„ Ich habe Franz ſeit Jahren faſt beſtändig unter

meinen Augen , ich habe nie einen großen Fehler an
ihm entdeckt . Er iſt fleißig , nüchtern , nicht ſtolz noch

ornig , vielleicht etwas zu ſparſam und zu erpichtf
jeden Heller , aber dies iſt beſſer als das Gegen —

il . Kurz , im Grund kann ich nur Gutes von ihm

ſagen . “
„ Daun haſt Du einen herrlichen Gedanken aus —

onnen . Ein Kind der Burga und des Franz ,
an Kindes Statt angenommen , ja , das kanndes St

Heirat zun
att, Karhnet

dabei

Burga ſtUrga ſt

vornehmſten Gäſte

auf wurde ein Vertrag
ſtimmungen waren : H

Frau verpflichten ſich

Gott dem Gärtner Franz Linden und ſeiner Anlie⸗
ſchenkt , bei der Taufe zu Gevatter zu ſtehen . weiß ,
„ Beſagter Franz Linden und ſeine Frau verpf mich.

ſich, das erſte Kind , das die Frucht ihrer Eh
wird , nachdem es ein Jahr alt geworden und

geblieben an Herrn und Frau Barack zu
geben , welche dasſelbe an Kindes Statt annehme

ren die kmacht

unterzeichnet , en ſein
r Karl Barachranz

em erſten Kin dieſer

S7
—

Tage

Har uptbe Derr
91 Nſeine F d

1ſtR⸗

ihm eine für das Leben ausreichende Ausſteut
weiſen werden . “ Die andern Vertragsbeſtimm“R
handeln von den ſechstauſend Mark , welche 3
Barack an Franz Linden bei der Heirat au—
und ihm überläßt und ſchenkt , ſobald er an 2
ſein erſtes Kind überläßt , und die er ſofort 3
zubezahlen hat , wenn er nicht Wort halten

Drittes Kapitel .

Das erſte Kind .

Etwas mehr als ein Jahr war vergar ngeſ
war große Freude in Tannheim im Hauſe des “

ners Franz , ſeine Frau Burga genas eines K
eines geſunden , kräftigen Knaben . Karl und
Barack eilten auf die Kunde von dem glüt
Ereignis nach Tannheim , um nach ihrem V

chen das Kind aus der heiligen Taufe zu
Karl

—
dem Knaben ſeinen eigenen Namen ,

aber , daß man ihn nach dem italieniſchen K
men gar rlino nenne . Es war aber auch , umn,
der Junge nach einem Jahre in ſein Haus ge
würde , Namensverwechslungen vorzubeugen . Af N

ſten hätten Karl und Anna den munteren K

gleich mit ſich nach Hauſe genommen , allein es
bei der Beſtimmung des Vertrags bleiben . Uebzagend ,
füllten ſich die Augen Burgas mit Tränent etwa

Karl halb ſcherzend ſagte : „ Am beſten iſt es!

nehmen Karlino gleich mit uns . “ Na , w

Im Hauſe Karls zählte man Wochen und Sehen

und konnte es kaum erwarten , bis die Zeit Kind .

rückte , wo der kleine Karlino ſeinen Einzug tſie de

ſollte . Man hatte längſt allerlei *
troffen , damit es an nichts fehlen würde . Frau⸗Ja , iſt

hatte auch bereits ein Kindermädchen in den 8 über

genommen ten ſein

Da , an einem Sonntag , einige Wochen vAnna
lauf des Jahres , erſchien Franz unerwartet ülſchen g

bich bei Karl . Es war ein ſchöner , warmer ßegnen :
lingstag , Karl und Anna ſaßen vorl dem Vir wiſſ



gutes da ö nal beſſe lt wWI1 u

e ſchon zu C ˖ Ka ichts iſt halt unſer ſt
eirat zm Sag, F Ganz richtig 2
tt Karhnete Franz Karlino iſt und geſund Franz , daß Ihr vertragsgemäß verſprochen
dabei . knacht uns viele Freude Bei dieſen Worten das erſte Kind uns zu übergebe damit
zeichnet , en ſeine Augen ſchon feuck halten und lieben wie
l Barachranz hätte gerne

mit Karl allein geſprochen Das wiſſen wir ganz d J
ten Kinl dieſer ſagte heiter und ſcherzend Bring Du ewig dankbar für Ihre Güte iſt dock

ſeiner Anliegen nur im Beiſein meiner Frau vor. unſer erſtes . .. Ach, wir bitten en, laf
ſtehen . weiß , ſie nimmt am Ende Partei für Dich und uns das erſte. Der liebe Gott mehr Kin

zu verpf mich . Es wird der Gärtunerei wegen ſein ?“ der, nehmt das zweite ſtatt des
hrer Eh
n und

irack zu

annehme

Ausſteut ,
zbeſtimm ( R⸗

welche
eirat ausg=
er an

ſofort ◻l

halten ( 828

ergangeß

uſe des

eines K

rl und

em glüt
hrem V

ife zu
Namen ,

iſchen K

h, um,

Haus ge

gen . An

iteren K »Sehen Sie, er iſt halt unſer erſtes, ja unſer erſtes Kind . . 4

ulein es

en. Uebzagend , faſt ſchluchzend entgegnete Franz : „Nein , Franz weinte bei dieſen Worten , Karl und Anna
Tränent etwas ganz anderes . Es iſt des Karlino ſchwiegen , beide ſichtlich verſtimmt und beleidigt . Nach

1miſt einiger Zeit , und nachdem Karl und Auna mitein
Na , was iſt es denn ? “ ander Blicke gewechſelt , ſtand Karl auf und ſagte

ſen und Sehen Sie , er iſt halt unſer erſtes , ja , unſer zu Franz : „ Geh jetzt heim , wir werden Euch berich —

e Zeit ! l Kind . . . Burga weint ſchon jetzt alle Tage , ten , was wir zu tun entſchloſſen ſind . “ Franz bat

einzug ſie daran denkt , daß wir es in einigen Wo⸗ flehentlich , doch ja ihm und ſeiner Frau nicht zu

reitungeꝛhnen überbringen ſollen . . . . “ zürnen , ſie könnten einfach nicht anders , es

. FrauJa , iſt denn das etwas ſo Böſes , wenn Sie ihnen wider die Natur u. ſ . w. ; dann verabſchiedete

n den 8 übergeben ? Wird es denn bei uns ſo ſchlecht er ſich.
ten ſein ? Wird es ihm ſo gar übel ergehen ? “ Nachdem Franz fort war , ſetzte ſich Karl wie

ochen v⸗Anna ſtellte dieſe Fragen ſo raſch , daß Franz der ſeiner Frau gegenüber beide blieben ſtumm . End —

vartet üſchen gar nicht zum Worte kam. Endlich konnte lich brach Karl das Schweigen und ſagte Was

harmer gegnen : „ Ach , Frau Anna , reden Sie doch nicht denkſt Du zu dieſer neueſten Wendung ?
6

gehe

dem Pir wiſſen ja ganz gut , daß Karlino bei Ihnen „ Was ich denke ? Eigentlich haben ſie recht, Franz



ihrem großen

en die Arbeiten Franz ;

etwa w fehen

auriger Zwiſchen⸗

mur

gif Stoff durch Sch alGeſch
er ins Blut eingedrungen ſein . Die Folg 2

eine Blutvergiftung , der Arm ſchwoll gewalt Ich
e Anſtecku griff weiter um ſich ine bei

von zehn Tagen war Franz geſund und tohir , a
war ein ſchrecklicher Schlag für Burga . Sie zen.
aber doch, das Gärtnergeſchäft , das von Frae , ich

unter ihrem Nam Teil

falls ell

zweites Kind, drittes nachfolgebin I !
ſo wohl verſorgen und auf weitere Hilfe vobe, i
und Anna Barack hoffen konnte . lieben

Es kam ganz anders . Als der Termi ich ur

rückte , wo Burga die kleine Elſa an Karl un ichen

übergeben ſollte ,da erklärte ſie beſtimmt und micht 1
den : niemals würde ſie ſich dazu verſtehetzhrelt.
zweiten Kinde ſo wenig wie beim erſten ,
Mutter beider. Umſonſt war das Zureden al

es gut und aufrichtig mit ihr meinten . Es kar
ſtellte man ihr vor, daß Karl Barack diesmiie gea
Nachſicht mehr üben und die ſechstauſend M Paſſi
rückverlan würde . „ Dazu hater ſein volles ibiger

ſie . Sagte man ihr , daß ſie dief bedeu

lung nicht leiſten könne , ohne um Haus u zurück
U

1

chäft zu kommen , ſo ſie ruhig ühre C

timmt : „ Dann verliere ich eben alles , aber ung .
halte meinLiebſtes , Beſtes , Teuerſtes , meine ve; ſi⸗

chen . Lieber betteln und mich
05

al beft
ten ber alle meine Kinder behalten , als itz Bitte

Glück leben und eines meiner Kinder hergebze war
Ves eine andere Mutter und einen andern Vit und

komme de verſ

Schon bevor Karl Barack im mindeſtenuft .

[Schritt getan und die Zurückzahlung der ſe

ſend Mark gefordert hätte , wenn Burga 96
t)

als

tze ein

ihrem Manne unterſchriebenen Vertrag nichtſen dar

würde , ſuchte ſie , dieſe Summe aufz i Burga
iſt , zu entlehnen . Da ihr dies ge

7955
ſaſſte wa

die volle Summe an Karl Barack mit emſtäblich

folgenden Inhalts : ig fand

„Verehrteſter Herr Karl ! 3
Verehrteſte Frau Anna ! ung w

In zwei Wochen erfüllt ſich das Jah täglick
deſſen Ablauf ich Ihnen entweder mein zweitim ſie

Elſa übergeben oder die ſechstauſend Mark ing far

zahlen muß , die Sie meinem verſtorbenent tägli

Mann vor bald vier Jahren übergeben habe 3
mit deren Hilfe wir uns ein ſchönes Geſch

alte W

richteten . Ich kann mich nicht von meinen Burga



muß
irfung aFeſchäft meines f 1˖ h f

Die Fola Tode auf meinen Na

gewalt Ich weiß auch ganz
wol ß es meinen

iſich , im bei Ihnen viel viel beſſe en würde , al⸗

ind taͤhir, aber ich vermag mich cht von ihm los

Sie zen. Manche andere Mutter vermöchte e ich

von Frar , ich könnte es auch , allein mir iſt, ich müßte

em Nam Teil meines Herzens , meiner Seele, me

mußte . s hergeben
ck, daß zür en S r ar 1˖ equälten Mutter nicht

iachfolgebin Ihnen für unzählige 2 taten , ſo lar

Hilfe veerl innigſt dankbar und bete täglich für Sie

lieben Gott , daß er Ihnen vergelten wolle ,

r Termi ich unvermögend bin . Mein größtes Leid wäre
CKarl un ich wüßte , daß mir

mt und nicht und erbarmen Sie ſich meiner .

verſteheczt
erſten ,

ireden al

treu ergebene , ewig dankbare

Burga Linden . “

einten . Es kam für die arme Burga ſchlimmer ,
ck diesmäe geahnt : auf ihrem Geſchäfte laſteten
uſend M Paſſiva , Schulden . Als nun einige
in volles ibiger Witterung bekamen , daß Burga

ſie dief bedeutende Summe an Karl Barack

Haus u zurückzahlen müſſen , bekamen ſie Angſt
ruhig ühre Guthaben und verlangten ſofortige

es, aber ung . Das war zu viel für die arme
„ meine ve; ſie konnte die Gläubiger nicht auf

todmüdlal befriedigen , und ſie bat um Aufſchub .
n, als iz Bitten und Flehen war umſonſt . Die

Konkurs über ihr Ge —

idern Vit und ihre Habe verhängt wurde . Alles

de verſte an die Meiſtbietenden und

mindeſtenuft . Der blieb nichts mehr , gar

g der ſs , als da ö ge, was nach dem

Burga ditze einem Konkurſiten nicht

ag nichtſen darf .

ifzutreibBurga mit ihren drei Kindern , das

ngen , ſaſte war acht Wochen alt , — war nun
it einemſtäblich auf die Landſtraße geſtellt . Vor —

ig fand ſie eine armſelige Unterkunft , ein

ges feuchtes Zimmer bei einer andern

en Witwe , Frau Wilke , welche aus Er —

ung wußte , wie bitter die Armut iſt .

ſas Jah tägliches Brot verdiente Burga zunächſt ,

in zweitin ſie in einer Waſchanſtalt eine An —

d Mark ing fand . Neun Stunden mußte ſie da —

ſtorbenent täglich
Die

Aufſicht über

genommen

waſchen . Die

ben habe Kinder führte , ſo gut es eben ging ,

es Geſchalte Wilke .
meinen Burga war erſt ſeit wenigen Wochen

ürnten . O tun Sie

d Bi h

E 4 chte ind 0 ie Kin

ekleide

Ob der Pf i Auftrag des He Karl
Barack und der Frau Anna kam? Es ſch

B 4 1 U 1 1 eugt 1

Pf zunächſt allerlei
ſeligen Franz ſproche und wie da ei

Unglücke1 da He begann
etwas Unve

* 7 97 112Kinder wenige
Mio moitWie mein

Nun, wen

Elſa , dem Her

geben hättet .

gehalten und
—07

„nicht wahr, Frau Burga, jetzt wäret
oder zwei Kinder weniger



Frau 2 k
8

Ich He Pf 1 gel Sie ſich keine

MN ch bin d Barack für tauſend Guttaten
ö
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lber für Euch es doch eine große E

ichterur n Ihr der Sorge der Nahrung , Klei —

uch ir für ein Kind überhoben
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Die Kinder ſind mir alle gleich lieb , ich kann

mich i keinem trennen

Dieſe Geſinnung macht Euerm Herzen die größte

Ehre, und ich lobe und anerkenne ſie. Allein , es

inte der Fall ein wo Ihr Euch von Euern

Kindern dochtrennen müßtet . wenn Ihr z. B.

nicht mehr imſtande wäret , ſie zu erhalten , wenn

Ihr krank würdet , dann müßten am Ende die Kin

der doch in die Armenanſtalt aufgenommen werden . . .

O, Herr Pfarrer , ich alles tun , ich will

Tag und Nacht arbeiten , es iſt mir nichts zu viel

wenn wir nur beiſammen bleiben können . . . . Ich

uch täglich Gott um Segen und Geſundheit . . .
Der Pfarrer drang nicht weiter in Burga , er

var tief gerührt über ihre Liebe zu ihren Kindern

und über die Anhänglichkeit der letztern an die Mut

ter. Er war ſo gerührt und erbaut , daß er Burga

in ihrer Geſinnung beſtärkte und — ihr auch eine

namhafte Unterſtützung zurückließ . Er verſprach , wie —

derzukommen und zu helfen , ſo gut er könnte

Fünftes Kapitel .

Das Adoptivkind .

Karl Barack und ſeine Frau waren empört und

aufgebracht über Burgas Handlungsweiſe , als ſie

ihnen die ſechstauſend Mark zurückſandte . Sie wuß —

ten wohl, daß Burga das getan , um alle weitern

Verhandlungen unmöglich zu machen . Allein es konnte

doch auch den Anſchein haben , als ſei für Karl und

Anna das Geld die Hauptſache ; war nun aber

allerdings nicht wahr . Es tat beiden herzlich weh ,

daß Burga in und Elend geriet , allein ſie

konnten faſt mit Recht ſagen , ſie ſei ſelber allein

ſchuld , denn niemand hatte das Geld zurückverlangt .

Und daß Burga ſelbſt in Not und Elend keines

ihrer Kinder ihnen anvertrauen wollte , das ſchien

ihnen doch unbegreiflich und faſt unverzeihlich .

Inzwiſchen ereignete ſich

ein großes Unglück . Man hatte d
Saale des Schulhauſes ein Kinder

es wurden Vorträge gehalten ,

auch ein kleines Theater

Not

8 daſelbſt im großen
feſt veranſtaltet ,

Geſänge aufgeführt ,
wurde von den

im nahen Haimſtätten

hörte ich geſtern ſagen

tauſend Mark brauchen . .
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den zu Waiſen , ſie gehörten zwei guten „ Umſo b

Familien an . Da war Hilfe wohl mgrhragſl die

Einige Tage nach dieſem ſchn nerflicen ztauſend

ſaß der Pfarrer von Tannheim bei Herrn Küi iſt ih

rack und Frau Anna , denn er war ein ger gehr lfer

hener Gaſt und des Hauſes . Man Ja , ja

auch von dem Ung in Haimſtätten . Her 9

Ernſt halb im A5 der Pfarrer ,1 keine H

Herr Barc gehen
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Vorgang erzählt : „ Da ,

Frau Anna , da wäre nun gute Gelegenhemen
Lind zu adoptieren , eines der fünf armen N und br

kinder . Die haben keine Mutter , keinen VaterGeld , g

die ſich nicht von ihnen trennen können . Dawenn

ein ſehr gutes Werk ! “
a

er den
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Nach dieſen Worten trat lautloſe St
8

ein

einer Weile ſagte Karl in ſeiner friſchen , enter zu tre

nen Art : „ Was meinſt , Anna ? Wir nehm ſie ja
der Waiſen an Kindes Statt an , das heißthen . 1 .
eines der Kinder uns gefällt . “ ſchanſtal

Einverſtanden . In ſolchen Fällen muſhſten 8

raſch handeln “ , entgegnete Anna Rittags

Schon nach zwei Tagen gingen der
Es blei

und Herr und Frau Barack nach Haimſtät tendunkager
ſich die Waiſenkinder an , wählten ſich ein ah

ſtes vierjähriges Mädchen aus und nahmen
karl Bo

der Genehmigung der Behörde gleich mit nacha ahielt
Vier Wochen ſpäter waren alle gerichtlichen ! ſgingen

e

litäten in Ordnung , und die kleine Maria w

Adoptivkind Karls und Annas geworden . Dosichtige
Glaumachte ihnen große Freude , neues Leben U

8 ſe gegent
ihr ſonſt ſo einſames Haus eingekehrt ſer Klar

Eines Abends , nachdem Frau Anna dilmuß er
Maria zu Bette begleitet , ſagte ſie , als ſie das ? —

in das Zimmer trat : „ Es iſt ein gutes , liebesin gut
4. E haſt 2

Keines der Kinder der Burga könnte beſſer habe ilihr
Sie iſt immer in großer Not , die arme Bikemmt e

Jetzt könnte ſie dizm Geſ
Buchhalt

„ Ach , dieſes Geld ! Karl 1Prinzipenigegnete
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dem die ganze Sum —

als nur einen
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VaterGeld, gleich mor⸗

hrem ärmlichen ab ſaubern bck 1h Auch

hre Kinder , w ſie waren, zeig ſich

d ehme irecht zutraulich und lieben

irdig . Man ſprach von allerlei , aber von dem

was zwiſchen ihnen vorgefallen , verlautete kein W

Als Karl bereits aufgeſtanden , um f en

zog er aus der Rocktaſche ein gelbes Kuvert heraus

einen Briefumſchlag , hielt ihn Burga vor und ſagte

in ſcheinbar gleichgil

tigem Tone : „ Kennſt
Du das noch ? “ Bur

ga las die

und erkannte

ihre Handſchrift ; ſie

antwortete nichts und

blickte zur Erde

Tränen traten

ihre Augen .

und behalte es ,

gehört Dir

Deinen lieben Kin —

dern “, ſagte
„ Und am

Sonntag kommſt

zu uns nach Liebich

in

Nimm

n . Da wenn Du willſt . “ aber zugleich mit

Morgen iſt Mitt⸗ Deinen Kindern “ ,

tille eib⸗ da wird ſie fügte Frau Anna

en , enteer zu treffen ſein , hinzu. Dann ent⸗

nehmeſie ja faſt den fernten ſich beide

heißt en Tag in der Karl und Anna
ſchanſtalt iſt . Am raſch , ſo daß Burga

n mulſten Sonntag , eigentlich gar keine

mittags
3

Zeit mehr hatte ,

60 Es bleibt dabei , ihren tiefen Dank

uſtätten ' untag nachmit⸗ auszuſprechen 8
aber

ein a. am folgenden Sonn
ahne

karl Barack und tag holte ſie das
it nachla. hielten Wort Verſäumte reichlich

lichen Pingen am Sonn⸗ „ Nimm und behalte es; es gehört Dir und Deinen lieben Kindern . “ nach .

aria w — — — — —

en. Danichtige Antwort . — Fräulein 6um Dienſtmäd⸗ Aus Erfahrung belehrt . — Mutter : Da iſt ein

deben 1: Glaubſt Du , daß der junge ſchöne Offizier im
ſe gegenüber mich auch hört , wenn ich am offenen

ter Klavier ſpiele ? Dienſtmädchen : Ganz ge
nna dit muß er Sie hören . — Fräulein : Woran erkennſt
als ſie das ? — Dienſtmädchen : Er ſchloß ſein Fenſter .

, liebesin gut dreſſierter Hund . — Hinz : Einen feinen
r haſt Du da. — Kunz : Und treu iſt das Tier .
whabe ihn ſchon dreimal verkauft , nach einigen Mona —

me Bukommt er immer wieder zurück .
e ſie dism Geſchäfte . — Hinze : Warum tut deun heute

Buchhalter gar nichts ? — Kunze : Er vertritt heute

Prinzipal .

beſſer

Karl 1

Brief von unſerm Studenten Karl . — Vater : Lies ihn
gleich vor . — Mutter (lieſt ): Innigſtgeliebter Va
— Vater : Mein Gott , der will wieder Geld !

Deswegen . — Barbier : Sie ſagen , Sie ſeien vor
drei Wochen bei mir geweſen ! Ich kann mich gar nicht
an Ihr Geſicht erinnern . — Herr : Leicht möglich , jetzt
ſind eben alle Wunden geheilt .

Schlußfolgerung . — Stammgaſt : Trink ' ich noch
eenes ? Der Kopf ſagt nein , der Magen ſagt ja. —Wir
tin : Aber der Kopf iſt klüger als der Magen
— Stammgaſt : Und der klügere gibt nach, alſo trink '

Hich noch eenes .
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Erklärung ruhig hin ,

Stromaufwärts .
An * einer

das erſte Work .

Anrede machte auf den Mann einen tie
druck. Er richtete ſich auf und ſprach leiſe : „Ei
Wort ! “

Welches war des guten Mannes letztes Wort
Auftrag , kein Gruß an ſeine Familie , keine Kla 1
Wort an den ſchönen Rhein , der unten vorüberf

6
85

Mann faßte ſich raſch und ſagte feſt : „ Nun den
letztes Wort : Gelobt ſei Jeſus Chref
legte ſich d ruhig 5 und die Operation

Anderwärts lag einſt ein armes Mütterchen im !
s Leben hatte ihm nicht viel anderes gegeben
d, viel Arbeit , viel Armut , viel Entbehrung ,
te alles im Glauben und Vertrauen auf Gott ＋.

m Tode hatte das Mütterchen keine
chien es beunruhigt . Als der Geift iche,

im Sterbenbeiſtand , es fr
da antwortete das Mütte

„Ja, ja. Ich war immer ſo einfältig und u
. . .. wenn ich nun in den Himmel komme , da
nicht , was ich ſagen oder tun ſoll . . . . “

„ Habt deswegen keinen Kummer “ , entgegt
Geiſtliche . „ Wenn Ihr geſtorben ſeid und geht
Himmel ein , da ſei Euer erſtes Wort : Gel
Jeſus Chriſtus sM und Gott der Vater und de
Geiſt und die liebe Mutter Gottes und Sankt Jo
alle Heiligen und alle Heerſcharen der Engel wer
worten und durch den ganzen unermeßlichen Himm
es klingen und ſingen : „ In alle Ewigkeit ! ! ?
Da lächelte das Mütterlein und verſchied .

Was meinſt , lieber Leſer ? Ich meine , das
und das letzte ſchönſte Wort im Leben und St
doch : Gelobt ſei Jeſus Chriſtus !

te, ob ihm etwas baug

öffentliche Brun nen errichtet
helfen wird ' s wenig , der
richtige Münchner hält ſich
doch ans Bier

Sehr bedenklich . — Hinz :
Is es wohr, daß Dei Meeſter
krank is. Schuſterjunge :1
Ja , krank ſehr krank ,
uf en Tod r krank ſin ;
denk Dir drei Togen
hat er me nid mehr ver⸗
haue .
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Dezember 1908 .Seebeben in der Straße von Meſſing am S .Das

auf die Stadt Meſſina zu,Frühe des 28. Dezember 1908Meeresflut

die durch Erdſtöße bereits in Trümmer geſunken war , aus denen hie und da Flammen emporzüngelten .
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ſich vergeblich cht hatten Aufſeher geword
einem

Sroßen
Koh erke bei Darlington , ba

zum Transporte der Kohlen 1814 einen Schien
ſamt einer Lokomotive . Unter ſeiner Leitung
dann 1823 der 2 der erſten Eiſenbahn für Per

kehr auf de
⁊0

Sto 855 Darlington .
ebenfalls von Stephenſe und zwar in muſterg
Weiſe erbaute Lolomotive „Rocket “ zeigt unſer

bildung . Sie beſitzt allerdings noch hölzerne
räder und hölzerne Pleuelſtangen , weil damals de
Beſtandteile aus Eiſen nicht ſo einfach zu bef

waren wie heute . Die Bleche mußten aus Manſ
Walzmaſchinen gehämmert werden , hie
wurden die Keſſel ſogar gegoſſen . —

wurde am 27 . September 1825 unter allge
Stephenſons erſte Lokomotive „Rocket “. Spannung eröffnet ; ſie war allerdings noch !

genug , denn an ſteilen Stellen war als Zugkraftene deut
Die zwölf Mon zilder des heurigen Kalenders ſollen Dampfmaſchine vorgeſehen , welche den ganzen

auch ſo eine Art von Denkmälern ſein für ver- an Seilen weiter befördern ſollte . Auch hatten Geſch
nte Forſcher d Entdecker, deren Zahl aber nach - ſerſten Perſonenwagen eine verzweifelte Aehn Pejaht

gerade ſo groß wird , daß lange nicht alle, nicht mit Menageri ekäfigen. Immerhin werden wipf Fi
nmal die bedeutendſten aufgenommen werden konnten . kühne Tat Stephenſons bewundern und einigerſner 100

Im folgenden wollen wir uns nun auch nicht bloß würdigen können , wenn wir ſowohl die Schud
3

G
damit beſchäftigen , zu zeigen, wie beguem es die keiten in mechaniſcher Hinſicht , als namentlich au W

ſchaft und Technik dem Menſchen des 20 . Jahr - ſehr ungünſtige Stimmung des Publikums berl
h gemacht hat , ſondern der Leſer ſoll auch nochf tigen . Mußte doch der Erbauer mancherlei Anß
in Kürze einen Blick auf unſere Vorfahren werfen , Prozeſſe uſw . ſich gefallen laſſen , während ſeine
welche die mannigfaltigen Errungenſchaften auf denſ meter bei der Vermeſſung der Strecke von den
verſchiedenſten Gebieten des Lebens entſtehen und gereizten Landvolke ſogar mit Knütteln und !
wachſen ſahen . Beginnen wir mit dem wichtigſten würfen bedroht wurden . Da Stephenſon beh
Verkehrsmittel euzeit , mit der Eiſenbahn . hatte , er wolle eine Lokomotive bauen , welch

Recht alte e mögen ſich wohl noch an die Zeit engl. Meilen in der Stunde durchlaufe (1
erinnern , da es keine Eiſenbahnen gab , oder wo man Meile iſt rund 1600 m) , ſchrieb eine ange
höchſtens vom e etwas davon wußte . Auf den Zeitſchrift : „ Was kann wohl
Landſtraßen traf man ns Bruder Straubinger , dann handgreiflich lächerlicher und
und wann ei e Privatl itſche reicher Leute und den alten alberner ſein als das Ver —

Poſtwagen . Das Reiſen war ſelten , weil viel koſtſpieliger ſprechen , eine Lokomotive
und mühſamer , wohl auch gefährlicher als heute. Das hat für die doppelte Geſchwin —

n
. — As allen Richtungen durch - digkeit der Poſtkutſchen

ienſtränge die Länder , Berge und Ab - zu bauen ! Ebenſo gut
für das Dan 550 keine Hinder
n durchbohrt und überbrückt . Nord EI

ind haben ihre Eiſenbahnen und es dürfte Uß ——

Land in Europa geben ( Montenegro K EE
1), wo man nicht Eiſenbahn fahren ——

= 5 Ruh, “
Dieſen unleugbaren Fortſchritt verdanken 1 2 — — — — jetzt

Reihe tüchtiger Männer , die unter un — FFRREEE
2 jenſon

Mühen ur wierigkeiten ihre Pläne 68
N 8

— es ki
ſchließlich durchführten , unbekümmert um E 16
Mißtrauen oder ielfach auch unter FF keil
großen perſönlichen Opfern . — .

Georg Stephenſon zählt zu dieſen Die erſte deutſche Lokomotive „Adler “.
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835 lief die erſte deutſche Bahn
6, 18507 ibereits über

zeit man g
ſich auf als daß

6000 km ineiner ra So rieb . Aehnlich anderwärts . 1902
er beſaß llein über 52000 km Eiſen⸗

8 oder 10 bahnen , Ungarn über 40 000 , Amerika über

lington .

muſtergi
zt unſecz

ölzerne !
mals

ſeue deutſche Schnellzugsl
janzen ,
f ) 1 N 60 31 900 A Geſchwin 300 000, die kleine Schweiz über 4000 km . Im

Behiß g jet B rieb ſind Geſchwindigkeiten von rund
den wipfal el
einigerf oltheft

ie Schuden
ulich au
ms bert
erlei Au

id ſeine
von den
mund
ſon beh

welch

100 km keine Seltenheit mehr , ja man hofft ſogar
zuf 160 bis 200 km zu kommen . So hat ſich in

igen Jahrzehnten eine ungeahnte Umwälzung der
imten Verkehrsverhältniſſe ergeben , die wir nichtatale Situc

—— ——— — —

Sahrt photograpbiert .erikaniſcher Blitzzug Kew Vork⸗Buff
e Läuteglocke hinter dem Sch iſt gerade ſchwebend im Bilde feſtgehalten worden. )

promp Antn — Wir beſſer erläutern können als durch Wiedergabe einer

derartige e 1 aber Taf velche 1 bei Eröffnung der Linie Baſel —
ie allen legen und E g tte in 500 Jahren darſtellte

Erfolg . Seine Bemi da

getragen und arr müde und matt ; wann
teil zerſtört wird er

Im Jahre 1830 betrug die Geſamtlänge d 1550 du e Reiſezeit
hahnlini 332 km , 15Jahre ͤ ber 1600 Tag
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geſchnitt wenn es gefährdet iſt , briſen „Volt
rchtetzmſpanni

Schrecken , im 8 Manne

C
ilegion

atlantiſchen z0
önigrei⸗

zen Wellen ſein die Lon
e deutſche St n Nauen, 30 km weſtla auch d

zerlin , verſendet ihre Depeſchen längſt bis St . allgemei
burg 135 Kn ſelbſt die Alpen bilder Famil
Ji n Verbindung mit ein

0 km) ber (der Sendeturm in Neja, an
96 m hoch dürfen wohl mit Grudehrer gn Jal 1876 i 5 päter 1 n, daß das auswärtige Amt in BerlidSeitdem

erſte Fernſprechl f Boſte mit den afrikani ien verkehrezen : nick
ind S il ( Maſſ trotz der ungeheuren geradeſo niert der

kane ſie g rſt Franzoſen vom Eifeltu ſchon mit en von
ange, allz ge a vie und Marokko ſich ii ſetzen könnethte mitſo im 2 he hat fi 0 großartige Ausdehnung der drahtloſen Telezt ! Dieſe
Nänner fehlte für Bell waren ſie da. Wir ergibt ſich aus der Tatſache , daß im Januaternen E

erinnernen in den berühmten deutſchen General - die Zahl der Stationen bereits 1550 betrug berühm
ſtmeiſt Stel wel d

Wichtigkeit der dem deutſchen Syſten Telefunken “ werden 41 en den
erik iſ Er dung U Wer der
193 187 erſt die Au

1i t Fernſt ſchwer ausden welche giſſe jed.
II das plötzliche Verſchwind von hiU ph 6 tzten Elektrizität nach ſichlt. Sche

6 kaum 100 Jahre verBrot ver
rl Erf rfſinnige Unterſuchungen ül ganzes “

hen D Tauſend ilen - Spreck der chine- ſogennante „fließende “ oder galvaniſche Elehfinden dü Phantaf ſt gſt zur chkeit ge - [ den Grund zu den meiſten modernen Errungenſgeitung55 R 8worden ; Linien von 1000 und mehr Kilometer Länge auf dieſem Gebiete legte . Geeignete Apparate chen Por
ſind keine enheit 1 zum Studium der damals wie auch heute noch Beruf

Sek oben wurd ſe Telegraphie ften Naturkraft . Wir erinnern nur an die When alle



as verbeſſerte Telephon von Rets

erfunden . Man darf mit Grund f da

olta an eine neue Epoche in der Elektrizitäts

datiert eigt ſich dieſe Anſchauung auch imvon all es
iſt , brißen „ Volt “ , won—5 man bekanntlich die Einheit der

rchtetinſpannung bezeichnet . So wird das Andenken
im & Mannes bisin ferne Zeiten ſich lebendig erhal —

eicht un Uebrigens fehlte es Volta auch zu Lebzeiten nicht
dem Feln erkennung und an Ehren aller Art . Namentlich
toneneoleon J. ſchätzte den Gelehrten hoch ; er ſetzte ihm
den zu Jahresgehalt aus, ernannte ihn zum Offizier der

gelungenlegion und ſchli eßlich
zum

Grafen und Senatoren
urch dittön greichs Italien . Als nach dem Wiener Kon

die n die Lombardei wieder an Oeſterreich kam, genoß
n weſtla auch die Gunſt des Kaiſers Franz . Hochbetagt
bis St. allgemein geehrt ſtarb unſer Forſcher im Kreiſe

nbilder Familie zu Como , wo ihm , dem berühmten

i⸗Sger, ein Denkmal geſetzt wurde , ähnlich wie in
in Niia , an deſſen Univerſität Volta eine Zeit lang

t Lehrer gewirkt hatte .
zerliSeitdem iſt jedoch die Forſchung nicht ſtille ge—

erkehre den : nicht mehr mit wenigen und kleinen Elementen

niert der Elektrotechniker , er baut gewaltige Ma —
mit en von vielen tauſend Pferdeſtärken , welche ganze

def ſo

könnete mit Licht und Kraft verſorgen . Licht und
Telekt ! Dieſe Worte rufen uns den Namen eines ganz
Januaternen Erfinders ins Gedächtnis , wohl des zur
betr rug berühmteſten und bekannteſten von allen , wir
ſen 41/en den Amerikaner Thomas Ediſon .
en. ludver den Wert beſtändiger und mühevoller Ar

die Ausdauer im Kampfe gegen widrige Ver —
welche niſſe jeder zu ſchätzen weiß ,

ſchwind von Achtung
—bich ſichlt . Knabe mußte ſich

hre verBrot verdie nen, nachdem der Vater
gen üb ganzes Vermögen plotlich verloren ;

jſe Elek finden den 12jährigen Ediſon zuerſt

rungenſzeitungsjungen auf der Eiſenbahn
)varate
te noch

die Wen

hen Port Huron und Detroit . Da
Beruf ihm viel freie Zeit ließ ,

alle möglichen Bücher geleſen ,

L
Ediſons zu erwähnen . Dieſe
ſam , daß ſie

‚

einem

zeigte unſer Erfinder , wie

zeitig 2 Depeſchen

Quadruplextelegraphie ,

gramme in beiden Richtur
Am meiſten aber wurde Ed

elektriſche Gl

aber doch derbezert und eige
hat , auch die Bleiſicherun

Amerikaner

verſend

bei den
mit

eiſen

Zentrale
ſyſtem uſw .

gerufen .
ger als 10 Jahre ; ſpäter
dem Kinematographen , ſo

zeitig befriedigt werden .

Zählern ,
wurde ebenfalls

müdliche auch Häuſer aus einem Gu

die billig gut ſein ſollen . Auch

beſſerung Akkumulatoren arbeitet

Von dem un nfang der Arbeit dieſes

Mannes gibt die Tatſache einen Begriff ,
800 Patente über ein Dals beſitzt ,

Telephon von Bell.

ühlampe , die
leber
83 . 9—9

ebenſo die Verwendung ſtarker Feldmagnet
Dynamomaſchinen . Die erſte ele

Meßapparaten ,
von

Am Phonographen arbeitete e
verband

daß 0
Neueſtens

utzen
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Alte römiſche Lampe

als Rund Menſchenleib , wie ſie

teihhme und Verdauung vor ſich

verdanken wir z. B. den bekan
ſtri 9% N.Urch der große Viehreichtum mancher

1
U

ver 18 8 7 ＋4rern benützt wird . Als Erſatz für die

wert er die 0 dernahrung

Thorſchreckl hen rvergiftung

zselherſtellung vernm
Verfahren
das

ebieten

Erfolge
l der & 15==
weihten

8

) iſt al
5yferOPfers

miker en 2
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U 6Ließz
die bre 5

ge bedet⸗

größtels
wiſſes

legte ,
düngung 22Ediſon⸗Haus , in einem Stück gegoſſen .

lera , Typhus

Milzbre

uſw . ,

eignete Be⸗

kämpfung
derſelben haben ſchon viele Tauſende gerettet

wies auch überzeugend nach , daß es keine Entſtehung

von Leben aus nichts geben könne ; natürlich geht das

nicht gegen die gottesgläubigen Chriſten , ſondern gegen

jene ſogenannte Wiſſenſchaft , welche mit allen Mitteln

den unbequemen Schöpfer a der Welt entfernen

möchte
Unſere Rundſchau auf dem Gebiete der Entdeckungen

wäre unvollſtändig , wenn wir nicht nock

Blicke hinauf zum geſtirnten Himmel rick
Im letztjährigen Kalender wurde das

Aſtronomie , des

1Inr

vorgeführt ; wir begnügen 1
mators der

gewaltigen

1
omherrn

pernikus , dem Leſer

hier damit , aus der Reihe der

kundigen einen beſcheidenen und im allgemeinen n

bekaunten Ordensmann vorzuführen , esiſt der Tl

tinermönch Joſef Piazzi . Er wurde geboren zu

Ponte im Veltlin , das damals zu Graubünden gehörte

iſt alſo , der Geburtvenigſtens
5

In Mailand trat er 1764 in den Theatinerorden ein



ü hrſt k

2 le Pd D u H 6
rſeine Uung eit Ster indet U

1817 Hauptaufgab
ſetzte Piaz i Durchmuſterung des Him

a C ke0 1803 denbeſte bi
˖ Bert 6378 S

ſſenden Kate rſchei laſſe Bei dieſer
entdeckte er ußer d d bekannten

Planeten en ls S 8. Größe (alſe
dem unbewaffn Auge nichtſichtbar), im Stier . Dies

geſchah der erſten Nacht 19. Jahrhunderts , am
1. Januar 1801 er kleine Stern erhielt den Namen
C röff die bis jetzt noch nicht geſchloſſene
R d 5 en oder kleinen Planeten , welche

ſämt zu Mars und Jupiter befinden . Von

Seiten be nun die Jagd und mit ſolchem
Erfol 5 bi tzt ri 600 ſolcher Himmelskörper
entdeckt r id. Der ſpäter zu ſehr weifelhafter

Tuberkelbazillen Typhusbazillen .

Berühmtheit gelangte Philoſoph Hegel hatte kurz vor
der Entde kung zwar haarſcharf bewieſen , daß derartiges
ganz unmöglich ſei . Piazzi ſtarb in Neapel im
Fahre 1822 . Seitdem iſt nun die Himmelskunde durch

eine lange Reihe ausgezeichneter Forſcher geiſtlichen
und weltlichen Standes derart gefördert worden , daß
faſt beſtändig neue Entdeckungen gemacht werden und

ir jetzt s nicht mehr damit begnügen , einen
berhaupt aufzufinden , ſondern zugleich noch die

beſtimmen , aus denen er beſteht , in etwa ſo—
ermuten können , wie alt er ſei .
zir laden nun freundlichen Leſer zum Schluſſe

E der von den Sternen zur Erde zu—
rückzukehren im an Zeit wohl am meiſten

genannten Namen n Zeppelin noch einige
1. Es wurde bereits in einem

Einſiedler - Kalenders etwas über
tſchiffahrt und ihren damaligen

S ſchen regt es ſich überall ; rund
2 J werden jährlich zur Fülli ung von
Ballon veferbr aucht , Flugmaſchinen jeder Art konſtruiert ,
alle Kulturſtaaten wollen jetzt ihre Luftflottillen haben ,
ſo daß einem angſt werden könnte vor einem zukünf —
tigen Kriege . Wir wollen indes nicht dieſen traurigſten

ſſen, f frafe
Fortſchritte e der liche Geiſt erreß

in der Beherrſchung d ere Auch düt
dewiß einen be hti Beftf

darüber Ra geben, daß u ortſchſ
dieſe Gebiete ſich an deutſ Namen knüpft

r Freude über den ſonſt ſeltenen Umſtand ,
diesmal ni Bemitleideten , ſondern die ?
ſind. Unſer Hoch aber dem greiſen Zeppelin

Und nun ? Wenn der geehrte Leſer die
gehabt hierher folge ſo mag es ihme
ſein wie einem tapfern Bergſteiger . ge höh
hinaufkommt über das Land, deſto ſchöner
Ausſicht nach rückwärts , wo die Ebenen mit S
Flüſſen ſich weit und weiter ausdehnen , bis f
Himmel und Erde ineinanderfließen . Auf

aber da öffnet ſich das Bild auch nach

Spitze an Spitze ragt empor , und dazwiſch
Täler , die noch im Dunkel daliegen , deren Ge

Schönheiten das Auge noch nicht
doch ahnen mag aus dem, was

geſchaut . Je mehr Entdeckungen gema
den , deſto höher ſteigt der Geiſt des J
es ſind Gipfel , zwungen ; de
aber , müſſen erſt
forſcht werd mehr Geheimniſſe

ſchleiern , deſto ſchärfer wird der Blick
auftauchende Rätſel . Unzählige Fra
die Chemie , die Phyſik , die Aſtronof

Technik dem fragend en Menſchen ſcho

C1
117 vohumgeben ,

die

te ſie

Je

aber es wird des Fragens kein Ende
Weſen der Dinge dringt kein

Geiſt “ , ſagt irgendwo ein Dichter ;
— welche Fragen ſtellte nicht der 4

früh und auf ſo tragiſche Weiſe
franzöſiſche Forſcher Curie (er wußß

einem Laſtwagen überfahren ) an die Natutſe
uralte Rätſel , das ſeit bald 2000 Jahren di
ſchen beſchäftigt , ob es nämlich je möglich ſein
die Stoffe zu verwandeln , iſt heute wieder
Mund . Undnicht mit geheimnisvollen Beſchu —

Geiſter an Kreuzwegen oder unter dem

durch abergläubiſche Mittel und auf
ſoll es gelöſt werden , ſondern am hell—

durch planmäßiges Vorgehen , mit Mikro

Wage und allen Feinheiten moderner
Und wir dürfen hoffen ,
lichte , wenigſter

der
icht

wohl

Verſut
daß auch hier das Duß

is vorläufig . Radium und Ei
tion ( Ausſtrahlung ) ſind die Zauberworte , w
teilweiſe Antwort zur Löſung der Frage auß
und Retorte erkli
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Eine wackere Dame ,

Curie - Skladowska , ſetzt die Unterſuchungß
Mannes fort , 11 eine große Zahl Gelehrter
Ländern helfen dabei . Gerne würden wir de
etwas Näheres über das Radium mitteilen , a
iſt ſehr ſchwer ; einmal weiß man vorderhanden
es ein Element oder Grundſtoff iſt , der allerd

d
merkwürdige Eigenſchaft hat , nicht bloß im Latz ferſtör

zu leuchten , etwa wie Phosphor , und dünne 1 d
7 — f. Dr.mit ſeinen Strahlen zu durchdringen , ſondern
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ht, daß bald eine neu g nicht bloß am Lichte ſiche
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Photographie mit Radiumſtrahlen , nicht vergeſſen . Vamit Gur 3

alles führen ? Will der Menſch drei Tage ausgeſetzt len , lieber Leſer !

Schöne zſich 8 — — 8 : 5af ekifthi

Schöne Aus ſicht. Sommerfriſchler : Sie ſagte Immer ſchlagſertig . — Gaſt : Kellner , nögen .
doch, der Barbier ſei hier , um mich zu raſieren ? — nicht, wie ſchmutzig das Tiſchtuch iſt ? —Kellt

Bäru Und * 9 ̃ lingen
Bäuerin : Und das iſt er auch. Erſt ſchlachtet er beim begreiflich , ich habe es ſchon dreimal gekehrt . . 4
Nachl Ferkel , dann kommen gleich Sie dran . Ein Gefühlsmenſch . — An geſtellte

Gründlich und ſolgerichtig . — L Sehen Sie , gehorſamſt um acht Tage Urlaub . — Prinzipß Wt
re den Men vom Tier unterſcheidet , „ wozu denn eutlich ? —Angeſtellte

15 der Meuſch weiß , daß er ein Heiratens we —Prinzipal : Aber , He . Sunde

das Tier weif „ daß es ein
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lſch zu em
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Bagte ch amen ? 3 1 9 1
Boote weib Namen ? har. Wer folglich für die An⸗ ſagen ,Nb
Matroſe : Weil ſo ein Fahrzeug ſchaffung einer neuen ſtimmt , er—

gar ſo ſchwer zu lenken iſt . hebe die Hand . — Niemand rührt

Ländlich . — Lehrer : Nun , ſich. Endlich erh ebt der Lammn irt

Jungens , ſagt mir jeder einen ſeine Hand. — Vorſtand : Na ,

d dann ſetze er ihn in ſeht , der Lammwvirt geht mit gu⸗
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der hat fei neues usle !2

.
700 en beeen , Scvee aud ß R5 2
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um Ge FNleaagt u
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Fritz , wie duausſiehſt .

Etwas zerſtreut . — Pa⸗ derNaſe , Tinte an allen Fingern , babe

tient : Herr Doktor , ich wollte Tinte am Hemdkragen , Tintec Izu ver
AIs auf ſ

Sie wegen eines Uebels am Hals der Weſte , Tinte an der Hoſe . . . W
im Rat fragen . — Doktor —Fritz : Ja weißt , Mama , heute V8

( ſehr beſchäftigt ) : Gleich , gleich . haben wir in der Schule das erſte Menſch

Haben Sie ihn mitgebracht ? [ Mal mit Tinte geſchrieben . —

— —
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n den lieben Herrgott aufkommen Philippus faſt mehr mit

itlichen Zung : „ Ei Maria , ei

te mir Aber n iſt gema r Zeit, daß ich dig, ich bin nicht würdig !
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haben doch wenig Menſchen ein alſo hohes indeſſen ganz
verhoffen . So lag der ſelig Phi - in freier Luft , er
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und Antlitz und weinte gar ſehr , alſo daß man hörte , nicht vonnöten , alldieweil die ſeligſt Mutter Birwie er ſchluchzete und ſeufzgete . Da die Aerzt eine iſt zu mir kommen und hat ſie mich geheilt
geſund gemacht . “ E
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s Seligen Pu erfand
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Zeit aber bete du zur himmliſch 15 Blei
ferin , ſo ein Heil der Kranken Fraltar
wenn es nicht gegen Gottes Willgt . Leil
Fürſehung iſt und auch nichteinige ;
dein Wohlfahrt , ſo wird ſie di verſun

Schwebete da der ſelige Philippus wohl um eines Fußes Länge in freier kuft . . oder des Arztes Mittlen Wirlſfden
ſchaffen oder dir ſonſten etwas uus Mer

Kieht erditt erbeten biel biffer iſt uls ffen un!
)e Erſchütterungſ erbeten , das viel beſſer iſt , als was du v

ich und unkommlich hielten , und erbeten magſt. Sintemal zu keiner Zeläitterndlich und ur in 3 m Coen

8

gen , ob

ſolche Kommotion , will ſagen innerliche
und Aufregung für ſche
ſagten ſie zum ſeligen Philippi „Pater , laſſet ab worden iſt , daß einer zur Mutter unſeres lieben, Fſü ＋ g1 8 — U em Tül
laſſet ab, Pater ! “ Phi 5 ppus a „ Habt Dank , ren und Heilandes gebelet und geflehet helatte mit
habt Dank für gute Rät und 2 habe ſolcher daß erhöret worden ſeie . eit an,

— — k . ¼ — —— RSEr — — — — — — — — — — — — — — — mit

3 3 3 8 P. Maur
Merkwürdig . — Jun Das iſt mir Aebertrumpft . — Elſa : Unſer Haus iſtr Regu＋ „EIA18 8 3 8 11* 0 Jufor 18 NE „ 3 Uzie 1 Las eurige Uu H 8 inedoch unerklärlich , daß die ſalzig ſind , as eurige. Unſer Haus hat einen 0 lm ngdandere Fiſche ſchwimmen doch auch im Meerwaſſer . nicht .

i:
Schon gut , aber unſFiſchef 0 auch di

Treffliches zeiſpiel . — Der Lehrer rt de hat eine Hypothek wie der Vater erſt geſte ankom
Jungen , wie die Natur ſich oft ſelber h zehntauſend Mark koſtet

3Inn
Menſch blind , ſo iſt meiſtens das Gehö Richtiger Schluß. König Gum polniſſchmuckle
oder iſt einer taubſtumm , dann wird
ders ſcharf ausgebildet . Wer weiß mir
ſpiel ? —Michele : Ich , Herr Lehrer ; e Tant nig :
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länger . meiner Familie
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zitzkwaltnot ſchkawinskthon hoch

oheißt ja der Teufel nicht ! priſche
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vCl 3
n Sch W5 de
Galerie ſeit

—
üe

„5,, jid Bleiplatten von Köln und Aachen
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»m' Wirkuſchenk des Herrn Rechtsanwalts

twas uns Menzen von Köln iſt bereits
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Napoleons auszuheben , und ließ d
oft bei

ewaltſam über die Grenze führen .
as alles rief eine furchtbare Erbitt

Land hervor . Die angeſehenſter
ſammen , um eine Abwehr zu beraten , und

age zu führen und zu vernehmen ,
einer Erhebung auf Unterſtützung rechnen könne.
is war in den erſten Monaten 1809 .

§

it den günſtigſten Berichten zurück :

1910

Nacht und Nebel aus dem Be

Hofer , der Sandwirt in Paſſeier ,
dei andern an den Kaiſerhof in Wier

Jahre 1809 und 1810 im Tirol .
ſrüſte einen neuen Krieg gegen den welſchen Eroberer

und er rechn

Andreas Pofer , der Sandͤwirt aus Paſſeier .

e auf die Tiroler .

Mit größtem Eifer wurde jetzt gearbeitet , Mu⸗

＋ und Lebensmittel herbeigeſchafft und

in allen Tälern bis ins Valtelin und

vorbereitet , um, ſobald das Zeichen zum

Kampfe , der Aufruf des öſterreichiſchen Erzherzogs
Johann einträfe , im ganzen Lande loszuſchlagen .

6

Joh

2. Der erſte Donnerſchlag .

Im April traf das von

Hofer verſprochene Zeichen

zum Aufſtand , die Prokla⸗ —
tation des Erzherzogs Jo⸗

hann ein . In jedes Tal

und bis in die entlegenſte
Berghütte wurde ſie ge—

tragen , in allen Wirts —

häuſern und auf allen

Gaſſen voll Begeiſterung

vorgeleſen : „ Auf , Tiroler ,

f1 Die Stunde der Er⸗

löſung naht ! Kaiſer Franz ,

einſt Euer vielgeliebter
Landesvater , ſoll Euch in

3 wiedergegeben wer⸗

den . Dieheiligſten Pflichten

rufen ihn noch einmal zu
den Waff en, die Pflichten
für das in den Grundfeſten
bedrohte Kaiſerhaus und

die Pflichten für die habs⸗

burgiſche Monarchie . Sie

allein ragt noch als ein

Hort der europäiſchen Frei —

heit aus der Verwirrung

empor , die Napoleon , der

ruchloſe Eroberer , ange —
richtet hat Wohlan

denn , Tiroler ! Ihr habt
der Bitterkeiten genug er —
lebt . Raſch und einhellig
geſchehe , was zu Eurer

Befreiung not tut . Pulver
ind Blei und ein alttiro⸗

liſches Herz bringt uns entgegen und Ihr ſollt wieder

öiterreichiſch werden . Harret unſer , denn wir , Eure

Retter , ſind nahe . Wir empfangen Euch mit offenen
Armen . . . Jung und alt erhebe die Waffen für
Gott , Kaiſer und Vaterland , für die Freiheit , für
das große Werk der Erlöſung ! “

Am 10. — hielt der Sandwirt Hofer
über

ſeine
Paſſeirer , nachdem ſie mit hei⸗

igem Ernſt und voll Andacht — es war Sonntag —

die heilige Kommunion empfangen . Der mitziehende
dpater hielt eine flammende Anſprache begründete

anzin bewegten Worten die Berechtigung zum Kampfe

4



heranrücke
Da kam Hofer

dem weiten Wieſenpla

und

agen f

chon nd ſein
Biſſonpl ' n er

4

en folgten kufgebot
unts Ig.Ullg über

zeriſſegeriſſe
echt,

Kapuzinerpater Paſpinger .
( Denkmal in Klauſen. )

n entge
Landſtürmer
400 Mann

der St

r wurde

en mörderiſchen
ſpektvoller Entfernung

die Bayern nick r⸗bayriſchen Kommandanten

Zeit . e AuffklLage Auftllaenn jeden er, werden ihm über die
2aus dem üden gezogenem Säbel ſprengt

pforte von Inns

trefflichen Einfall . Auf ſtürzt tot aus dem

zufällig drei Heufuder jagt in wildem Galopf



D 0
aßt nit

Zug

Das * 809

Tat allein
militäriſck ihrer nunmi riſche A hrer, 6
litäriſche Hilf N 1 74litäriſche Hilfe. In vier K

ö ˖ 6

1 6000 N
öſiſch

l 1 franzöfiſch 8

ler , 2 Fahnen , 7 Kanoner
800 Pferde nebſt Geld und

Vorräten erol
hatten nur 26 Tote und 42

Verwundete .
Der

Chaſteler
vogel, d

folgten lufgebot
jen ulng über

z Wegſtera
eiteten in
iſſe unhvar . V

Udern uler all die Held
2

rreichtetgeriſſen und kam ge⸗

in
in

Wilten war man des

uſern und Gärten

geflogen . Aber auch ein Rückzug
mit ſeinen Hallern

rültand ſchon an der Sillbrücke , die Wiggtaler
die kühnen Axamer

Und nun ſah man auch
Lager ſche herab die Paſſeirer heranrücken .

Generals war gebrochen . Er ließ ſich
Bauern in Unterhandlungen ein . Teimer führte
ißt uns ohne Waffen ziehen “ , verlangte der

icher 1

die Kugeln
ch. Straub

r am Berg Iſel ,

Joſeph Speckbacher1
erderbeus obern Inntales mit (nach dem Gemälde von A. Egger

tauſendſtimmi
waren geſchmück
por , manck

Hand oder der

man war wieder öſterreichiſch . Schon am

zog Hofer mit ſeinen Paſſeirern nach Meran und vor
tiroliſchen La

Trient l
mit 10,000 Ma b

1mGefechten gaben di
ſüdwã

war Tirol im Norden und frei. Das

t ubeſchreiblick Entzücken

„ Es lebe unſer guter Kaiſer Frar Ju
nd überall ertönte , eine patriotiſche Begei

etwas unſagbar Großartiges an ſich hatte

ies immer der
eele ſpricht .

Fall , wenn ein Volk aus ſeiner



Das letzte gebot. Nach dem Gemälde von F. Defregger.

4. „ Es brennt ! “ kausgeriſſen . Selbſt das heiligſte Sakrament

vielfach entweiht und geſchändet . Durch ſolch

glaubte Lefeböre , der am 19. Mai ſelbſt mil

Heere in Innsbruck einzog , die Ruhe im Lande

geſtellt zu haben . Das Volk war auch wirke
Augenblick aufs tiefſte ni edergeſchl ager

ewenn die tapfern Männer wähnten , nun den

haben, ſo ſchten ſie ſich. Denn während

geſchi Werten Erreigniſſe halte Napoleon Wien

Kaiſer Franz mußte notgedrungen ſeine

ppen aus Tirol wegziehen , um ſie an andern ge—
eten Punkten des Reiches zu verwerten . Sogleich . e⸗

s Chaſteler ſich m R Truppen 0

n nun die Feinde in das wehrloſe Land ein . entfernen wollte .

Marſchall Lefebvre ſchickte den Eauriſchen „
Da war es der Sandwirt Hofer ,

Geueral - Wrede unterſcheiden vom früher genannten gebrochenen Mut ſeiner Landsleute wieder

Wreden ) über Reichenhall , den General Deroy über den fliehenden General zur Rückkehr zu beweg

Kufſt Tirol⸗ Rattenberg vereinigten ſich freilich umſonſt , und alles zum Kampf aufboßß

nachdem Wrede dem öſterreichiſchen General Flammenmeer von Schwaz und die andern Gr

ſteler am 13. Mai bei Wörgl eine fürchterliche Nie — waren dabei der wirkungsvollſte Aufruf . „ N

2 ſeigebracht hatte , und zogen durch das Unter - ſterben, , hieß es, „ können wir nicht , und andf 6fe
Ihre Soldaten benahmen ſich dabei uns nicht bevor . Lieber uns tapfer geger de

imen und Vandalen oder ſchwediſche wehren , als ein Opfer ſeiner Wut werden . “ 5

iche Ortſchaften gingen im Feuer

her leuchteten die wildlodernden

Häuſer , am Klauſeck ſtand Hofer wurde von Abgeſandten aus alleiſ

brauſender Glut , gegen den gro icht , das Oberkommando Landſturmes

angezündet worden nehmen , und von Erzherzog Johann a Oberk

ganze Innufer einem Feuermeer ; alle dant förmlich beſtätigt . Seine Hauptſtützel

Einzelhöfe und Dorf Margareten brannten , ſelbſt an J oſef Speckbacher und der Kapu uzinßß

die hoch und einſam gelegene Kirche hatten ſie die ſpinger .
Brandfackel gelegt . Was erſt an den Menſchen ver — Bald hatte er in Sterzing wieder 600

übt wurde , ſträubt ſich die Feder , zu ſchildern . beiſammen , wozu noch 1300 Mann Militär

Kinder , Frar und Greiſe wurden in grauſamſter Brenner aufgeſtellten Generals Buol kamen ,

Weiſe gemordet . Gefangene wurden zu Tode geſchr Rückzuge des Obergenerals nichts erfahren he
den , oder ihnen , während ſie noch lebten , das Her rückte das Heer über die Anhöhen an det

5. Wetterſegen .





Der te
a ſie hatte

nn ſich Mangel an Mu und Lebensmitteln

ba tm während der Feind über beide
1M verfügte , vor allem , was den Tiro —

wohlmontierte Artillerie beſaß
über die

dere 1 eb D 1

K ſich wieder i

tal mkonnt um

die beſe
Tiroler dauerte ſozu —

ige, bis ihr Hunger geſtillt war . Neue

id brachten auch die Abtrünnigen
wieder flammende Begeiſterung , und

auf 12,000 Mann an . P. Ha⸗
mkühnen Zug Munition herbei .

rat . Man war geteilter Mei —

ſofort angreifen oder auf den Ober —

inntaler Landſturm warten , der noch nicht eingetroffen
ſelbſt war unſchlüſſig .

rängte ſich ein geheimnisvoller vor den

nandanten und ſprach mit feſter Stimme : „Ei ,

doch den Mut nicht ſinken ! Greift am 29 . an ,

aber Nucht das Gelöbnis , wenn ihr ſiegt , jedes Jahr

in jeder Gemeinde an dieſem Tag ein Amt halten

u laſſen . “

3 Rat gefiel allen . — erhob ſich und rief

erer Erregung mit ſeiner volltönenden Stimme :

ſei es. Helfen kann uns nur Gott . Aber noch

eil Brüder : Wir wollen aufs neue geloben , das

l 1797 verlobte , aber von den Fein den abgeſchaffte

Herz - Jeſu⸗Feſt im ganzen Lande alljährlich feterlich zu
begehen zur Ehre desjenigen , der allein uns den Sieg

zeben kann . “
Dann ſchickte er neue Aufrufe aus , am 28 . wurde

der Kriegsplan beraten , und am Abend eine gemein
ſame Roſenkranz - Andacht gehalten , worauf der Feld

Joſeph Alber eine begeiſternde Anrede an die

zerſammelten hielt . Dann forderte er ſie auf , ihre

ereuen , und erteilte ihnen die im Krieg
ine Abf ion .

genden Morgen begann der Kampf , ein

igen , das den ganzen Tag dauerte und

vollen Sieg der Tiroler endigte . General

Deroy floh während der Nacht mit den Reſten ſeines
s über die Grenze . Er hatte 300 Tote und

mit dem

nherÜber

Lefebvre

zum drittenr
malmten hre Shn geſte

1 e1 ont
6und zwangen den ſtolzen iger H ——— zumn Einr2

1ro N 18
1²3. 000 Mann d

Rückzug , den die. 1 91hatte ſeit ſeinem Einfall
geſeherm ng 5

urch! Rückſe
entſeGefangenſchaft verloren . Zum drittenma Geſue

Schlacht am Iſelberg , zum drittenmal war die

hauptſtadt frei
Es war am Feſte Mariä Himmelfahrt . Hie

noch in Schönberg bei der Frühmeſſe , als d

icht kam, daß Lefebvre Innsbruck verlaſſen hi

150 er mit den Seinen auf den Berg Jcſeliſche §

und kniete , den Roſenkranz in der ntt bei m
Himmel im Angeſicht des befreiten Le niede B' ſta

undBegleiter folgten ſeinem Beiſpiel dankl Ein
Allerhöchſten und der Mutter Gottes für didler ,
Selbſt die gefangenen Feinde , die man micofer
konnten ſich der Tränen nicht erwehren . e richte

Als er dann in Innsbruck einzog und de Po mer⸗
nicht enden wollte , 3 er mit der Hand zuvom G

mel und ſprach : „Bſt, bſt ! — Nit ſchrei ' n ſe nad

muſizier ' n. J 55 ( ihr ) nit , der da obkünchen

tan ! “ del treil
Der glorreichſte Sieg und zwar gegen einelürfen ,

Mai , 5
ſchr

Kufſteinn Beſche

unnitſe

der ums doppelte ſtärker
ſtritten . Mit Ausnahme

Tirol wieder den

war , als im
der Feſtungder

Tirolern

6. Heiterer Himmel .

Oeſterreich hatte Tirolverlaſſen , die Feindn

hinausgeworfen : ſo befand ſich keine geſetzlichede
mehr im Lande . Und doch bedurfte es derſelben

verſtand es ſich von ſelbſt , daß der Mann , Gegen !

Seinen zum Sieg und Triumph geführt , lichſt zi

vollſte Vertrauen all ſeiner Mitbürger beſaß , deten &

militäriſche , ſo auch die politiſche Oberleitung *
nahm : Andreas Hofer , der Sandwirt . tf un

Hofer freilich wollte nichts hievon wiſſen ir Art
dem allgemeinen Andringen vermochte er ſr Wehr

nicht widerſtehen . Er gab ſeine Einnwilli ihVor al
den ſchlichten Worten : „Nu, wenn ' s La

hab ' n will , ſo ſoll ' s mi halt hab ' n.

gier ' n dermach , wer i ' s wohl mach ' n

Namen des Kaiſers ; ſo und nit anders . “

Hofers erſte Sorge ging dahin , als Regeſſeine 6

und Geſetz aufrecht zu erhalten , die Ordnun erwart

ſtellen und das Eigentum zu ſichern . Die Käbitte de

Beſitzer jener Gegenſtände , welche vom die R

Militär den unglücklichen Bewohnern Tirols ! ſich d
8 Hfe

des Krieges abgenommen worden waren , wurdlichkeit
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derſf
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G0 gen neue feindliche Angriffe ſuchte er dieGrenzen S epteml
ber überbrachten ihm die beiden Landesſch

Ueberall ließ er an den ge—

anzen und V
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Die Jungfrau
Geburt und Veruf , Raten und Taten

der Jungfrau von Orleans .

kreich
1453 , alſ

kämpft 1

u d

inkreichs ihm
Oſten nach

er nördliche , ſchönere

n anderen größten und

war ganz im Beſitz der

Jabeau des Königs Mutter , ſtand
und mächtigſte

Burgund ,

Die erſte

i Herzog Philipp von

Engländern einen Vertrag ein , dem

ngliſche König Heinrich V. auch den Titel

on Frankreich annahm . Im Jahre 1428

n der Ogi Folegenedie an der Loire gelege
ſie dieſe dt einnahmen
ſie den Schlüſſel zu Süd⸗

ein
die

war zudem
Anſtatt daß
und ihn zu den

den Mut

an ſeinem
und Heer —

Soldaten

Horde .

Der franzöſiſche König Karl VII .

ſchwacher , unentſchloſſener Charakter .

Lage ſe Tatkraft ſtählte

Anſtrengungen begeiſterte , ließ er

ja, er begann an ſich ſelbſt und

Herrſcherrechte zu zweifeln . Seine Räte

führer waren getrennt und geſpalten , die

eine wilde , räuberiſche , ſittlich verkommene

Frankreich war mithin auf dem Gipfel der höchſten

Not angekommen , es ſchien verloren , keine menſchliche

Hilfe konnte es mehr retten
Da ſandte Gott dem Lande eine Retterin in der

Perſon eines armen , frommen , reinen Hirtenmägdlein
Am 6. Januar 1412 wurde in Domremy dem

Jakob von Arc und der Iſabella Romee ein Mädch

geboren , welches in der Taufe den Namen 5ia

erhielt . Domremy iſt ein kleines Dorf in den Vogeſen ,
nahe an der Grenze von Lothringen — Eltern waren

Bauersleute , welche vom Ertrag ihrer Arbeit lebten .

Ihr Kind Johanna zeigte von früheſter Jugend an

die beſten und glücklichſten Anlagen , die größte —ſamkeit und Eingezogenheit , Frömmigkeit und Demut ,

Arbeitſamkeit und Folgſamkeit , dazu einen heitern Simn
und große Di

—9 —— Dieſe Züge machten das

Mägdlein emein beliebt , man nannte es gemeinhin
Jeannet

Hannchen war dreizehn Jahre alt , da befand es
ſich im Sommer um die Mittags ei einmal im väter

lichen Garte e Glocke der nahen Pfarrkirche hat

eben zum Eng )en Gruß gel äutet , das Mädchen hat
ſein Gebet vollendet , da dringt eine 3 — tönende
Stimme an ſein Obr, welche ruft : „Hannchen , Hann —
chen ! “ Das Mädchen blickt auf und ſchaut gegen die

Kirche : ein wunderbarer Glanz iſt ausgebreitet , ſo daß

Auge erſt nach und nach ſich an das Lichtmeer

von Drleans .
f 8 9 8

9 1
1 Geiſt rſch

1 U eblich S rüſt k 8
tt

1

ofü 6 t ſie ganz . K
ieſem Eindruck es ſich einzig und allein Gle an

heim und legt Gelübde ab, ſeine Jungfräöm Ja

rein unverſehrt zu bewahren F. Sela

Mägdlein geſpkſchlofferWer war der Engel , der 3
Er nannte ſelbſt ſeinen Namen , als er
erſchien und ſagte : „ Ich bin Michael , der Bea , von

Frankreichs . O Hannchen , es iſt großes Ell

einer anderen bald folgende zu B

ſcheinung der Engel : „ Du , Mägdlein en ſich
0 ſeühre gött

ihm balds ſtieg

ſprach

ziehe — Gehe nach Frankreich , es mi

fühlt Hannchen ſeine ganze Ohnmacht und Nilders m
und entgegnet : h bin nur ein armes , armeskrin , al
lein ; ich kann nicht zu Pferde ſteigen und iel Ur

winden ,
endlie

Die Leu
Inmen ,

ärmliche

zige krie
trug

s, da

wanzig

enbeer ein
deckte

1 Dolch ,
Haare

en rund
Geſtalt

Fdannichts von Kriegsführung . “ Allein der Erzen
widert : „ Ziehe hin, gehe nach Frankreich , es

und verſchwindet . Noch oft

der Gottesſtreiter , und

Mahnung . Hannchen erwiderte

ein armes Landmädchen ,

ich wiſſen ſoll ? Wer wird mir bei

muß , um Frankreich zu retten ?“ „ Gott
Bälde dafür ſorgen “ , entgegnete einmal der4
„ Zwei himmliſche Ratgeberinnen ſind dir

Zugl 4 ſah Hannchen zu beiden Seiten des b.
je eine herrliche , leuchtende w e Geſtalt ; ſie

güldene Kronen auf ihren Häuptern und die

Martyrtums in den Händen . beider

hießen Hannchen nähertreten , küßten ſie und

ſie liebevoll an . Es waren die zwei verk
himmliſchen Ratgeberinnen , St. Katharina und &
gareta . Sie erſchienen ſeither dem Hirtenmädchd
oft und redeten mit ihm und belehrten es.

„die himmliſchen Stimmen “ , von welchen

ſo oft ſprach .
na war bald ſiebzehn Jahre alt ,

ſchen Stimmen mahnten ſie immer eindri ngliccher:

Gottes , gehe , 8
Frankreich zu retten . “ 2

traute ſie ihr Geheimnis einem Oheim an, demes
ihrer Mutter , er bieß Durandus Laxart . Dieſer

ken . “
„ Aber was vermag ich für dich zu tun ? “ Be** 9
antwortete entſchloſſen : „ Du ſollſt mich zu Rob 75 ſi 0
Baudricourt , dem königlichen Feldhauptmann Pra 1
couleurs , * ten , damit er mich zum Königind ern ,
Durandu aubte an die höhere Sendung ſeinen ſichd
und führte ſie zu Baudricourt . Als Johanig
gelaſſen wurde , erkannte ſie den Feldh auptmalinn
ſie früher nie geſehen , mitten aus den königlit, I

amten heraus und ſprach ſo klar feſt m

zeugend von ihrem Berufe , daß ſie allgemeines

erregte , aber zum Glauben an ihre höhere
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Michael , wiederholte
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wird mich lehre

ngen , was
wer
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hol te umen, um der Jungfrau, die immer noch

Ich bine ärmli Bauernkleidung trug , eine an⸗
7 lehre zige kr iſche Ausrüſtun g zu verſchaffen

was trug über den ein
„ Gott den Beinkleidern mittels vier —

11 anz Neſtelbändern verbunden war ,
ber einen kurzen Rock ; ein eiſerner Har —dir ben 88 R

des hl . die Bruſt: als Waffen trug ſie

talt ; ſie Dolch , einen Degen und eine Lanze .

die Pa Haare hatte ſie ſich in der Höhe der

18
rund

0
0 laſſen . — war groß

5 und oeſialt 88
beſaß

— — Kraft.
dei verkinna ſiebzehn Jahre , einen Monat
a Und Zeinige 0 als Robert von Baudricourt
Aenmel dl eine Bedeckung und ein leite

Sg dar ſie zum König Karl VII . ,

Ichen Der König weilte dam als in . — Als Jo⸗l8 la in die Nähe kam, ließ ſie ihm ſchreiben , da ſie

lt , die
des Schreibens unkundig war ; ſie bat um 8

glücher
rechung und fügte bei : „Ick hundertfünfzig

In zurückgelegt , um zu Euch zu kommen , und ich

— denl. ſehr wichtitige Dinge Euch zu offenbaren . Zum

Dieſe
sfür meine Sendung werde ich Euch aus allen

anen .
in ? Peim Nahen Johannas und ihres Gefolges ver—16 Ralz Johe Ue nt ihres Befo ges ver51 dete ſich eine Schar verkommener Kriegsleute , diewanee und ihre Begleiter zu überfallen und aus

0 fenene hanna ſellk
ſt gefangen zu nehmen . Sie

Johan
n (ich 3 . näß in Hinterhalt und traten 3

aupt
ch

den Ankommenden entgegen , — da waren ſie

toniglisnen
tal

Wl wie feſtgenagelt und konnten

fet 1
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der Stelle rühren . Johanna ahnte nicht

Achl, wel ihr gedroht . Am 5. März 1429
meinenf ſie in an

8

höhere &

im einfachen

Johannas Berufung .

Der König empfing ſiein feierlichſter Weiſe. Drei⸗

88 Edelleute in reichſtem Anzuge waren zugegen ,
fünfzig Knappen hielten brennende Fackeln , um denClanz der Edelſteine und des Goldes zu erhöhen . Um
die Jungfrau auf die Probe zu ſtellen , erſchien Karl VII .

Gewande und miſchte ſich unter die Höf —
linge . Als Johanna eintrat , ging ſie geradewegs auf
den König zu, verneigte ſich beſcheiden und demütig
und ſagte : „ Edler Fürſt , Gott gebe Euch Heil im
Leben ! “ VII . wies auf einen glänzend geklei —
deten Herrn hin mit den Worten :
Allein Johanna entgegnete :
Fürſt , Ihr ſeid es 1

Als nun

iſt der König . “
men Gottes , edler
14⁴

„ Das
„ Im Na

id kein anderer !
der König ſie nach ihrem Namen fragte ,

antwortete ſie : „ Edler Prinz “ — ſie nannte ihn ſo,
weil er noch nicht gekrönt wa „ Edler Prinz , ich
heiße Johanna die Jungfrau . Euch meldet Gott , der

König des Him mels durch mich , daß Ihr werdet ge—krönt werden in Stadt Reims , und daß Ihr derkrönt
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nna mit gedän pffter

wie von ei

K

die Salbu
ieſe Worte
übernatürliche

Ig erklärte ſpäter ſ
Ige des fortwähre

Pnem!
0 abe „ Allmäe ̃ti Gott , wenn

3 der Kt one bin ,

rung davon Kenn

offenbarte dem König
eimniſſe , darum glaubte i
Sendung . Trotz deſſen folgten neue , lange

rſuchungen und Prüfungen
die Gedi ild der Jungfrau auf die teſte

Einſtmals antwortete ſie der
n, welche ſie befragten : „ . . . Ich
noch B, aber ich komme , geſandt

König des Himmels , um Orleans von

Belagerung zu befreien und den Krönung Rarls VII. in Reims .

ig nach Reims zur Krönung zu
“ Das waren die zwei Hauptzwecke ihrer Sen - ſtreben folgten ihr die Hauptleute . In den Kämpfen

wie ſie oft und immer wieder beteuekte : der ſchritt ſie allen voran , und jeder Kampf war ein Sieg ,
von Orleans und die Krönung Karls VII . in “ ein Boll Werk der Engländer fiel um das andere . Oft

ſagte die Jungfrau die unglaublichſten Erfolge voraus ,
lich, endlich wurde Johannas höhere Sendung und ihre Verheiißungen

erfüllten ſich immer . Selbſt als
„ man gab ihr ein Heer , an deſſen Spitze am entſcheiden die Niederlage der Franzoſen
Orlean In Tours ließ ſie ſich zwei ſchon beſiegelt und m iabwendbar ſchien , prophezeite

nen machen , wie St . Michael und die Heilig ſie klar und beſtimmt den Sieg für den gleichen Abend.
rina und Margareta es ihr aufgetragen . Das Es war am 7. Mai , das feſteſte Bollwerk der Eng —

Banner war mit Lilien , der W
Age

ibl e länder , die Tourelles , fielen . Tags darauf zogen die
franzöſiſchen Könige , beſät . Die Vorderſeite Engländer ab, war frei. Johanna hatte Wort

e Gott auf den Wolken des Himmels gehalten und wunderbar den erſten Teil ihrer Sendung
nter zwei anbetende Engel mit der vollzogen .

Maria . Auf dem kleinern Banner Sofort machte ſie ſich an die zweite Hauptaufgabe :
mutter dargeſtellt mit einem Engel , der ihr A ohne Zaudern mih ſie auf kürzeſtem Weg den

reicht . König zur Krönung nachReims führen . Die ſchlauen5
oſe
dte

Soenmarſechierte Johanna gegen Orleans . Die Stadt Politiker hatten wieder zahlloſe Beder iken , erſt ſollten
von den Engländern mit einem Ring von Boll - die Engländer aus den Städten und Plätzen an der

en und Feſtungen rings umgürtet worden . Loire PatreN werden ꝛc. Jo ) hanna fügte ſich. In
29 . April um 8 Uhr abends drang glücklichen ffen warf ſie Feinde zurück , aber dann

ein , — wird der Entſatz , die ließ ſie ſich nicht mehr aufh — bahnte den Weg
? Johanna hatte nicht nur ims ; am 16. Juli f unter dem unbeſchreib⸗

zu ſtreiten , ſondern auch gegen die königlichen Jubel des Volkes an der Seite des Königs in
ſoberſten . Dieſe bauten auf ihre Kriegspläne , Jo⸗R ein . Am folgenden ge, es war ein Sonn⸗
ia dagegen auf Gottes Hilfe , und nur mit Wider⸗Itag , fanden die Salbung und die Krönung Karls VII .
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zrrgläubizn die Damaſtbahnen oben an den Pilaſtern oder laſſen , wer ein Billett , eine Freikarte erhalten ; auf
inen zuſdſäulen unter den
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ſchiff von St . Peter wird ſelben in die Kirche einzutreten und wo er Platz zu
gezogen und ange - nehmen hatte .

G50ldl inder entſprechen Gegen 36 000 Franzoſen waren nach Rom geeilt ,
ulen ie Frieſe um am alen Feſte tei ilzunehmen, darunter

(lüber ſechzig ſchon am Donnerstag vorher

H
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Gottr eine Unzahl von Kri

igutzen vor allem in der hoher
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d zweihen für elektriſche Lichter aufgeſtellt . Der

im die R ſollte vollends in unzähligen Flammen
in Rouczuchten .
1455 diſtebenher begann in St . Peter auf drei

Rechtsußhen ein Hämmern und Klopfen wie auf

are d

Prozeß ! ? Sch e er einem großen Bau⸗

Verorde .
J

aber gleich , daß die

z. So mn ur eien und Rufen der Ar⸗

ellos ur den Simſen und Galerien in
Ein Peter ſehr wenig ſtört ; der Raum iſt

die Bitingeheuer groß, weit und hoch, der Schall
rer Prältt ſich an ſo vielen Pfeilern und Wänden ,
der Helerrſcht im größten Tempel der Welt auch

rdig “ um ſchon ein ſo fort ährendes Gehen und

ligſpreimen , Reden und Flüſtern , daß alles Ge —

1
we ſtört , und daß man trotz des⸗

vielen Räumen und Kapellen ganz
von 9 kort ſtiller Betrachtung obliegen könnte .

ehrwürdihlber was geſchah denn mit den Balken

uf den Brettern ?

worden . Im gewaltigen Chorraum , wo ſich die
die Umſteier abſpielte , wurde 5 de m Marmor⸗

minAn auf einem Roſt von Balken ein hölzerner
iert., Vien gezimmert . Dann ſchlug man zu beiden

dies en lange Reihen von Bänken auf und Johanna auf dem Scheiterhaufen .

ttes hauſer denſelben hohe Gerüſte , Tribünen , die —

Kirche gen am Ei ngang waren ſogar doppel leſchoſſſig ,
—[börte man auf Weg und Steg franzöſiſch ſprechen;

galke n ul für reſervierte , bevorzugte Plätze . Schließlich überall tauchten Abbẽés mit ſogenannten Moſestafeln ,

hrt . Digen Boden , Bänke, Tribünen mit gränen Tüchern franzöſiſche Geiſtliche in Begleitung von Damen und

, mit t und eingeſchlagen. Im Schiffe der Kird Herren auf , alle i

ah man , ete man vor den vier Pfeilern , welche die ſ im Fluge alle , ab

—dpel der Welt in ſchwindelnder Höhe auf ihren Roms zu ſehen .
D

Mämiltern tragen , ebenfalls hohe Schaugerüſte . Endlich lange an die franzöſiſche Invaſion erinnern : fünf , ſechs ,

uiden zu ebenem Boden große Räume durch höl⸗ ſieben Perſor gten ſich in eine einzige Droſchke ,

n Dame Schranken und Wände abgegrenzt . Am Vor - und dann ſollte das vorgeſpannte arme Tier noch

ſich, an eag der Feſtfeier war der Eintritt in den St . Pe - ſpringen und galoppieren.
Raum ulbom frei , nachmittags dagegen wurde nur einge , Ich benützte am Feſtſonntag vormittags meine

ier in großer Haſt , denn es galt ,
auch gar alle Sehenswürdigkeiten

Droſchkengäule werden ſich noch
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Weil l pardon ! die Damen . gliedern von zwei bſäulen ſ rüwunder

Fck er geſck re gibt nach, und ſuchte n Freimarken auf einige dreißig Anſichtskarten , hina
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ſt Chr Vorſpie
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kaner , itſche r, Italiener , Leute vom Lande , war geſang

der Campagna , Eltern mit Kind und K der mit h

Vater rauh behaart wie weiland Eſau , der he Pe imiſterung

Teil bunt und grell gewand die Kinder , beſonders u zun die

di n blaß, lederbraun , als hätten ſie das Fie - machte ſich in heg ſe

ber nahm der Petersdom ſonſt nicht tend . Von der Kapelle der Domherren aus beg ſeligen

all Schoße auf ? sleute aller Farben Einzug der geiſtlie ürdenträger : voran da Arc . 8

1 hnitte : ſchwarze und braune , bebartete dann als Vorhut von St . Nchon ſo

ind hne des hl. Franz , weiß - ſchwarze Do- den purpurroten eingeſticktert , har

i maleriſch ihre Mäntel ſchwingen , weiße lie Wappen ir es folgten die K bis z

Trinitarier mit blau - ⸗roten Kreuzen auf der Bruſt , allen voraus u um Kopfeslänge übekn ging
Treltiere , u

ſchwarze Paſſioniſten mit den aufgenähten Leidens - und vollends alle an Anſehen und an Tre

z eweiße Olivetaner und was weiß ich ! den Heiligen Vater übertreffend der Kardinalltachmitt

Fda wenn ich für alle Trachten und Koſtüme

Namen wüßte ! Dazwiſchen drängen ſich flink hat im 0 Jahre zwei Monate inkachmitt

f S verſchiedenſten geiſtlichen Einſiedeln zugebracht , die Kur hat ihm wohl bekPius

Kol wi 1 hnitts und jeder Farbe , er ſieht friſch und blühend aus und ſchreitet Andach

ziole blaue , rot harze , mit Aufſchlägen und würdevoll einher . Den Kardinälen ſchließen feiligſter

G n 1 Schleifen und Gürteln aller Nuancen franzöſiſchen ieſen die Domhen die Ha

des R U rſt die Kloſterfrauen ! Da St. Peter 1 Prozeſſion zog in deaß

wirkl 6 Blütenleſ en dort nahm jeder den ihm beſtimmten Platz ludienz

Abſonderlichſten . Einige ſahen aus ihren großen , eine ehrwürdigſte Fürſtenverſammli Was St

tiefen, weiten Kapuzen heraus wie Weſen aus den folgte , entzog ſich meinem Aug' und Ohr : eerichter

fernſte zeiten Jahrhunderten . Kein Wunder , das lange päpſtliche Dekret lich d

daß r ein paar Jahren d betreffende römiſche von Arc , die Jungfrau ſprechu
ue geiſtliche [ Verzeichnis der Selig

8 ein
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10.
16
1¹

15

9 Okt. ,

5

2AWV4
8. F 25. NN

NufNN
Juli . 5

l 1 f 4.

*
1

V
N 5 irz Jſf

1

1 2 Okt

ſſa
Solduno

März

Biere
Brent
Bullet Vͤlv Sept
Champagne Wö 20. Mai
Charbonnieres V 11. Mai, 5
Cha WBPfKiw 3 . 8 17. März .

T. ) . 14. Okt. , 4. Nov. Vͤlv 6. u. 2
kärz, 7. u. 21. April , 18

ni, 7. u. 21. Duli , 4. u. 18
83. „

3. April , 18
WVPfͤKlv 18. Mai , A

9. Mai
Coppet
Coſſo 10. Febr. , 10. März , 1

Jult , 11. Aug. , 8. S
W 26

Mai ,

Mai , 13
Jan . , 9

Mezieres WVKIV 11 t˖
Morges ). März, 18

Q 0 WV 25. Aug
Moudon März

30 Aug. ,
31¹

Nyon ili, 29 . 8
Nov 2.

Junſt am
3 DVe3



April, 1 Funi, 12
26. Dez. S Dienstag

Kanton Wallis .

WV« lv 27. Sept

u. 30. Mai , 16

latillon WW 4. April .
ſrigue ) WW 21. u. 31. März , 4. Juni , 4. u. 17
WV ͤ17. Okt
zri, WWB 16. Sept . , 11. Okt

7. März ) ( Gundis ) WW 23 p
Kly 6. u ( Anniviers ) WVKlv 27
l , 18 WV 3. Mai , 3. u. 17. Okt
U. 18. Nitt⸗Feſchel WV 19. Sept

he ( Heremence) 28
43 WVKlv 17

„5. ( Evolenaz ) W2
Mai , RWV 19. Sept

V 29. Sept .

8 25. April , 22. Okt.
Pag 4. Mai , 3

t ron ) WV
23 April , 17

nce ( Euſeigne 2
adt (Loeche- Vi

März , Ae19*
1. April , 2. Mai , 1. Juni

Okt
Bourg ( Martinach⸗Burg ) Wͤly 10. u. 31

WVPfͤlv 4. April , 9. Mai , 13. Juni , 17. Okt.,

adt) WVPfKlv 28 März ,

Febr . , 2. u . 30.
12. u. 26. Okt. , 16

15. Okt. , 8. Nov

18. u. 25. Okt.
Nov
April
Mai , 7.

März , 18. Mai
Nov. , 31. Dez

Juni , 3. u

4
—2 E ——

·
—— —

l 8 αι ——————
·

* ◻

amstag
5. Auẽ

B 55 jedenG8 Mittwoch
Bern ) jeden Mittwoch
idt ) jede n Samstag( Ur Jjeden Donnerstag wenn g, am Mitt⸗

uim (St. Gallen ) jeden Donner WV, we
E am Mittwoch WV, wenn

*

88

οe

Cortaillod
Lote - aux

C ouvet
Dombreſſon 2

NFenin V

Gorgier V 10 Febr . , 25 Aug
Landeron WVKlvS 17. Jan . , 21. Febr. , 21. März , 11

April , —
Mai , 20. Juni , 18. Juli , 8. Aug. , 19. Sept8

Nov. , 19. Dez
14. Febr . , 23

2I.
März , 25. Mai, 1. Aug

Nov
WVöpfelv
9. Mai, 12

8

Savagnier WV
Travers W 2 Nor
zalangin WV M Mai, 30. Sept

Verriere trkk, 1 13. Ok

M —
F März

14 J Aug

r Wochenmärkte der Schweiz .
Amriswil ( Thurg. ) ieden Mittwoch im Sept. und Okt

Obſtmarkt
Appenzell jeder
Aubonn Wa
Avenches
Baſel

und



20. März
t ˖ 0 Dienst zonntag .—

K h im Ne
Föfifon „F Schy Jed Donnerstag Klels, 12 .J38 5 4 5 h — 128 27 — 5 1 n 20. Mä—
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men, 1. 2
Werktag

5t . , Haupt
Nov. V

V
oll 2. M
onico 24
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n Sonnt

wenn
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zauch wen

Kirchwe
ck 3. Jau
tag KV,

Diie Mai KV
KV,

KVP
iſtein 14

1 Okt. jedenkt. KV,
23 no Mon

i Montag , M
num. Jeden

eſtal t Dienstag und Freitag Gemüſe
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o 18. Me

Teſſino
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G 2 n Sonnt
und
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Alürkte in Tirol und den angrenzenden Ländern .

für das Jahr 1910.
landwirtſchaftl . Prodi

„Flache8; Fl Fleiſch.
„ wenn nichts anderes bemerkt wird, am nächſtfolgenden

Märkte in Tirol .

Monaten geordneten V n ſind die Märkte , a9 Ne Jahre gültiges

3 Paſtenmonta 9,

Dienstag im Mai V, Samstag und 3
4

ijeden Samstag Wochenmarkt , Montag nach 3 Nö⸗
V Faſtenſ à 2 f

4.4 Mai , wenn Sonntag ,
Aer. 1˙ Werktag.nach Fronleichnam Oguemartt durch

9.

0 56 hartt durch 15 Werktage , 23Dri N RoßzHauptmarkt durch

Kirchweih⸗Sonntag und Montag V.
9

1 ieden Samstaa Wochenmarkt , 3. Febr .

D veifaltigkeitsmontag ,

Gertraudenmarkt in St . 1
Samstag im Mai , Mittwoch

Palmſams stag , 6. Juni ,

2 rer und letzter8 ‚8

T. ) Montag vor

tum ang auf
alphabeti onats Jahr⸗

Chriſtina 1 r Thomas
Ap. KV

Cis 10. Okt. V
Civezzano 1. Montag im Januar , 1. und 2. Montag im

Mai v
Cles 1. Montag I Monats , außer Mai , wo am 2

Montag , 1. Mai , 26. Juni , 16. Aug. KVG.
Colle 18. Mai , 14. Sept . , 4. Nov. , 14 Dez. V
Condino 1. Montag jeden Monats, außer April und

Nov G 23. April KVP, 4. Donnerstag im Mai , 4
im Sept. V, 25. Nov KVP

Cor stag jeden Mon tats G, 15. März , 15. Mai
Montag nach dem 1 . Sonntag im Juli , 16. Aug
6. Okt. , 19. Nov. KV

Corvara 19. Sept. KV
Creto 10. Mai, 7. u
Troviana 23. April V

Cuſiano 19. April V

Darzo Mittw . vor Faſching V
Denno 3. Samstag jeden Monats außer Juni VG, 21

Januar , 19. Juni V
Dro 8 . Jan . , 8. April , 8. Nov. V
Deutſchmetz 16. Mai V
Deutſchnofen Donnerstag nach Oſtern , 21. Sept . V
Ebbs 4 . Mai , 29. Sept . KV
Eben 21. Sept . SchSchw
Elbigenalp 1. Montag im Mai K, Montag nach Mathäi KV
Enneberg Freitag vor Lätare KV.
Faggen 2. Montag nach Roſari KV
Feldthurs 8. Jan . Palmſamstag KV.
Tieberbrunn Montag vor Georgt , Kirchmontag , 4. Dez. KV
Flavon Oſterdienstag V

Folguric 10. Aug. V, 9. Sept . V und S
Fondo 27. Febr . , 5. April , 27. Mai , 14
Fuccine Sept . V
Fügen 1. Mittwoch im Jan . , März , April und Nov. V

3. Febr . , 16. Mai, Kirchweihmontag , 21. Dez. KV
Fulpmes 9. Sept . V, 11. Nov. KV

Gargazon 18 . Okt . V
Gaſteig 3. Montag im Mai , Roſenkranzmontag V
St . Gertrauden (b. Brixl ) 46. März KV
Girlan 26 . Juli , 11. Nov. KV.
Glurns 22. Mai , 2. Nov. KV.
Götze Montag v. d. 25. Nov. KV.
Goldrain 17. März KV.
Goſſenſaß 1 Juni , 26. Sept . KV
Graun 14. Juni K, Freitag vor Roſari V
Gries b. Bozen 3. Febr . KV, 10. Mai V, Mittwoch nach

Roſari V.
Gries am Brenner Samstag vor dem 3. Montag nach

Georgi KV
Grigno 4. Auguſt V.
Hall jeden Samstag Wochenmarkt 1. Montgg jeden Monats

außer 8 u Monaten , in welche einer der drei Hauptmärkte
fällt , 2. Montag in der Faſten Hauptmarkt , 3. Montag
nach Geonm Hauptmarkt KV, 3. Montag nach Galli
Hauptmarkt KVỹ

Hippach 5. Febr . K
Hötting 8. März , 7. Okt. KV
Holzgau Samstag nach Matthäi , wenn Matthäus auf

Sonntag fällt . Samstag vorher , wenn auf Samstag ,
an dieſem Tage V

Hopfgarten 24. Febr. KV, 1 Mai KVP, 13. Juni
Juli , 29. Sept . Samstag vor Kirchweih V, 21. Dez

St . Jakob ( Deferegg ) 13. Juni , 9. Sept. KV
Jenbach Oſterdienstag KV, 11. Nov. KV7
Jeneſien Donnerstag vor Oculi V.
Imſt 3. Febr . , Oſterdienstag , Montag vor

85ff
ugſten , 7

Sept . wenn Sonntag , tags vorher , 28 . —30 . Sept . im
Falle der 30. Sonntag iſt , 29. , 30 Sept . und 1 . Okt. ,
Donnerstag nach Allerheiligen , 6 .Dez. KV.

Innervillgraten 21. Sept . KV

8. Okt. KVP

hafwolle
ept. V

25



il VP ,
Mai KV

K
tag nach

Nov. KV.

nack Jakobi , Montag vorMontag

ontag nach

Eb bſer

ſari KV

kt. KV,

onn⸗
Sanmstag

pt. V

Montag nach Rofart, Me ttaa 5

Mai KV
1) Montag vor dem Zeller Michaelimarkt

VSchw
30. April , 31. Mai, 30. Juli , 1. Sept . , 1

V
wenn Feiertag t vorher , 18 . Aug.

Montag nach Roſari , Samstag nach Allerhei —
V
Jan . , Montag in der Charwoche , 7. Sept . ,

Lahen 8. März . 27. Dez. KV.
ch⸗Aſchau Pfingſtmontag K, 27. Sept . V, 11. Nov. K.

Leifers 21. Jan . , 2. Faſtendonnerstag , 1. April , 1. Mai , 4

Funi, 24. Sept . , jedesmal Holzmarkt
24 Juni KV.

1 2. Faſtenmontag V
onhard (Paſſ . W 1. Montag in der Faſten K 5 . Juni ,

29. Sept. wenn Sonntag , tags vorher , 7. Nov. V.

Lermoos
28. Sept . KV

Levico 2. Montag jedes Monats außer Juli und Sept . ,
Montag nach dem 1 onntag

i
im Juli V, Tags vor der

ſi di Pergine
V, Samstag vor Namen Jeſu , 1

Faſtenſamstag , Mittwoch vor Lätare KV, Mitt⸗
er Ch arwochs V, 1. Mai , Sam stag vor und nach

24. Juni , 25. Juli — tag vor Schutz
nach Schutzengel ept. , Samstag

5. Nov. , 29. No 2. KV Bei all
nahme der Wochhenmärkte , wenn Sonn⸗

tags vorherinn

Mittw och und Donnerstag vor
26. Okt wenn Sonntag , dann

Oſterdienstag , 24. Sept V
13. Dez

AVe
Donn

Dlärz
3
waßh“Hrixl

h Kitzb
dena

Ahen ?
20.

age! 13

4 (Oberin
9. Junllerheilig

ian 21. A
Faln Donner
id leden

con

Kchge
1

vor
My

0. Sept
Des. 1dee

ſten

nate April , ai,
Dez

Mezzolon
Sonntag in

St. Michael (
3. April

bis
21¹
24.

Jaſte — 2 J, 30
Dienstag nach Matthäl ov 6

jetta
teno
cegno

Moena
Montan
Mori Donners

im ii24. Au
Juni , Mor itag vor Mi

95
— 31. März 10. Okt. V

25. Mai KV.
Naſſerein 3. Mai V KRV
Naſſereuth Mairz . , ept. KV
Naturns 21 . April , nach Galli , 24. N

8. Dez. V riſ
Nauders 13. Juni 8 26. Sept . V, Mons3G, 22. 9

Galli KV, wenn auf einen Montag fals ( Ka
der Markt am folgenden Mittwoch . nberg 1

Neumarkt 20. Jan . KHolz , Aſchermittwoch KV, Anna 12.
Neuſtift ( Stubai ! 29. Sept. V haz
Niederdorf (Puſterth . ) 8. Jan . KVG, 24. im Schalr Kirchn

Febr . KVG. 15

Niederndorf Montag n. Martini KV Nov. V
Niederraſen 24. Aug KP .

tain Mo
Niedervintl 12. Juni , 8. Okt. V en 21. N
Niederwielenbach 8 Juni V un Son
Nikolsdorf 30. April , wenn Sonntag , tags vorher an 2. Ja

wenn Sonntag , tags vorher , V 8, 3. Mat

Nogarede 16. Aug. , 13. Dez. V Monta

bermais 30. Jänner V onte
Sberndorf 1. Mittwoch im Mai , 6. Nov. V. 3.

Sbertilliach 5. Juli , 6. u. 22. Aug. V, wenn t. KV.
tags vorher iga 17.

Oetz Montag nach Kirchweih . KV al chei

Panchia 12 . Febr. V Irt VPf

St . Pankraz
St . Pauls 2 vor Ulrich KV
Pedroa ( Wer KV
Pergine letzter Montag jed. Monats , 3

24. April . 26. Mai , 15. Juni , 20. Juli ,
Mariä Namen V, Montag nach Roſari
Dez. KVWolle .

9. Dez. V
sberg Mittwoch 9g9r⸗Quinguageſimattnau 20. März V, 28. O kt. K2 1

Pfunds Oſterdienstag KV, 29 Juni K, Samstagg .
ſari KV

Pieve di Ledro 29. Sept. V
Pieve Teſino 24. Mai, 16. Aug. , 9. Sept . V
Pietramurata 15 . Dez . V
Pilcante 11. Nov. V
Pill Mittwoch nach Roſari KV.
Ponte delle Arche 3. Diens der Monate Mä

Mai , Juni , Juli , Aug und Noy. KVi



ο
οο

Juuulle wegltgen
9 37

zter Samstag im

Donnersstag vor Lätare ,

—— VS Samstag vor Roſari

tonte fals ( Karthaus
nberg 14. Febr .

Anna 23. Jan. 20, Aung9 .

rain »Nontag nach

Wiigndtens tag ,

ontag nach Kirchweih KV.

Johann ) Montag nach Mariä Himmel⸗

Entaa. leden Monats
V

Dοο

Terlan 24
Terres
Terzola
Teſero
Thaur
Tiarno
Tione⸗ àjeden M KV, Montag nach dem

im Juni V, drei letzten Mittwock

Tiſens vor Lätare V, Sam nach Roſari KV
Toblach 3. Montag nach Oſtern K2 uni, wenn Sonn

tag rTher 24. Sept
ag idecker Martinivor dem* Samste

22. Juli KV, 10. Okt. V.

vamin 14
Nov. Ke
rient 1
tag jeden

ι
Peter und Paul , 25

Montag nach dem 3. Sonn⸗
conats KV, 1. und 2 kontag in der

Faſten KV, Obſt, Bäume , 3. Mai Juni KVP
VP , Roh Aug. Rol

26. Nov 13. Dez. KVP
Faſtenſonntag

Iu !Juli . Montag( Gröde
1apulier ag ontag nach Ro⸗

ſari KV
Unterinn 25. Jan . V
Untermais 30. Jan . KV,
Untermoi Montag nach 1
Vahrn 21. Jan . Mittwoch nach Oitern V.
Valflorian 23. April , 29. Juni V.
Vals ( St ok) 14. Okt. V
Vezzano 15. Febr . 1. Montag im April , Samstag vor

Montag im Sept . , 2. Nov V
21. Sept . KV

Faſſa 12. März , 24. April , 16. Juni , 6. und 29

Bittev Zgagarina 1 Wontag jeden Monats, außer Auguſt
9. Febr . , 13 Aug. 2. Donnerstag im Or V

zillanders Freitag vor Palmſonntag V
Vil K 8. Juni KV
Vi Sept . KV.
Virgen 7. Sept . , wenn Sonntag , tags vorher V, 11

Nov. wenn Sonntag , tags vorher KV
Vo 6 ez. 8.

8 4. März , 12. September V
V

89 EVol ano 14 Febr . , 22.
Volders 15. Juni , M

Nomt
p 20. März , 18. Nov

Voldeyv Montag nach
Wofn

ri Kram. und Viehm
St. Walburg (Ulten) 17. und 22. Sept . V
Waidring 15. Juni KV, 6. Dezember Kramm
Wattens 5. Febr . , 24. April , 21. Sept . , 25 Nov. K
Weer Donnerstag vor Faſching , 5. Montag nach Georgi ,

2. Montag nach Kirchweih RV
Weerberg 29. Sept . K
Weißenbach 26. Sept . KV.
Weitenthal 27 . April , 1. Okt . V
Welsberg Samstag vor Palmſonnt . , 12. Juli , 25. Nov. KV

Welſchnoſen 16. Mai , 16. Okt . Viehm
Wenns Montag in der Charwoche , Samstag nach Ro⸗

ſari KV
Weſtendorf 6. Dez. KV
Wilten 6. Febr . , 4. Montag nach Georgi , 10. Aug. KV

16. Okt. V

2

16. Aug. V
nach Kirchweih , 18. Nov. KV

Windiſchmatrei 24. April , letzter Montag im Mai , 26. Juli ,
21. Sept . , 21. Okt. , 6. Des Kram. ⸗ und Viehm

Wörgl Dez. Jan . , Febr . , und März , Montag vor dem
Kufſteiner Monatsmarkt V, 25. Jan . , Oſterdienstag ,
Mittwoch nach Kirchweih KV

Wolkenſtein 17. Mai KV, Montag nach Bartlmä V

3
1. Montag in der Faſten , 24. April KV

Zell vom 2. Dienstag nach M eli bis Georgi jeden
Dienstag mit Ausnahme 8 Dienstag in der Faſten ,

Faſtenmontag V, Mittwoch nach Georgi KV, 15
Montag nach Mariä Namen , Mittwoch nach

Zirl 2
Amiſch 5· ſeZwiſck enwaſſ .

Mai , 23 Ji
Montaa im



Märkte

am
der in onntag
und wenn der 2. Okt. auf einen SSonnte g fällt , am
4. Okt: der 2. am Dienstag nach dem 1. ; der
3 14. darar der 4., 5. und 6. in weiteren

en von 14 Tagen: der 7. am heiligen
und wenn auf dieſen Tag ein Sonntao

age vorher
3. Samstag im
woche fällt , auf den 4

birn am 2. Dienstag im Febr . , 18
März, Oſterdienst . 2. Dienst . im Mai , Pfängſtdienst.

1. Dienstag nach Matthäitag oder an dieſem Tage ſelbſt
Matthäi auf einen Dienstag fällt , 14 Tage

de em Matthäismarkt immer am Diens
im Nov. und 6. Dez. KV, ( Sonnta

nächſte n Tag

April und falls dieſer in die
Samstag im Abvril

Wenn

am

8
Dalaa am und Sams vor dem 3. Blu⸗

denzer Viehn
Ege am 2 nach dem Matthäim . in

Dorn
Feldkirc nni , Montag vor Michaeli

und 0
Gaſchur Januar

letzten Montag imGötzis Mittwoch im März ,
Montag im Okt. , 1April, 1. Mittwoch im Ott., 3

und 3. Montag im Nov
Hittisau am 5. Jan . , Montag nach dem weißen Sonntag ,

S 8 vor Mathäi
ach am 24. Aug

Hohenems am 2. Montag im Avril ,
Tag Oſtermontag fallen , ſo wird der
Montag im April gehalten , am 2. Mittwoch

Ho
würde auf dieſen

Markt am 1
im Mai , 1

Märkte in Kärnten .
Die mit “ bezeichneten ſind auch Pferdemärkte .

Affritz Montaa nach dem 4. Faſtenſonntag , Montage
nach Lukas und Katharina

Altenmarkt 3. Montag im Oktober
Althofen , alle Faſtenmontag : Oſterdienstag , 5. Montag

nach Pfingſten und Montag nach Martini ( Maſt⸗ und
Magervieh . ) 3. Mai ,Andrä Stadt Freitag vor dem Palmſonntag :
28. Aug. , 30. Nov.

Arnoldſtein , 4. Mai , Montag nach Allerheiligen
Arriach , Montag nach 10. Mai , Dienstag vor Michaeli
Bleiburg , Montag nach Heil. 3 König , Montag nach

8. Juni oder Montag darauf ,
ontag nach St. Leonhard (6. Nov. )

Jor), 21. Sept
—

darauf . 9. Dez.
Döllach , Möllthal , 1. Mai , 24. Sept
Ebene Reichenau , Pfingſtmontag , Montag v. d. kl. Frau⸗

entag , Montag vor Martini
Eberndorf , Montag vor Joh . Nep. , Montag vor Lukas

tag am Lukastage ſelbſt .oder wenn Mon
Palmſonntag ,Eberſtein , Dienstag vor dem

vor Pfingſten
Egg, 23. April , Samstag vor dem 2. Montag im Okt.
Feiſtritz ( Bleiburg ) , Montag nach Joh. Nep .

nach Mariä Himmelfahrt , 1. Montag im Sept

Feiſtritz ( Gaithal ) 25. Mai , 11. Nov
Feiſtritz Glanthal ) , Montag nach Bonifas (14. Mai) .
Feld, Oſterdienstag , 2. Nov
Feldkirchen , Montag nach

Bartlmä⸗
Fladnitz auf der Alven , 5
Forſt , 1. Mai , 24. Aug
Freſach 1. Mont . im Okt. ,

Aug. , 7. September .

27. Dez

in Dorarlberg .

Lech am 18. Sept
Lingenau am

Reuthe am
Riefe

Riezlern am 22. Sept

Montag nach

2. Faſtenmontag , 25. Mai oder Montaa

Dienstag

Montao

Kreuzerfindung , Montag nach

— 9

itag unm littelbar ve dem zweiten Dorn
—

vorletzten Mittwoch im Ayr
Montag nach Matthäus

einſchließlich Mor
woch im Mai , 2
folgenden Montage bis
rinatag

ö
am 9
und fall

ichtmtag dar
naf Ulſtatt ,

Sept
ankweil am 1. und 3. Mittwoch nach
Tage vor dem Joſefimarkt , 1. Mittwoch
am 1. u. 3. Mittwoch im April u. Mai. 2

hmäildätare ,erſte am 2. Mittwoch im Januar und dan
14 Tage das Jayr ; ſollte auf den betre iſch Em
Mittwoch ein 8 fallen , ſo wird der Markeinfal E
Tag vorher al
Obſtmärtt der 1. am letzten Mittwoch
dann alle Mi ch bis Ende Oktober

stag nach Martini
enstag nach Michaeli ammanach,

Ae ion8.1

oderberg am
ſelbſt

und 13. Okt
vor dem 2. Dor enbirner Kdt

zul
Schoppernau am Samstag

S am mnerstage vor Lätare , 21. und 2
Samstag vor dem 2. Bludenzer bſtviehmaßllin
Nov. und Donnerstag vor dem 13. Dez. zebl, 23
hwarzenbera am 8. Aug. , 16. und 17. Sept zeitenege

2ſſarnitz
identhei

Dienstag nach Geichenſel
üſach 2

chwarzach am Montag in der Charwoche und
woch nach Matthär

Gallenkirch am 21. Jan . und
ratsgfäll am 15 Sept .

llzberg am 10. Mai , 11. Aug . 21. Sept ,
November .

Tambero am
Martini

Thüringen am 2. Dienstag im März ,
April , 2. Dienstag nach dem Schrunſe
Dienstag im Oktober

Mittwoch nach Regina und

2

agen getr

24. Aug , 28. Okt.
Quatembe

Frieſach 3. Febr . , 1. Mai ,
Georgen St. , Donnerstag in der

2.3. April
Glödnitz 25. November .
Gmünd , 8. März . 7. Juni ,

25. Nov. , alle Quatemberſams

zenau

Grades , 19. Juli , Montag nach Mariä
Okt. ( wenn Sonntag , tags vorher *

Greifenburg , Faſchingsdienstag , 15., und 28. Jun 0
auf einen dieſer zwei Tage ein Sonntag , ſo än 9
hergehenden Samstag , Montag nach 29. Sept —

Markt , Montag vor Pal
Montag vor Koloman Oktobe

Pfingſtdienstag , Martinitag
Guttenſtein , 17 Jan . , 23. April , 24. Jum , 18 0
Hermagor , Montag vor dem Palmſonntag ,

nach Pfingſten , Simon und Judatag
Himmelberg, . Montag nach Marttmni . ˖2 0 . 1
Hüttenberg , Dienstas vor Mittfaſten , 14. Junifenn , n

Sonntag , 1968 vorher , 16. Auguſt , Freitag vend0 1 0

Griffen ,
Pfingſten ,

Gurk , 20. Jan . ,

ximilian (12. Okt.) ˖
Jakob S oſenthah), Montag nach Mariä G
Johann am Preſſen , 29. Aug Kepu. f
Kamp , 1. Montag im Okt 3
Kanning , 24. September . 81
Kappel , Markt , I. Mai , 2. Juli , 28. Oktober . fI
Klagenfurt , Montag nach Johann von Nepom . tt

nach Urſula ( beidemal 14 Tage) , am 2. Donzs
nach Sſtern und am Donnerstag nach dem St⸗
Michaelimarkt “ beidemal “ 1

Kötſchach , 3. Febr. Samstag , bei Feiertagseinfall und
vor Palmfſonntag , Tag nach Chriſti Himmelſe
Aug. , 2 . Montag im Okt ön

Köttelach , 25. Mai , 13. Juli
*
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Direkter deutscher Post - und Schnelldampferdienst

Personen - Beförderung
nach

allen Weltteilen
vornehmlich auf den Linien

Kamburs - NHewyork
über

0 — 0 Southampton - Cherbourg oder Boulogne s . M. - Southampton
0

:
19

0

ande Hamburg - Brasilien Hamburg - Westindien Hamburg —
ewe Hamburg - La Plata Hamburg - Mexiko OCentral - Amerika
ahre Nl Hamburg - Hamburg - QCuba Hamburg —Venezuela
ingene h. Arabien - Persien Hamburg - Frankreich Hamburg - Columbien

Jahr Hamburg - Afrika Hamburg - England [ Senua - — NewyorK
geſt Hamburg - Canada Hamburg - Portugal [Neapel- Newyork
unablaff von Antwerpen nach von Havre nach :
bekannttN Canada , Brasilien , La Plata , Brasilien , Westindien , Cuba

Waeostindien , Cuba , Mexiko ; Mexiko, Central - Amerika ;
von Boulogne 8. M. nach :

7

971„ „ νl
rittel a Newyork , Brasilien , La Plata .
nd Kakch

und J˖ Die Dampfer der Hamburg - Am Linie bieten bei ausgezeichneter Verpflegung
er Kit vorzügliche Reisegelegenheit , sowohl für K Keetrende, wie für Zwischendecks - Passagiere .

Vergnügungs - und Erholungsreisen zur See :
Orientfahrten Nordtandfahrten Zur Kieler Woche

Mittelmeerfahrten Nach Island Nach den Nordischen
Wa' ͤstindienfahrten und dem Nordkap Hauptstädten

bezw . Spitzbergen
Nähere Auskunft erteilen die inländischen Agenturen der Gesellschaft , sowie

die Abteilung Personenverkehr der

Hamburg- Amerika Linie, Hamburg .
General⸗Agentur für die Schweiz : Eugen Bär , Luzern , Alpenſtraße 2.
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DrWandersMalzexfrakle
Dr. Wander ' s reines , echtes Malzextrakt , altbewährtes lösendes und stär

kendes Mittel gegen Husten , Hals - , Brust - und Lungenleiden .
Kleine Originalflasche Fr. 1. 40 Grosse Originalflasche Fr. 3. 25.

Dr. Wander ' s Jod - Eisen - Malzextrakt , 44. jähriger Erfolg als Blutreinigungs
mittel bei Drüsenanschwellungen , Hautausschlägen , Flechten ete . Un-
übertroffener Ersatz des Lebertrans .

Kleine Originalflasche Fr. 1. 50. Grosse Originalflasche Fr. 4. 25.

Dr. Wander ' s Kalk - Malzextrakt , leistet vorzügliche Dienste bei Knochen
leiden , lang dauernden Eiterungen eteé. , vortreffliches Nährmittel fül
knochenschwache Kinder .

Kleine Originalflasche Fr. 1. 50. Grosse Originalflasche Fr. 4. 25.

Dr. Wander ' s Eisen - Malzextrakt , glänzend bewährt bei Blutarmut , allge
meinen Schwächezuständen , nach erschöpfenden Wochenbetten ete .

Kleine Originalflasche Fr. 1. 50. Grosse Originalflasche Fr. 4. 25.

Dr. Wander ' s Malzextrakt mit Bromammonium , gegen Keuchhusten , ein
seit Jahren erprobtes Linderungsmittel .

Kleine Originalflasche Fr. 1. 50. Grosse Originalflasche Fr. 4. 25.

Dr. Wander ' s Malzextrakt mit Kreosot , grösster Erfolg bei Lungenschwind
sucht , zugleich Nährmittel , wird vom schwächsten Magen vertragen

Kleine Originalflasche Fr. 2. —. Grosse Originalflasche Fr. 5. —.

Dr. Wander ' s Malzzucker und Malzbonbons , rühmlichst bekannte Husten
mittel , noch von keiner Imitation erreicht . — Ueberall käuflich .

6 O OOοοο ο89 89 6 Neu !

in ideales krllastücköget
Tänk für CGesunde und Kranke

lute 0
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bart
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fehleu,
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Nei ler

EISet21 Kaffee, 14⁰ KAltae Scholete
Kraltnabrung von feinsten Wohlgeschmack

für H 58 A
Rekonvaleszenten — Bleichsüchtige — Neurasthe -
niker — Blutarme — Kinder in den Entwicklungs -
jahren — Schwangere oder stillende Frauen —

Schwächliche , zarte Konstitutionen — Alternde Leute

Diaàtetisches Nahrpràparat bei Verdauungsstörungen , fieber -
haften Erkrankungen , Magenleiden , sowie bei Tuberkulose
— — — H — — ̃ũ

ũ̃ õſ . — zur Uebernährungg

Preis per Büchse à 250 Gramm Fr . 1. 75
Preis per Büchse à 500 Gramm Fr . 3 . 25

Tabrik diätetischer Malzpräparate Dr. A. WANDER, A- C. , Bern .



Alkoholfrei !

Schwächliche , in der 1 888

blutarme , sich matt fühl

erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kr

Dr. Hommel
Von der medizinischen Welt in 20]

nervöse , überarbeitete , leic

Aetherfrei ! —

Ler 1 nde Kinder , sowie

ingsm

8 Hademafogen
Der Appetit erwacht,

dis geistigen und Körperlichen Krafte werden rasch gehoben,
das besamt- Nervensystem gestärkt .

m Ertolg

ähriger Praxis als ideales Kräftigungsmittel anerkannt bei :
Blutarmut , Bleichsucht , Magengeschwür , Malaria , Zuckerkrankheit , Neurasthenie und sonstigen Ner—
venleiden , bei und nach fieberhaften Krankheiten ( Influenza , Lungenentzündung , Brustfellentzündung,
Typhus , Scharlach , Masern etc . ) , bei Säuglingen und stillenden Frauen , Rachitis , Skrophulose , Keuoh —
husten , sowie chronischen Lungenleiden und tuberkulösen Erkrankungen der Lungen , der Knochen —
gerüste und der Drüsen . ( H 8100 Z ) 105 A

Nachstehend einige ärztliche Gutachten , soweit es der beschränkte Raum erlauht .

„Ihr Hommel ' s Haematogen hat in meinem eigenen
Hause vortrefflichen und eklatanten Erfolg gehabt . “

Prof. Dr. med. Steiner , Köln à. Rh. )
Wirkung von Hommel ' s Haematogen war bei

meinem zweijährigen Enkel eine ausgezeichnete und hat
sich die Blutarmut und Schwäche sehr bald verloren

Prof . Dr. med. Kirehner , Furaburg .
„Teile Ihnen gerne mit

Die

dass ich in meinen Anstalten
Hommel' s Haematogen seit langem mit Vorliebe dort in
Verwendung nehme , wo ich eine rasche Zunahme des Kör-
pergewichts und eine Erhöhung der Leistungstahigkeit des
Gesamtorganismus erzielen will. “

Dr. Gustav Lautin, Besitzer und
Kuranstalt „Cutenbrunn“z;
stalt Baden b. Wien. )

Ich habe Hommel' s Haematogen wiederholt in der
Frauen - und Kinderpraxis verordnet in Fällen von Blut
armut und allgemeiner Entkräftung , stets mit gutem Erfolg.
Das Mittel sollte eine weitere Verbreitung finden bei be-
ginnender Tuberkulose . “

(Prof. Dr. L. Stoiatopolx ,
Fayscnh

leitender Arzt der
Leiter der städt . Heilan —

a. d. Universitätsklinik in

„Ich habe Dr. Hommel' s Haematogen einem 7 jährigem
Mädchen verordnet , das ein Jahr lang an Malaria gelitten
hatte und durch die häufigen Fieberanfälle sehr entkräftigt
und anaemisch geworden war. Der Erfolg der Kur war
glänzend . Der Appetit stellte sich wieder ein, die Patientin
wurde lebhafter und kräftiger . Die Haut und die Schleim -
häute nahmen eine rötere Färbung an. “

Dr. med. Oberarzt 1 Lazarett von Saxataly . )
„Hommel' s Haematogen wandte ich bei einem 10jäh-

gen Mädchen, an das an starker Blutarmut und beginnen -
der TIuberkulose (rechtsseitigem Spitzenkatarrh )
itt. Das Kind konnte nicht mehr gehen. Jetat ,

nach gerem Gebrauch des Präparates
fühlt es sich wieder ganz wohl und besucht

Meisel,

und Kindern ausgezeichnete Erfolge gesel
gende Wirkung desselben ist ganz

8 und der lei

Die appetitanre -
llend Es ist ent-

lenden Mensch-8 len ein ganz vorzüglich
heit sehr zu empfelilendes Präpa

Dr . med. Liebert , Leipeig. )
„Teile Ihnen mit, dass icl

schon seit 5 Jahren sehr viel verschreibe
süchtligen Mädchen , sowie blutarmen
eklatante Erfolge erzielt habe Einem dreimonatlichen
Kinde, das total herunter war, kaum Leben hatte , habe
ich das Präparat erst tropfenweise , dann à½ Theelöffel -
weise gegeben und es wieder hochgebracht . “

Dr . med. “. Midlies, uiex
„Bestätige Ihnen hiermit , dass ich mit

Haematogen ganz ausserordentlich zufrieden bin. Ich habe
das Mittel am eigenen Körper ausprobiert . Erschöpfungs -
gefühl als Ausdruck neurasthenischer Zustände auf anäàe-
mischer Basis , als Folge zter Berufsarbeit ,

Hommel' s Haematogen
und bei bleich-

Frauen besonders

Hommel' s

wurde mir ein hã nanche der
mir offerierten Mittel, Homme war das
einzige, welches mir zusagt Es ist für m ganz zw
fellos, dass der Gebrauch desselben bei mir jene obener-
wühnten lästigen Zustände durch Kräftigung des Gesamt-
organismus rasch und glücklich beseitigte . “

ODr. med. R. Benndorf , Munchen

„Hommel' s Haematogen habe ich in 10 —12 Fällen von
Bleichsucht bei Frauen und zwar wo andere Präparate
erfolglos waren , mit dem besten Erfolge verordnet . Eine
junge Frau von 32 lahren , die immer schwach und bleich
war, hat nach 4 Flaschen 6 Kilo und nach 10 Flaschen
schon 10 Kilo zugenommen . “

Or . med. Schaffner , Mead- Kaddeshdsa , Ungarn. )

„Meine Frau, die unsere Kleine während
der Sommermonate selbst stillte , litt dadurch

emeiner Schwäche und zeitweiligerdie Schule
Dr. F. Tölte, Flieden , Hess - N

Ur. HoHRILS

Haematogen.

tlosigkeit . Hier hatte Haematogen Hom-
ald die gewünschte Wirkung , 80 dass

sie ohne Ar ngung noch drei Monate weiter
3

„Mit Dr. Hommel' s Haematogen habe ich
hauptsächlich schwächlichen , blutarmen Frauen

WarnungvorFälschung!

Verkauf in Apotheken und Drogerien

stillen konnte. “ Füur andere Fälle, namentlich
2 n der Kinderpraxis , verordne ich Ihr Präparat7 Leib.-schon seit längerer Zeit

2 ODr. med. Bõsenberg , Vindischleuba , Thüring. )
＋

Han verlange ausdrücklich u·

6 das echte „Ur. Hommels
Racematogenu. lasse sich Machahmungennicht aufredenl

Preis per Flasche Frs . 3 . 25

N

N

Leſen

habe ie
und du

heißen
Amol 1

ſich gle

ſchmerz
mir fre

„ A
wir

ſchi

4

A



4
Hehoben,

bei :
en Ner-

ündung ,
Keuch⸗

nochen -
05 A

Aaubt .

etitanre -
ist ent-

Mensch-

matogen
1bleich -
esonders
ratlichen
te, habe
ꝛeelöffel-

ein. )
ommel' s
Ich habe
öpfungs-
uf anäe⸗
fsarbeit ,
che der

war das
nz zwei-
obener-

Gesamt-

illen von
parate

t . Eine
d bleich
Flaschen

rn. )

vährend
dadurch
wWeiliger
n Hom-
80 dass
te weiter
nentlich
' räparat

hüring. )

1fols
aufredenl

* * * —

5

m

Geſchäfts - Anzeigen zum 1910 er Einſiedler Kalender

Rheumatismus , Hexenschuss , Gelenkschmerzen

Gicht , Ischias , Magenschmerzen
Kopfschmerzen , Zahnschmerzen

Man verlange AMorL in der Schweiz in allen Apotheken und Drogerien . — Preis perFlasche 1. 50 Frs . , gr . Fl . 4 Frs . , AMoL - WATTE 1 Frs . u. 1. 50 Frs . — Wissenschaftlich
bearbeitete Broschüre v. Dr . med . HExX gratis AMOL - DESTTILLERTE , KHAMBURGd 39

Hoflieferant Sr . Heiligkeit des Papstes und der heiligen apost . Paläste .

Amol iſt kein Geheimmittel und der Verkauf in der Zchweipbehördlich genehmigt .

Leiden Sie an diesen Schmerzen ?
Bo gebrauchen Bie

Karmelitergeil KA 10L .Pfeffermünzgeiſt

Freis Mk. 1 . —, große Flaſche für Tamiliengebrauch Ak . 3 . —

„ Amol “ befreit Sie von Ihren Schmerzen !

„ Amol “ hilft dort , wo ſchon die verſchiedenſten

Mittel verſagten !

„ Amol “ hilft bei veralteten Leiden und bei ver
1alteten Schmerzen ( 134 A)

2

—
Geben Sie mir an nach der Zahl , wo Ihre Schmerzen

ſitzen , um Ihnen Amol oder Amolwatte , Kniege⸗
lenll - oder Armgelenkwärmer , Tungenſchützer uſw .

zu empfehlen ! : : Poſtkarte mit adreſſe 2:
„ Amol , gamburg “ genügt !

Leſen Sie die nachſtehenden Zeugniſſe : wenigmünchen , den 21. märz 1902
h oder gichtiſch krank. Uann erſt ſeit 8 Wochen gehen. Vur aus Neugierde

ärztliche Vorſchrift Ihr Amol gebraucht. Ich bin Skeptiker
Ich war 13 Monate rheuma

habe ich ＋5 9ob
und durch, f ärztlich empfohlenen Mitteln. Allein dieſes Mal wurdeich doch entwaffnet in m
Vorurteil 0 Ueber Nacht iſt immer alles weg. Und d ll bei 25 jährigem Ceiden wa
heißen. Ich auck pr fer mit hydr. Chloral; aber das ma im Bette ( Wärme) fürchterlich Beißen
Amol wirkt milde, riecht angenehr ilft, was die Hauptſache iſt. Ich wünſche Ihnen , daß Amol recht verbreitet wird

Freundlichen Gruß und Dank Franz Joſef Cetterbauer , k. Pfarrer

An die Amol⸗Deſtillerie , Hamburg 59. Rom, den 25. Oktober 1902

denen Fällen rheumatiſcher Muskelſchmerzen verſuchsweiſe erprobt und es hatIch habe Ih
ſich glänzend bewö fNach Gebrauch desſelben hörten die Schmerzen ſehr ſchnell auf und bei Kopf- ſowie bei Augenhöhlen - Nerver
ſchmerz war es von überraſchender Wirkung. Die Zubehörteile , amol⸗Watte und Amol⸗Maſſierapparat , die Sie
mir freundlichſt mit dem Amol zuſammen ſchickten, habe ich in Sebrauch genommen und ſich außerordentlich nützlich
befundebefunden Hochachtend

r Amol in verſch

Prof . Dr . Giuſeppe Petacci , Leibarzt Sr. Heiligkeit des Papſtes Pius X.

„ Amol hilft über Nacht ! “ — „ Amol Man halte „ Amol “ im Hauſe
wirkt nicht allein ſchmerzablenkend oder 1 „ 6 N
ſchmerzlindernd , ſondern heilt direlt wie das liebe Brot .

die Arſache des Teidens . “ ι

AMOL . HXMBURG 39



Rheumatismus
Tausende an Rheumatismus leidende Patienten , die jahrelang die allgemein gebräuch -

lichen Rheumatismusmittel ohne Erfolg angewendet hatten , sind durch den Gebrauch von 4
*

Antalgine44 II & N Innle 9
0

in wenigen Tagen geheilt worden 0

ANTALGINE ist ein unvergleichliches Mittel gegen sämtliche Formen des Gelenk -
d Muskel - Rheumatismus . Es heilt die hartnäckigsten Fälle von Ischias und Podagra ,

sowie Migräne und Neuralgie . N

ANTALCINE ist auf der internationalen Ausstellung für Nahrungsmittel und
Hygiene zu Paris 1903 mit der goldenen Medaille preisgekrönt worden .

Broschüren mit Dankschreiben von geheilten Personen und mit Angaben über Ge-
brauch und Wirkung des Mittels werden auf Wunsch gratis und franko versandt . 0

V
ANTALGINE ist zu beziehen aus der H 281 A)

Apotheke Barbezat in Payerne II ( Waadß ) .

Der Versand erfolgt porto - und emballagefrei
— —

chnahme von Fr . 6 . — für 1 Flasche N
von 120 Pillen . Für das Ausland ist der trag per Mandat einzusenden .

Ein ſeit 40 Jahren

bewährtes und ver⸗

läßliches Hausmittel Lungen - Kranke
8 für .

ilt Herbabnys Unterphosphorigſaurer

Kalk - Eiſen - Sirup .
Zahlreiche und hervorragende Aerzte haben mit Perbabnys Kalk⸗Eijen⸗Sirup eingehende VV3 gemacht

und überraſchend gute Reſultate erzielt bei Lungenkatarrh , Puſten und verſchleimung , ferner bei Bleichſüch⸗
tigen , Blutarmen , Skrophulöſen , Rhachitiſchen , Schwächlichen und Rekonvaleszenten . Bewährt iſt dieſes
Präparat als ein Mittel , welches raſch den Appetit hebt, einen ruhigen , kräftigenden Schlaf bewirkt , den Schleim
löſt , den Puſten lockert und beſeitigt , die nächtlichen Schweiße vermindert , bei angemeſſener Nal hrung die Blut⸗
bildung — bei Kindern , infolge ſeines Gehaltes an löslichen 9＋1 Kalkſalzen , die Knochenbildung fördert ,
ein friſcheres Ausſehen verleiht und die Zunahme der Kräfte, ſowie desKörpergewichts in hohem Maße unterſtützt .

Preis einer Flaſche Fr . 3 . — Man verlange in den Apotheken ſtets :
8 EHerbabnys Kalk - Eiſen - Sirup “

und achte auf nebenſtehende , behördlichſt regiſtrierte Schutzmarke , die jedeſFlaſche tragen muß.

*

Einzige Erzeugungsſtelle und Pauptverſand :

Dr. Hellmanns Apotheke , z., Barmherzigkeit “, Mien VII / 1, Raiſerſlrahe 73 - 75

. J Zoh . Forſter in Luzern und
Hepot vei den Herren Apothekern :

G. Mainini in Vira Magadino ( Teſſin

RDDDrrrrrrrrrrrrrrr
ſowie in den meiſten größeren Apotheken . *
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8 Ar ler Kalender

Amerikanische Tisane

der Shakers :
6 — ——————— — —

ir 1
hlecl V 1 Kopf merzer

1 arm Väcl Kkl n und d I
D Tisane heilt immer , weil 1 ken Org

normale Tätigkeit verleiht , ferner weil sie das
Blut lem ganze rgani die Krankheitskeime und

sund 1en Körper entfernt . Wenn Sie vom einen ler
andern der erwähnten Symptome befallen sind, so zögern Sie keinen

Augenblick ; nehmen Sie sofort die Amerikanische Tisane der Sha -
kersc , sie wird Sie heilen und je früher Sie sichihrer bedienen , desto
eher werden Sie von Ihren Leiden befreit sein .

heilt

» Der Amerikanischen Tisane der Shakers schulde ich mein Leben .
Während zehn Jahren habe ich an Verstopfung und allgemeinem krän -
lichem Zustand gelitten . Jeden Morgen und nach jeder Mahlzeit musste
ich Galle erbrechen , ic konnte nicht mehr schlafen und bin ganz
schwach geworden . Oefters überkam mich ein kalter Schweiss und
ich litt beständig an Schmerzen in den Seiten . Da empfahl man mir
die Amerikanische Tisane der Shakers zu nehmen und sofort fühlte ich
mich besser . In kurzer Zeit verbesserte sich meine Gesundheit und

zt bin ich vollkommen hergestellt

Gujan - Mestras ( Gironde ) 16. März 1908 .
Frankreicl gez. Frau Dufeu , Gut Taurès

SS alle S

Lebei : und Illugenberuuſeſteiten

Zu haben in allen Apotheken . Verlangen Sie Gratis -

broschüre von Uhlmann - Eyraud , A. G. I2 , Boulevardde la Cluse , Genf .

— RNN
A.
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ildeste Seife aur Erreichupng eines

reinen weissen und gesundenñ TeintS
Neuestes Product auf dem Gebiete der Haufpflege
Bestes Nittel gegen alle ufunreinigbeiten .

C. F. Labhar dt, Schweiz . Nähmaschinen - Fabrik Luzern.
Verlandhaus von Uhr kinfach, olid , praktisch , billig

H1½e6Aj und Goldwaren , Sehwingschitt-Masch.
Kreußlingen . Central Spul - Maschinen

Vor- und rückwärts nähend
Altrenommierte Firma Vorzügl . Zeugnisse erster
Baby⸗ weger à Fr. 2. 7 Fachleute . Erste Preise an

gründet 1880
Mit n achtleuck

tendem Zifferblatt 15 Ets. mel Lickel vielen Ausstellungen .
Remontoir E Syſtem Roskopf. Beſte Basel , K g. 7

Strapazieruhr Jr. 5. 50. Dieſel Bern, Amthausgass
mit 6 Kubis und fein vergoldetem Wer Genf, Corraterie , 4.
K. 7. 50 Große 8 enbahneruhren Luzern, Kramgasse, 1
6,5 omDurchmeſſer 6 Rubi Fr. 8. 50. Winterthur , Metzgg 3.
Regulateur mitSck 1f v Ir . 9. Zurich , Pelikanstrasse , 4
Für jede Ut ei re v 5 UUeberall tüchtige Vertreter gesucht .Verlangen Sie Hauptkatalog mit 500 uenAb,

kann ſeine Zä e ſchmerzlosſelbſt plom “ — — Streng reell ! Billige Preise !Je
bieren durch ein

Bettfedern : ˖

Grösste

50„
Prin Halb 1ie Wetterlészg

ür dan ro We — —sch. Spé t. SI SS Mk. 2 50, 3. — 50, 4.(geſetzlich geſchützt). Wirkt überraſchend ſchnell ! Keine Zahn⸗ Sesgt eni
ſchmerzen , keine hohlen Zähne mehr ! — 4 betten. Settstoffe, Be kdecken, Bettvorlagen

Direkt zu beziehen durch die SPALENAPOTHEKE von un ben
—5 35 Federnproben Angabe der Preis2 Lare. 3 sand gegen Nachnahme .L. Wetterlé . Basel . — Preis per Flacon 75 Cts. und Porto 82

extra. Franko Nachnahme Fr. 1. —. H 3405 O) 196 A C. A. Dürr, Baden - Baden 48 .

2 l . 2 . l32 — u
Blutreinigungs⸗ und

9 ſihrmitte 8 GAbführmittel
e

uerl KTallgemein anerkannt . nuiun Eeng .Erprobk und — G ugee ele , G‚ ahlrriche vrak
Profeffo- EEE

28 ern der Bedifin 3F
G H

18 VOI2 EE — —88232 2 32 8 8S3188 953 375 J0SEf HERRE , Suibkewiberitre , 3 Solort3223582 E bei nã :382 3.2 5 SS88 8 4 — —— CUFEA 20 ) Hohenzoſlern . — Kind
8333328 „

84 35 K2 883 Verlangen Sie gratls — —
3 9 — E 2882282 0 unsere neuesten Kataloge 8
2632 0 SS SS 8 üÜber : Uhren , Muslkinstru -
* 382 2 . 23332 [ mente , Schiesswaffen , Feld - „ Das
3235388 88238832 stecher , feisszeuge , Photo - sein ,52285 EE graphlsche Apparate , Baro- l
8S à 7. 882 . meter usw3 E

1 Export - u. Versandhaus „ Iuricum “ vie 1
Kappelergasse 17 E Zürich . H 65 A fahren

wrißes Urruf in rotem Jeldr
mit dem Namenszug Preis Fr .

„ Achd . Hrandi “
in den Apokheken à Fr. 1. 25 Rheumatismuskragen: erhälkl

und ——9 teile ich gerne unentgeltlich brieflich
Wenn in irgend einer Apotheke die echter H 2972Q) 155 A mit, wie ich von meinem qualvollen , hartnäckigen Leiden
potheker Richard Erandtschwezerpillen volltändig echeint wurde . H8 . 2817) H150 4

nicht erhältlich ſind, o wende man ſich an die Oarl Bader , Jllertissen ( Bayernj ) .. H. vorm . Apotheker Kichard Brandt in Schaffhauſen .

äften od
Um sich

auf der V
m grauer

gen. Die
ten , Krau
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Geſchäfts⸗Anzeigen zum 191oer Einſiedler Kalender .

Wer auf schöne Wäsche hält und sie
schoner det weder Wasch -
pulv ꝛoch die neuen vielgepriesenen , zu
kostspieligen ierstoffwaschmittel , son -
dern die bewährte anerkannt beste

Verwe

STEINFELS - SEIFE
Nur echt , wenn jedes Stück dies
2

pel trägt :

VIINPPYSYVINEEV5
IR

Grösste und leistungsfähigste Seifenfabrik

H 8102 Z 158 A
̃

Im agenen FJileresoe bemange
man auci beim Hachiſdllen Hgggi- lilutse .

der Schweiz

Uuenthbehrlich für jedes Haus ist die

Bardella
05
9

7 2 1br . von Bardeleben ' s Wismuth - Brandbinde

G
Gesetalick gesckütat .

Billigster Verband ! Unbegrenzt haltbar ! Vielfach prämiiert ! l

G0
Is vorzüglich anerkannt bei Verbrennungen und Verbrühungen

— Sofortige Schmerzstillung und Heiſung , ohne den sonst So häufigen Verbandiuechset ! —
bei nässenden Flechten , Geschwüren an den Unterschenkeln , offenen Frostbeulen , Wund -

ler Kinder , Wundlaufen , Wundliegen , lnsektenstichen , Impf - und Nabelverbänden — bei
Verletzungen ( Schnitt - , Risswunden , Hautschürfungen ) ist die Bardella ein ohne wei⸗

— sofort verwendbares antiseptisches Verbandmittel .
Se . Exzellenz Wirkl . Geheimrat von Bergmann - Berlin schreibt :

Felt - „ Das beste Mittel dürfte zurzeit die Bardella ( Bardeleben ' s Brandbinde )
sein , weil sie vorrätig gehalten werden kann . “

aro -
Herr Professor Dr . Lassar - Berlin schreibt :

16 mie Methode ist eine vorzügliche und wird durch kein anderes Ver -
4 fahren iibertroffen . “

Preis Fr . 1 . 85 und Fr . 1 . 15 . Zu haben in den Apotheken , Droguerien , Instrument .
üäkten oder durch das General - Depot für die Schweiz : M. Wirz - Löw , Basel .

Um sich vor minderwertiger Nachahmung zu schützen , fordere man stets Bardella . jede Bindeauf der Verschluss - Schutzmarke ( in roter Flamme ) den Namenszug „Dr. von Bardeleben “ , sowie
jeflich Em grauen Karton den Namen des allein berechtigten Herstellers — Apotheker Br. Schmid , Bremen

Leiden Een. Die Bardella ist eingeführt bei Feuerwehren , Eisenbahnen , Reichspost , Rettungsgesell -50 K4 ften, Krankenhäusern , auf Schiffen , industriellen Werken eto .

n). Die Bardella sollte in keinem Haushalt fehlen !

1111111111111111
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Was Pfarret darüber ſchreiben .
kon

Mit Erfolg .

Pfehringer
nburg, Baden,

r Studienzeit im Jahre 1896 war ich ſo
ich nicht ſchlafen, nicht eſſen, noch weniger

tel halfen nicht. Nach Gebrauck

Pfarrer

venſtärker mi

re

enſ Mrdizin Co
U. , Fennbkurt n . Ml. , Taunusltratße 45 .

die Flaſche ; in der Schweiz bei Apotheker W. Volz , Vern menſeifeBei Apothelern zn 3 fũr Fr . 5

Ohne einen Pfennig Kosten !

und ohne jeden Kaufzwang
senden wir jedermann unseren
Pracht . - Weihn. - Katalog mit
grossart . Auswahl 1, 2, 3 und

Jugharmoni -
kas in Deutschen , Italienisch .
und Wiener Mod. Dieselben
werden mit offener und ver -
deckter Klaviatur und i. Ia.
Ajax- , Goldbronze u. Uhr -
feder Stahlstimmen gelief .
u. leisten wir für die Halt -
barkeit unbeschränkte Ga-
vantie .

kreih. Konze

161 4

In Achör. 10 Tst .2 Rg. 2 Bss. 50 Stm. Fr. 5. 50 i. Stahl Fr. 7. —
„ 70 „ 8 0 „9. 50

3 0 , 8 „ 12. —
r „14 . 50 1 „19 . 50

r „ 10 „ „12 . 50 2 1
Versandt per Nachnahme . 4 Wochen zur Probe .

Verp. u. Schule ums. Porto Fr . 1.25, 1Glocke 40 Uts. , Doppelgl. S0Uts .

10 ‚ 7¹ahtung! Columbia - Guitarr - Lithern a. 5 Akk. 4t
Saiten 20 Not. nur Fr. 9. 50, mit 6 A
49S. u. 20 Not nur nochFr . 11. 50 Phono -
graph von Fr 7. -an. Ferner gross -
ärtige Auswahl in Bandor — (—Guitarrer lar en, D geln. Mun 5
harmon . , , Klarinetten, Tr meln, Flöten, Ocarinas gnalhörner

und Christbaum - Untersätze von 15 Fr. an, nach
Katalog, in tadelloser Qualität . Weihnachtsge -
schenke für jung undalt

Bestellen Sie vertrauensvoll bei

Severing & Co. , Neuenrade ,
in W. Kr. 5l4 Deutschland ) ,

Harmonikafabrik I. Ranges .5

Eines Pfarrers
iht

r Citronen - Apotheke , Schaffhauſen , ſowie

⏑̃r . . ⏑⏑⏑⏑

r eeee —
＋. . . r —r ——＋—⏑—————＋——fĩ § r —

Kann ihn nicht genug empfehlen .
1 4 Ht 1 5 6

ο,jẽ‚une
Dank im Namen Anderer.

erzfelde, Pr. Brand

mund ir
ünf Flaſch en angewand nenIatzutage

uneten M
reiben jedem 1

döch Ge brauch zu machen vonPaſtor Kö⸗
Schweſter ohanna Ginſſelmann .

Seugnis .
einen jungen Mann, der ſehr 8

e
daß er 0

Arme er
könig, Fort ? ugt aus

umen,
s Haar !
uſeife vol

auch andern . 8 Stücke

uflich in
—

H 2133 X

- reinigungsmittel

Models Sarsaſblie bil
5 aus de 8rill aus derZe

enzugsqu

Das beste

Apotheke in Ger
gen skrophull

d andere Erscł

nungen von verdorbenem Blut herrührend , Ha

ausschlag , Finnen , Pickel , Röte , Hämorrhoid
Jucken und nervöse Krankheiten u. s. v
angenehm und ohne Berufsstörung zu nehmen .
Fr . 3. 50 , ½/ Flasche 5 Fr . , 1 Flasche (vollst :
Kur ) 8 Fr . Verlangen Sie Models Sarsaparil
allen guten Apotheken oder direkt in der Pharmà
Centrale , Genf , Rue du Mont Blan

1

Fœt

——
Für den Fall , des Auſtretens der

STOLUEWUERR Duen

in all.
empfehlen wir den von wutverdächtigen Tieren
bissenen Personen , sich in der Badanstalt

‚Sommerleist ' , Bern

der Dr. Buisson ' Schen Heilku
HZahlrei

im

bestehend in Dampfbädern nach besonderer Met
zu unterziehen . Kurze , billige und als absolut
cher bewährte Kur , unter ärztlicher Aufsicht
Auskunft erteilt Behörden und Privaten jederzeit
Vorstand des Vereins gegen die mediz . L

folter in Bern . H 14⁵

Umtau

3126 1
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eine Empfehlungskarte an alle Herzen, welche Mu
Natur ihren Lieblingen mit auf den
Leider können ſich dieſes V

Weg gegeben
es nur ſehr wenige

teuen . Eine roſige Haut und e feinen Teint kann
jedoch dank der Fortſchritte der Kosmetik

ich
Namen itzutage jede Dame ſelbſt , durch Anwendung der ge

tmenſchenneten Mittel , verſchaffen . Ein ſolches Mittel iſt

Grolich ' s
Seublumenſeife

aus Brünn

ſtor Kö⸗
elmann .

ht bekam,

kedizin
St. eugt aus dem Extrakte wertvoller Wald - und Wie —

blumen , verjüngt und verſchönt dieſelbe die Haut .
s Haar wird nach Gebrauch von Grolich ' s Heublu —
uſeife voll und wellig . Weiters leiſtet Grolich ' s Heu⸗

„ Vern menſeife als Kinderſeife unſchätzbare Dienſte . Preis
es Stückes , für mehrere Monate ausreichend , 65 Ets .

uflich in Apotheken , Droguerien und Parfümerien .
2222³

*
8

smittel
Sarsaſbie billigste und bestempfohlene Be -

3 Conzugsquelle für NMusiè - Instrumente

rophull aller Art ist H 33985 L.

fFEtisch Fréres S. A.
rrhoid

8 Flas
vollstän

in Lausanne 13 .

Bestrenommiertes Haus ,
im Jahre 1804 gegründet .

Eigene Fabrikation
aller Sorten Streich -
und Blasinstrumente .

ieh - u . Mund - Harmonikas

in allen gewünschten Formen oder Ausstattungen .

47711α¹ι ZalZEZZZAZEAEAEAAEAAAAnnn
As

Tieren
talt Eidaiten u. Requisiten für alle Instrumente .

Preise konkurrenzlos

Ilkul da nur la . Qualität .

5 Methzahlreiche Referenzen . :: Zuverlàssige5
reelle Bediennung .bsolut

üfsicht . Umtausch innerhalb 8 Tagen gestattet .

lerzeit Vor anderweitigem Einkauf verlange
ind franko ) , w

he Ins
gratisKata

diz . I
H 20846 x London , England .

1 4*

FREI es Kostet gar nichtz .
Jeder darum Ansuchende erhält

gratis eine Schachtel eines sicheren

Heilmittels gegen Rheumatismus

und Gicht .

Ich litt jahrelang an Rheumatismus
und keine Arznei gab mir die ge -

ringste Erleichterung
di e Aerzte gaben meine

auf ,Heilung gelang es
mir plötzlich eine Mi—

schung von 5 ganz harm -
losen Ingredienzen zZzu-
sammenzustellen , und die-
ses Mittel heilte mich in
der kürzesten Zeit Ich
versuchte diese Arznei
nachher an Bekannten
und Nachbarn , welche an
Rheumatismus litten
auch an Hospital Patien
ten, mit solch wundervollder Andèe

in 0 eEm Chroni- E
schem, art arem Rheu

matismus .

rstaunlich günstigen Re-
sultaten , dass selbst her -

vorragende Doktoren à2u-
geben mussten , dass mein Mittel ein positiv
erfolgreiches sei .

habe ich damit HunderteSeitdem von
ganz hilflosen Personen , welche weder ohne
Hilfe essen , noch sich selbst ankleiden konnten
geheilt und zwar solche im Alter von 60 2u 75 Jah -
ren , welche manchmal über 30 Jahre diesem Lei -
den unterworfen waren . Ich bin des Erfolges 80
sicher , dass ich mich entschlossen habe , meh -
rere Hunderte Schachteln frei zu verteilen , damit
andere armselige Leidende auch davon Vorteil

Es ist
Mittel und unterliegt es keinem Zweifel , dass

erzielen mögen . dies ein wunderbares

Kranke , welche selbst von Doktoren und Hospi -
tälern als unheilbar erklärt , vollständig wieder
hergestellt wurden

Bemerken Sie sich , ich verlange
keine Bezahlung ,
auf , mir Ihren Namen und Adresse zuzusenden ,

sondern fordere Sie nur

mit dem Verlangen nach einer freien Probe -
schachtel . Wenn Sie dann mehr bedürfen , ist
der Preis ein äusserst mässiger . Meine Absicht
ist es nicht , aus meiner Erfindung ein enormes
Vermögen zu ermassen , sondern elend Leidende
zu heilen . Wenden Sie sich per Weltpostkarte an

John A . Smith , 300 Bangor House, Shoe Lane

( H 160 A)
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Schnurr⸗
bart ! Aerzeritlich

„ HHaraſin“ Tegufachtefe
Eunterſtützt

06Saar - und genkatarrh dezeichBartwuchs ten MenſchenNmit
b0n

wunder⸗ -
etommen 405 Maror e könnten eibarem Waren⸗ und aufger

Erfolge . zeichen. iſt wenig Apf
er vorhandman nichts m

Stunden Hun
kommt öfters

KRene

Wo kleine Härchen
vorhan

nden ſind , entwickelt ſich Tllſch
Uppiges Wachstum ,was durch hunderte vor glänzenden

Dankſchreiber inachgewieſen iſ

Prämiert : Goldene Wedaille Warlen 1571
„ Großer Ehrenpreis Rom : 1141

Dreis : Stärke I : Fr . 2. 50, Stärke II : Fr. 4.
Stärke III : Fr . 5 . —. H 125 A

Garantie : Bei Nicht g Geld zurück . 7 den
4iſt einzig und unerreicht

daltehend , 30Haraſin von Sachverſtändigen , ſtaatlich a

prPolizei⸗Chemiker ꝛc. geprüft , warne des 0 25 eisloſen, mitunter ſ

Geſchrei angeprieſen werd

Terdinand Rögler ,
Herr Th. in E. ſchreibt :

drei Wochen einen1fl otten
Zuſendung einer Doſe Stär

gibt es 190
ch nehmen ih

Abw ichen vorhanm
8 en⸗und Un

80icherfarbe. 5ſſenen Spe Knõtchen
udurch An8 ut über ; hiedt

vielen Schläge , we
Ableben.

werden genan angibt und die Mi Stückzahl
t gebrauckht, dem Heilung .

33 4 .
g muß vom Auslande vor
dann wird die Sache frü

heidden , Kanton Appenzell . H 618 G. 1

D. Schüepp ,
Bnezialill kür Magenbeſchwerden und Bleichſut

K
— — 8 ̃ —

NopPCI & Co. , Ziegelfabrik, EMHIStIOFEN

—. — Patent

ullhodlen —

Neine

PpoenfeltfirSchvefne
Warm⸗- Trocken - Reinlich

dem ihnen
en hab

Konnen nicht aernagt
0%,,ꝗdon .

Streubersparnis .

Heijne Heparaturen .

aaseige F alzziegel ( 0 Jahre Garantie) Biberschwanzziegel .
Hourdis - Drain - Röhren 2 * Backsteine aller Art .

— Pr̃ospekt und Muster gratis C 160



Geſchäfts⸗Anzeigen zum 1910er

Sattlerei

BERN
43 Schönburgstrasse 43

Beundenfeld .

Spezialgeschäft für

Heitartikel und Militäreffekten .
Plerdetecken . Staffartitlei . ff

Sämtliche Artikel zur 12
(17unerY Pferdepflege u. Sattlereibedark . 55

t öfters Reparaturen prompt und dbilligest . — 42
mvorhan 45
und Un ＋
guncherſte und ſchnellſte Heilungſ

Knstchenſeuche und des
mdurch Anwendung des

Spe
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weißfluſſes beim Rindvieh erzielt 42
ial - Verfahren von —

Cierarft Fiſcher , Tuzern .
die Mi Stückzahl der Tiere mitteilen H 221 A.

g.

Wer Holzersparnisse elen und
schmackhaft kochen will , kaufe sich
emnen (hRf333 V)

Dampf - TNochtopf
25

ande vor
dache fr

6. MerR Esenbdg, urgdort,f
Woselbsk Frosspekte 2. Verfügung stehen .

18 G. 7

eichſut

Ich habe meinen

H 20846 T)

hilflos
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FEinfachste , beste und billigste
Milchzentrifuge der Welt . 35

Illustrierte Preis - Liste und viele hundert 22
2 1 3

Zeugnisse über die Vorzüglichkeit dieser —
ELMaschinen versenden gratis und franko 88

H 233 A. 1fDie Alleinvertreter 22
RUD . BAUMdARTNER & Co . 1f

206URICH 1, Hirschenplatz 2.

NB. Grösstes Lager in sämtlichen Molkereimaschinen u. Geräten

und will Ihnen zeigen , wie Sie auch Ihren Bruch

unentgeltlich heilen können .

Ich kenne ein Bruchleiden durch und durch , denn
ich muf tedas Bett hüten .

ſch iedenartige Bruchbänder ,
zu finden .

den Bruch an
ich dürfe eine vollſtändige Heilu ng niemals

ziehe . Trotz
heilte mich ſelbſt und and

welche ich ſelbſt erfunder

irgend einer ihrer Freunde ,

wundervolle Verfahren umgehend erhalten

Capt . W. A. Collings & Sous ,
Gamage Buildings , Holborn , Condon ,

Wer seine Milch gut ver
Werten will,

Wer viel und gute Butter
machen will ,

der kaufe einen

IETEAULAVAl-

Molkereitechnisches Bureau

Filiale in BERN .

AAas-lͥͥ ο
Zünassüe

Bruch geheilt

Doppelbruch Jahre lang
Ich trug wohl hundert ver —

ohne jedoch Erleichterung
Einige derſelben waren wirkliche Foltern

andere waren gefährlich und keines konnte
ſeinem Platze halten . Die Aerzte

wegen meinem

wenn ich mich nicht einer Operation unter⸗
alledem hörte ich auf niemanden und

auernd mittelſt einer Me⸗
ihabe und nun offen

kann ſie benutzen , denn ich bin
jedem der mir darum ſchreibt , die Me—

zugehen zu laſſen . Wenn Sie , oder
mit dieſem 1 bel behaftetSie

werden dieſesſchreiben ſie mir und Sie
Adreſſe :

F. C. , Borx 28



Aus der guten alten Zeit .

Poliziſt
blaſe laſſe —
nagerie . “

Oberſt :

„Herr Oberſcht
s ' iſcht e Löw auskomma in der

wird bl„ Ihr Eſel —nix
Ihr denn , ilaß mei ganz Regiment z ' ſammefreſſee
von ſo ' nem Viech ! “

—Sie ſollet glei Alarm
Me

DANORANMA
EIVIIELDELNVN

AAne
Eintrittspreis Fr . 1 . — oder 80 Pfg .

Gesellschaften v. 16 u. mehr Personen und Pilgerzuge geniessen
— — kErmässigung .

HUG & Cè , Basel
empfelilen

MUSTIRKALIEN
in grõsster Austbalil :

Aklord - zZithern
erlernbar à Fr. 12, 16,

Mandolinen , Konzert - Zithern
Fiolinen v. Fr. 8.— an. Vo

Sämtl . Blasinstru -

in einer Stunde20, 25, 3

u. 20 an. rzügliche
Mund- u

mente
Handharmoniłkas .

Orchestrions
tätte .

S Reelle Bedienung .

Grammophone —
Pianos u. Harmoniums . Reparaturwerks

Hataloge gratis .

RDSrrRRYrYrLr

H. VOGT - GUT A. 6 . , ARBON

UFilialen Aflcl, Unterer
Maklesteg

O GkHUf, Rue VLersonnen15

Milchsatten

Milchtransportkannen
Milchzentrifugen H 219 4

A1 60 Fr . ar
◻ Sämtliche Artikel für Sennereien

8 Schweinestall - Einrichtungen :

5 Pirospekte , Referenzen gratis und franlæo
ν 8
OOνοο ο ½ο⁰ο ο½οοοοο ο ο ο οοο⁰οοοοοοο οοσοοοοHiʒa

Gänſedaun . u. alle —rten Bettfed. u. Daun.Gänsefedern in beſter, unübertroffener
Relnfgung U. vollſtändig gechrauchsfertig ! Billigſte Preiſe in⸗
folge bedeutenden umſatzes ! Höchſte „ viel⸗
tauſendfach anerkannt ! Wir verſend. zollfrei geg. Nachnahme

—— Gewicht): Gute, neue Bettfedern per Whüundfflr 0,80 ;1,40 % — Feln prima Halbdaunen 1. 60; 1,80 —Halb⸗1122 Polartedern 5 2,50 / unverwüſtl ich — Silberweisse
Betttedern 3; 3,50; 4 u. 5 % — Polarhalbdaunen 2,50 % dau⸗
nenweich! Beisreen 3 3,503 4 u.5 % Nichtgefallendes
auf unſere Koſten zurückgenommen. Daherfür Käufer kein Riſilo !

Pecheræ Co. ufertoriHr . 287 nusttntn
Proben nebſt Preisliſten von Bettfed . , Bettstoffen , Inletts u.
von fertigen Betten koſtenfrei . Preisangabe für Federn⸗

Proben erwünſcht .

ν

ο

ο

ονναν

Dr . Riesow ' s Augsburger

Lebens⸗—altbewährtes Hausmittel1gegen

Magenleiden, , ſchlechte
5 —. — ing

Stuh lverſtofp⸗
fung , Kopfweh , Blähu
Sodbrennen , Herzll opfen , Fie⸗
ber , Leber⸗- und Hämorrhoi⸗

Lolleide
n und Influenza . An⸗

erkennungsſchreiben aus allen
„ Kreiſen !

Dr. Kicsow' g inge
Aatsbenger

Lchels-Resenl
lhelnl0 *

14. ESWUN
N. TII . 7

Bssbars . Nachahmungen

echten Dr. Kie
burger ebenseſſenz

veranlaſſen uns zu der tiger Hs 3503 fl1754A

* = Warnung ◻ι
vor dem Ankauf dieſer minderwertigen und verfolgbar
Präparate und bitten wir dringendſt, auf die hier abge⸗
bildete lufmachung mit Schutzmarke zu achten , ſtets aus
drücklich die echte Lebenseſſenz von Dr. Kieſow zu ver
langen , ſich r in zweifelhaften Fällen und wenn dort
nicht erhältlich, an uns zu wenden .

J. G. Nieſow , Eſſenzfabrik , G. m. b. H., Augsburg .

Durch alle Apothbeken erbältlüch .
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Frei für alle Bruchleidendsè .
Einfache Hauskur , die jeder anwenden kann . Ohne Schmerz oder

Gefahr , Zeitverlust oder Arbeitsbeeinträchtigung .

Unentgeltliche Probesendung Hür alle .

S
0

nerz und Lei eine wesentliche Er
Dingen des Daseins

Sene kein Geld, sonder n Sie einfach en r Sie inZeich die St des Brucl ken Sie mir den ( 8 vichtige A
legen ht einen Tag, lassen Sie sich nicht länger von billiger tigg ten B 4

kenswertes Ang t ist das ehrlichste, d gestellt w e, un 4 Br len nes 5 mac

4 Markier ner 4 nun Stelle des Bruches, beantworte
sende VWII . S . RICE, R. S. , Ltd . Dept . G. 401

5 *

15
gegen

echte
mung ,
erſtop⸗
ingen ,
n, Fie⸗
zrrhoi⸗
1. An⸗
allen

nungen
r. Kie
Seſſenz

H 175A

gbaren
abge
8 aus

oourox Fün FREIE BEHANDLUNG

— — — LOoNDON E. C. , England .

rr . .

Nie lange bruchleidend ?

Bereitet Iunen den Bruch Schimeræen ?
16

— Tragen Ste ein Bruchband ? 835 8

Name ?

Adress - FR
lechten
autsausschläge aller Art

ne Füsse

nässende u. trockene Förſte8 5
C. Happel fing in 11 Monatesß 770 Stückhuppenflechte —

skrop 501888 Ekzema , Flichſ ſe ,28305 Mard ET7 Iltiſſe , Hatze Ert, Wieſel .

Nr . 11b
mit Kette 6 ( Mk .

Grell ' s Orig .

Fuchswitterung
geſetzlich geſchützt

Beinschäden , Beingeschwüre f
A0 lerbeine , böse Fin⸗ger , alte

unden sind oft sehr hartnäckig ;
bisher vergeblich hoffte Wgeheilt zu wer —

n, mache noch einen Versuch mit der bestens be

RRINO - SALBE
n schädlichen Bestandteilen . Dose Fr. 1. 50. Dank -
ben gehen täglich ein Nur echt in Original -
ng weiss - grünn - rot und Firma Schubert & Co. , In Doſen zu 2 und 4 Mf . H 132 4öhla . Dresde n. — Fälschungen weise man zurüe K.
ben in Deutschland in allen Apotheken , in der Katalog mit Fanganleitung nach
i2 in den meisten — —

Wo nicht , wend -
Staats von Wacquant - Geozelles gratis .man sie 1 die

erschloss - Apotheke Zürich V, Asylstr . 70. G . Grell & Co . , Haynau (Schleſien ).



Für unsere Hausfnauen g

Vaschmas chibe WMien Krat
r 4 zuglt

4 1 halben 2 I. rein
rneueſten d pelſchrau⸗ Ueber 70,000 Maschinen im bebrauVerlangen Sie Katalogben⸗Schnelldampfern. Aus talos

KRK. SAN RNWEIN . W' e
Fabrik von Wasch- u. 1zahlungen RRord

und Hüd⸗Amerika frank
ins Haus gegen Priginal
quiltung an den Ein

ähler
Die üälteſte und bedeutendſte

3 8Saſel 3 „ —
ork

9 Centralbahn wilchenbart 232 —
442330 0 H10 A d Agen 232

E. Cieneri . Riarhet, Einſiedein.
8⸗Ag m rtretungen in New- York u.

eförderung ihrer Paſſagiere .

doDem Leder am zuträglichsten ist

Gdlanzfett
von EDER & ISLER in KREUZLINGEN .

Muster und Pre
¹

2094

6)

n H platze der Harmonika⸗Fabrikation eeeeeeeeeeeeee uun 20

R 1 8 2 2 3 *3 e Jahre litt ich an VAFieiIll ( & He 1 0old. f Tuß geſchwüre . geſcwüren mit heftiger En abfüà zünd! ung, d Anſchwellung ; d en nden bereiteten u

— —
à große S en und ich gab j finung auf Geneſung al

d5· hſen) Nr. 36 Mück, Arzt in enachten (Appenzell ) aufme 2e
＋2＋1 zarant—4 10

0 — andte ich mich denfelben und wurde in Uet bei Ve
K N Nachn — ͤgt — Zeit von meinen langjäh en Leiden befreit, nziehmerzen＋ 0 D0 K Thereſe b pRant⸗

liarmonütcas prächt. Orgelton , ch ihm —
bin Thereſe Köppf 1

offene lat verbesserier Stahlfede Widnau , der lpril 1908. — —

rung, — py ſen, ſtarken, langen Dop 10. Mück, Arzt, Wienachten (Appenzell).

3 * — balbelge
35 ze0 ibecken: . 0

1350 20.5 Haulkrankheiten . eneSeneſn g b

Adreſ

n ohne!
ligſt geheilt. Trockene und näſſende Flechten , rätze, Beihe oos

1 Seingeſchwäre , Kaarausſal , Kopfſchuppen , Kopfgrin urte
190 3 Violinen Schönheits fehler — Art , FRrrn Kropf⸗ und Prn er
ubhar 88

4
Zurüc⸗

fenleiden werdendurch brie eh
*

in kurzer Zeit beſe 35
ihme und Gelder — 6026 amtl. beglaub . 3— — Poſttarten nach DeDeutſchland koſten 10, Briefe 25 Rpp.

Haupt⸗Katalog nit vielen Abbildur a jedermann umſonſtAlindhrit
Eine Warnung iſt es , wenn man zu Zugengläſern

greifen muß .

( Appenz H 62560) in Apoth
ieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeepothecke ,

88 t2 sschläg
; Gratisbroſchüre 45 Mück, Arzt in Wienachtzr St. Jakob2

84

Di Menſchen Augen verliehen , damit er hell und
ſcharf ſel daß er ſich dazu der
Augengläſ mittel be⸗
darf, hat i ine Augen
nicht rich
einer gewiſſen

ln bedürfen
m Gelehrten

erdachte Meth d ſo einfach
daf Kind n, nichts
Sck en

Fort mit den Augenglaͤſern!in einer Maſſage der Augen. Derfolg Beiſpiel

Augen wurden dennoch immerſchlechter . Immer wieder*
oſität , aber keine Medizin konnte mir helfen 5

deng
7f

Ich konnte ſchon ei
an ſſage - Methode fortgeſetzt hatte

nur noch, werinic ruß. Selbſt dannſind ſie eig
at werde ich a ch Außerdem hat ſich m in 8

npaar ſchwächere

u
N dethode ganz be wunden zu, daß meine Schmerzen ſicher
ſchlechten Zuſta aren. Ich bin gauz ethode angewendet zu hab n ; ſie hat mir bere
glüc ˖ verſch nicht nur die Kopfſchmerzen, uſ ondern ich hatte eine ige Furcht noch einmal
zu werden

Ihr
dankbarer Joſef S

Jed
trägt oder deſſen Augern nicht ztadellos ſind, ſollteſich ſogleich das intereſſante Bü
L 8 det wird. Es berei tet denen wahren arnenſhtigen Augenmaſſage nicht ka n. ſt dies keineKurpfuiſcherei. Die Methode iſt auf vernunftgemäßen

nd der Augengläſer be zeichnet werden. Er ſagt,Kri ein fauler , ſ ache Mann gleick
Er beh ſie müßte entbehren rklärt den Grund

für ir nanntem Büchlein

zuch, das ſehr populär geſchrieben iſt, wird gratis und franko an
Zuſchrriften ſind zu richten an

Ein EPertvoles Buch gratis . Di
1verſchickt, der auf einer Poſtkarte darun

grotiz .
fll Ill .B. Allwermann gerlin 9 . 42 . — Haus No. 640 . H



en gib

N Krat
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idl. rein
Gebrauck

Von
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Biesolt & Locke

Meissner Mähmaschinen - Fahrik

Meissen ( Sachsen )
◻ gGegründet 1869 .

Verkaufsstellen weist obige Firma nach.

VALLISER THEE Dezimalwagen
übt Abführend Blutreinigend — Schleimlösend
kefung 4 bereitet von der Apotheke H 181A) und andere , sowie
Waufme de Chastonay in Siders ( Wallis )
irde in uet bei Verstopfung , Appetitlosigkeit , Gallenkrankheiten , Ma- — Gewichte *
efreit , Wchmerzen und Verschleimung die besten Dienste . empfiehlt billig Bf 384v

Köppf 1 Fr. die Schachtel . Postversand .
—

Vor Nachahmungen wird gewarnt . 8. MEVER, Burgdorf .
zell). 5 — —

u „ T . JXKOBS - BXLSXM
ſtörung d Hausmittel I. Ranges
e, Beiſhe von Apotheker O. Trautmann , Basel .

Kopfgrin Dose Fr. 1. 25. ( Eingetragene Schutzmarke . )

FEahrte Heilsalbe für Wunden und Verletzungen aller Art ,
ö

Brennabo- Kindervagen
Hauptversand zollfrei und franko zu
engros Preisen direkt an Private .

Grösstes Lager —H 23730 Katalog gratis . A

Hob . Leonhandt Riegg .
Konstanz 202, Bad. Kreuzlingen 202, Schweis

it beſeitktselegene Stellen offene Beine, Krampfadern , Haemorrhoiden ,t usschläge, Brandschaden , Hautentzündungen , Flechten etce.
Wienachter St. Jakobs -

Balsam, sicher und unschädlich in der Wirkung ,
62566) in Apotheken zu haben oder direkt in der St . - Jakobs
rIIISpotheke , Basel . 1978 089A

sich oder seine Kinder von

Heiserkeit ,
kKatarrh,
Verschleimung ,
Kachenkatarrh ,
Krampf und
Keuchhusten

befreien will , kaufe nur allein die äratlich

erprobt und empfohlenen i118

Kaiser' 8 46v8Tmencrtttſſhrertpferttat
lich eing

der mußAifccuffrtelam 5 5 00
notariell beglaubigte Zeug -

' n am d nisse beweisen , dass sie hal -
llen ben ten , was sie versprechen .

5 Kein ähnliches Präparat vermag solche Erfolge
4 und 1 aufzuweisen . Angenelimme und wohlschmeckende
her durck Bonbons ! Man hüte sich vor Täuschung und

Anmel
f weise dafür Angebotenes energisch zurück . Nur

zattler echt mit der Schutzmarke „drei Tannen “ . In Pa
ante Bützs keten zu 30 und 50 Gts. , sowie zu 80 Uts. pro Dose .
nenſchein
mäßen L

ſagt, A
gleich K
n Grundß

Zu haben in allen Apotheken und den meisten
Drogerien . Wo nicht ,
wende man sich direkt an

Fr. Kaiser, St . Margrethen ,
Et . St . Gallen , worauf die
nächste Niederlage ange -

geben wird .

fle jungen oeſche einem
freudigen kteigniss entgegen sehen . n
lassen sich im eigensten Interesse un
meinen Frospect Re1 kommen . Zusendung
grotis&frenco. Dr. med . Hey. Hamburg. 381
fr Illustr . Broschöre M- . in Briefmarken .

8

anko an

—em
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Inzeigen zum

C

dem noch

1010er

Müne und Zeit ersparen Sie , wenn
Sie durch Haasenstein & Vogler
inseriren und sichern sich ausser -

jährigen Erfahrungen dieser Firma

auf dem Gebiete wirkungsvoller
lnsertionen .

nſtreitig d

ſus , Bri
ungfrauen, r
r. Joſ

tig das

Ant

41

kostenlos die lang -

s ein ſehr bill

chen
ru!

is Alari

S

den

. Krumeich ' s — jöobtffene Bei — 77
⸗ = oOffene Beine, .

KONSERVEN - KRUG Krampfadern , Wunden eitriger und brandiger 9 II
000 v. R. d. M. OOO lindert und heilt die altbewährte H 72²

— —
braun - salzglasiertes Steinzeug - Gefäss Vadener Hausſalbe Brof

— Zerspringt nicht beim Kochen ! Einfachster, ,
1 ü 5 4

5
olh 4

— H1f10
—— 8 sicherster Verschluss ! Erhält jahrelang die 6 Schwaner Re 2 Agr . Liſto

* Farbe und Frische der Konserven ! Lexſand - wanenapothe Zaden (Aargau). gen 1

— 0 d lichtdurchlàssig ! dοανον * ——— — lungs

ei Broschüre durch die Verkaufsstellen , wo Billigste Bezugsquelle für a des he
keine am Platz , wende man sich an 1 Inne

WILHELM KRUMEICII . Musik- Instrument 3 %5

RANSBACH , Westerwald . Terte
— Crosser Katalog munit 32r 4l leiner

— 9e 8 aunk
Toach der Schweiz Zollfreii ＋

und Franko
3 Fabrikpreise

300 Sorten Harmonikas ! — II2 2
Direkter , vorteilhafter Bezug aus der Fabrik W. Bestgen - Söhn Be

R — —— 5
8 Gava
2 3 ſind unaufgefordert 15 Dank Mom

58 8 B n 5 A en und Anerkennungs⸗Schreiben ſchiert
85 E 2 2 von Lungenkranken und mi

25 52 3. 5 Katarrh behafteten Perſonen

25 —. Uüder die ausgezeichneke wirkung des Brilmittels „ Na *

88 88 8 8 tura “ eingegangen. — Wer trotzdem noch zweifelt, mache min 2
S8 2 S 3 — ens en Nerf berzeugt. Vakura heil dem 5

882 — 3 — deſtens einen Verſuch, und er wird überzeug Jatura he
2 E 8 K Katarrh in kürzeſter Zeit. Natura bringt sichere Heilunf

8888 32 * der Lungenschwindsucht im Anfangsſtadium , abe

S5 * 2 2 auch in vorgeſchrittenen , von den Aerzten vollſtändig aufgegebene

E2 2 S ＋ Fällen erfolgt meiſtens noch vollſtändige Beilung . We

5 E 28 zweifelt und zögert, handelt gegen ſeine eigene Geſundheit .

2 3 S. Zu beziehen per Flaſche zu Fr. —, 4 Flaſchen Fr. 10 . —
8 8 die aus dieſem i

Wolf & Co Llingenthal Sa. , r .Harmonika -
mp. , Fabrik ,

anderer
Grosser Prachtkatalog an edermann umsonst

2

in Bandonions , Konzertinas , Mundharmonikas , Ocarinas , Geigen,
Guitarren , Mandolinen , Zithern , Blasinstrumenten , Grammophons u

Musikwerken grosse Auswahl. —Solide Preise .( II3 2526 b )

ſowie Heilmittel hergeſtellten Tabletten gege
Huſten und Katarrh à Fr. 1 bei ( H 126 A

Hans Hodel , a. Gerichtsſchreiber ,
Silſach , Baſelland .

Verlangen Sie die Grati ſchüre : „ Zum Kampfe gegen d
Lungenſchwindſucht . Ein Lichtblick für Lungenkranke. “

F .3



häfts⸗Anzeigen zum 1 )her Einſiedler Kalender

Alphonſus - Buchhandlung ( A. Oſtendorff ) Münſter i . W.

jebet⸗ und Betrachtungsbücher für Zungfrauen!
FRRRR ee

betende Junafrau — —ſus , Aringen: reiner rlen Clecte .miit Migr.

ungfrauen, die der Welt oder im K

Anten neller. Elfte
n Rotſchnitt 1. 50 Mk.

FSur Einführung als Vereinsbuch empfehlen

18 — Marienkind Marianiſches Vereinsbuch für Zung⸗
frauen. Von Johann Biebl elt⸗

gebund 0
nitt Mk. 1. 7
en Liebe J

nd mit otſchn. Mk.

chten
r Inhalt

n gehend, der

ert, ſind ar
gſten Jungfr

epaßt ſind, beigegeben.
Buch wird behufs Einſichtnahme gern zur Anſicht zugeſandt ! feſt

gei Ei nführung und Partiebezug werden beſondere Vorteile gewährt !

arienkind ee
n und Ratſchläge zur Belehrung und Betrachtung für chriſt
olgen wollen. Von Schweſter Maria Angela . II. Auflage. 304

e nken, welche hier den Mitgliedern der Marient
auiſch

re

77 7 7
U * U 5 —1 8ür Marienvereſirer untl R

2
Prof . Dr. Bertrin —Dr . Cron , Lourdes . Prof . Dr. Bertrin - Gava , Eine Wun⸗

gal ) Biſtor . kritiſche Darſtellung der Erſcheinun⸗ derheilung aus unſern Tagen . Bei⸗
J gen und Heilungen . Mit einem Empfeh — trag zur Apologie der Lourdes - Wunder .

— lungsſchreiben Sr . Heiligkeit Pius X. und mit 1 Radiographie , broſchiert in 86, 180
für a des hochwſt . Biſchofes Schoepfer in Tarbes . Seiten Mk. 1. 60.

Innerhalb Jahresfriſt 10 Auflagen . In

Jent 80, 350 S. , 9 ganzſeit . und 25 Bildern imC
broſch . Mk. 2. Geb .

ochir

klar und ver
Cerxte in Ganz⸗

esBuche wird zer Anſpornzur Mut4⁵¹⁴ leinen mit geſchmackv . Buchtitel Mk. 2. 80 . rgottesverehrung ſeinanbο

zwie edelſte , feſſelndſte und billigſte Eelitüre
— Gava Jul . , Meine erſte Lourdesfahrt . PVrof . Dr. Cron , Aueine Wallfahrt5 Dank Momentbilder und Erinnerungen , bro - nach Tourdes . Ein Handbuch für Lour⸗
chreibf ſchiert Mk. —. 80. despilger , geb. ſin Leinwd . , Rotſchn . Mk. 1. 20.und mi Die Schilde 1rſone Die Schilderungen ſind einie ang

„ Na . ibit ,
Prof . Dr. Cron , Führer durch Lrank⸗3 Empfinden , aber auch zuweilen ig d K 417 7E neil a

8 3
reich nach Lourdes , ſteif broſch .Mk. 60 .

eilun Unſere liebe Frau von Lourdes ,
— hübſches , reich illuſtriertes Broſchürchen
1. We Mk. —. 10 ; 100 Stück nur Mk. 9. 50 ;

40 1000 Stück nur Mk. 80 .

n gege Durch alle Buchhandlungen und von
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Poehlmanns Gedächtnislehre ohnet

mit: 1 Ehrenkreuz,

Wurde àausgeze

3 Crand Prix, 5 boldenen Medaillen :
H 161 A

Verlag von Friedrich Puſtet in Regens

4. . 16. —, in 4 Halbfran nden ν 18

2½
Betrachtungen auf alle Tage des Jahres 0

P. A. Boiſſ 82
8. 4 beſſe I 192 12 ＋2

4 1 D en . K¹ 0
6

Die geiſtliche Stadt Gottes . Lel der jung —

U J
U Aebtiſſi Empfä
U ˖ A berf

2
Prieſtern ngregatie 9

des alle igſten Erlöſers . 4 Bänd
Sp . 8 412

—, in 2 Halbfranband

1

A

Die Heilige

nur de

Als Pſalmenauslegung wird b

Erhebungen des Geiſtes zu Gott . Betrachti

Schrift des Alten und Reuen
1
Te-

Katholiſche nbibel mitſtamentes .
utſchem

Laie

beſonders empfohlen :

Lob Gottes in den heiligen Nlakmen Die 150
Pſalmen der Heiligen Schrift im wörtlichen

geiſtlichen S für gläubige Chriſten erklärt
von P. Phil . Seeböck (O. 8S 2 Bände
16 . W,. 3. 60, in 2 vandbänden Æν h5

punkte über das Leben unſeres Herrn
Chriſti von P. L. Lercher (S. J.) 5 Bände . 160
ec, 12. 20, in 5 Leinwandbänden ν 16 . 20

K. Emmerich , Teben und Ceiden Jeſu

Chriſti . Reich illuſtr . Herausgegeben von P. C.

E. Schmöger , ( C. Ss. R. ) . 4“. 4. Aufl. dieſer 89
Prachtaus 88 14 . —, in Halbfranz : ⸗—
band l 17 . 80 , ebenſo in 2 Bänden WM 20.

P. Hattler , Ghe⸗ illuſtr . Herz - Zeſu⸗
3326. u : Ges

4. Aufl . 40. & 9. 60, in H albfranzb . W 13 . 20
1124

— = Goffine in 61. Aufl . 85. W2 . 40 , in Halb⸗ A.
lederband 3 . —, in Leinwandband &ν 4. —. d: Ges

A 2
und

G. Ott , Illuſtrierte Heiligenlegende . 31. Aufl

40. ½ 10 . 50 , in Halblederband 12. 60, d : Ges

ebenſo in 2 Bänden ν 14. — und

Sämtliche Bucher tvagen die oberhirtliche Genehmigung . Das gan
1 . — Kr. 1. 20 h ö. W. = Fr. 1. 25. md 982

( H 3800

Ae

PIIRA
zum ZBraten Bachen

und chen

WAL2 XC. BASEN

rreee CSaf



Dr . P . ALBERT KUHN , O . S . B.

lgemeine Kunst - Ceschichté
Von

orell Die Werbe der bildenden Künste vom Standpunkte der

jung⸗

,

Seschichte . Technik . Aesthetik

* 3 Bände , abgeteilt in 6 HalbbändeFeſus ,
fäng⸗
erſetzt
zation 88

ände .
änden

Te⸗
lamit
uM P.

0 . —,

' e 150
nund
rklärt
zände .
5 . —.

ohlen :

ungs⸗
Jeſu

—
0 .

Jeſu
P. C.

dieſer 98
franz⸗ —

d : Geschichte der Baukunst mit einer Aesthetischen Vorschule als Einleitung ( LXXII und13. 20.
1124 Seiten ) mit 2023 IIlustrationen , wovon 1697 im Text und 326 auf 94 Beilagen .

88 88

34 id : Geschichte der Plastik ( 884 Seiten ) mit 1543 Illustrationen , wovon 1211 im Text— und 332 auf 73 Beilagen .
Aufl .

12. 60, d : Geschichte der Malerei ( 1468 Seiten ) mit 2006 IIlustrationen , wovon 1682 im Textund 324 auf 105 Beilagen .

igung . Das ganze Werk umfasst also 3548 Seiten und enthält 5572 lllustrationen , Wovon 4590 im25 . id 982 auf 272 ein - und mehrfarbigen Extrabeilagen . Ausführliche Inhalts - und IIlustra -Verzeichnisse sind demselben beigegeben .

Preis des dompletten Werkes :

aden in 6 Halbbänden mit Original - Einbanddecken nach dem Entwurfe von Kunstmaler F. H.
Ehmeke ( Düsseldorf ) , in extra starker Leinwand , mit Goldpressung auf Rücken und
Vorderseite Mk. 175 . — = K 210 . — Fr . 220 . —.

gei Abfassung dieser Kunstgeschichte waren als Ziel- und Gesichtspunkte wegleitend : in daste Aesthetik oder Lehre vom Schönen , in den Kunstbetrieb durch Aufk
keschichte der Kunst durch die Schilderung ihrer Entwicklung und ihrer Denkmale einzuführen . Neben der eigent -unst wird der Kunstindustrie , dem Kunsthandwerk , volle Aufmerksamkeit zugewendet . Die lilustration begleitet undas Wort in der ausgiebigsten Weise . Um das Verständnis und die Uebersicht zu erleichtern , werden die drei bil-onste getrennt behandelt , aber durch die einheitliche Einteilun
ing erstreckt sich bis zum lahre 1908.

Wesen der Kunst durch
lärungen über die technischen Verfahren und

9 in Perioden zum Ganzen zusammengeschlossen . Die

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen , sowie von der

anstalt Benziger & Co. A. G. , Einsiedeln , Waldshut , Cöln a . Rh.
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Mo. 2 . Der erſte Organismus

f0 mmaturwissenschakt
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lf gang . Von P. fflartin Sander , O. S. B Pro⸗

＋

Von demfelben Verfaſſer . Zweite , vermehrte und 8

verbeſſerte Auflage . Mit 27 Textilluſtr . 176 S.

kl. 80. 1104170 mm.

No . 3 . Die Abſtammungslehre e

Bisber erscbienene Bändeben :

fl feſſor der Naturgeſchichte . Zweite , vermehrt 7

Von demfelben Verfaſſer . Zweite , vermehrte und

1
1

ſyt⸗ Ilxre Enktſte hung
No. 1 . Die Erde —

In und verbeſſerte Auflage . Mit 34 Textilluſtr . und J/

einer Spektraltafel . 176 S. kl. 80. 110 * 170 mm.

7
7

4 4

YNN . 9

verbeſſerte Auflage . Mit 29

——————
*＋

Rr

22— D
Textilluſtr . 180 Seiten . kl. 8. 110470 mm .—

4

No. 4 . Die Vakterien 8 . —
Verfaſſer . Mit 28 Textilluſtr . 160 S

12 — — — Von demſelben Verf ſſo

No . 56. Die Pflanze in ihrem äußeren LVau Dambendchen me U
Textilluſtrationen . 336 Seiten . kl. 8. 1104170 mm. 90

4 Vo . Pii i 8. B., Profeſſor der Phyſik. Mit 65 T05
No. 4.*ꝗ Die Uhren fl.

4 3
90

No . 8 . Naturwiſſenſchaft und Glaube 3
Seiten . kl. 80. 1104170 mm

Uo . 9 . Wunder der Kleintierwelt an , rees 10 48
kl. 80 . 110170 mm 1

No . 10 . Darwin und ſeine Schule 1 Scn . 81 360
4* 4* 539 R 1 8 ſſ M 30 11f9

No . 11 . Ameiſen und Ameiſenſeele au Se . S. 110tot

6 4* * 2 * Vom aleichen N rfaſſ E Mi

No. 12 . Das Gehirn und ſeine Tätigkeit
110470 mm. 90

2 1 „ Von P. Fintan Eindler , O. S. B. , Profeſſor der Phyſik . Mit 1
No. 13 . Das Wetter Illuſtrationen . 144 Seiten . kl. 8. 110170 mm. ö
Jedes Bändchen in Orig . ⸗Einband Alk. 1 . 50 . Ao. 5/6 Doppelbändchen Alk. 3. —

Pater Gander iſt nicht allein ein ſcharfer Beobachter , e aute in gender 1
* rk iſt beſd

ſtellu en, wobei er aber
refeld . 1

0 r weiß auch das Erf n

noͤbibliotheken zu empfehlen Süchermarkt , 6

Die bis jetzt erſchienenen Bändchen rechtfertigen den lebhaften Wunſch nach einer warmen Unterſtützt

irch all ne Kreiſe , denen es um die Gewinnung und Verbreitung einer poſitiven Weltanſchauung zu tun iſt . . 4
2 27 22 1

Literariſcher Ratgeber , München .

hriftchen ſind von ſehr hohem apologetiſchem Wert , ſie dienen zur Befeſtigung der wif

ſche erzeugung vom Daſein eines allweiſen Schöpfers , ſie erfüllen mit freudiger Begeiſterung für die Großt

Go Natu Cölner Paſtoralblatt , Cöln . 10
R 33

Man k wo Kunſt iel Wiſſenswertes auf ſo engem Raum in ſo überſchh
eicht faf 7o ˖ r, gleichviel ob er der N viſſenſchaft nahe oder ſio

ſteht, ſollte es 1 he ereſſanten Schriften des P. Gander eingehend z en
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Literariſcher Lührer durch die Geſchenkliteratur , Paderborn .
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5. , Typogr . des hl. Apoſt . Stuhles in Einliedeln ,GTlaldahut, Cüln a. Ah .
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2Eine neue illuſtrierte Jugendbibliothek

◻υ◻nSonnenſchein
Gelchichten kür ie und ihre Freunde

Aaändchen! Der Geikzhir 1 m Gotthar 4 — — — —
—2 von WM. Annen . 136 Seiten .12 in mehrfarbigem Original - Einband Mk. 1 . —

ählung von Eliſabeth Müller .
Aändchen : Jutta , Das mitterbind gen Bildern von M. Annen.

150 Seiten . kl. 80. n mehrfarbigem Original - Einband Mk. 1 . —

und andere Märchen . Von Eliſabeth
Bändchen :. AMir bitten um Nrbeit Müller . Mit 5

en Bildern von
M. Annen . 136 Seiten . kl. 8 . In mehrfarbigem Original - Einband Mk. 1.

Erzählung von Eliſabeth Müller . Mit far⸗Die Krückenlinde bigen Bildern von M. Annen . 136 Seiten
kl. 85. In farbigem Original - Einband Mk. 1 . —

pi jj
Erzählung von Elsbet ) Düter . Mit

Bändchen : NRus meinem Stübchen
— Bildern von M. Annen . 176 ,

Seiten . Kl. 8 . In Original⸗Einband Mk. 1 . —
VWeitere Gändchen rbdben in

umnangiolfer Colae erſcheinen . .
ſen —über. in Heft 1 1908 er Zeit : In der Tat , ein milder, heiterer ,rzũ dgedanke iſt : Nicht die Fremde, nein,

und Gottesgnade iſt ein unſchuldiges,
verkläre e

die Heimat birgt fiür — Menſchen das Glü . 2 e
frommes Kind.

In
friſchen !? ſind von muiſt⸗tergü i 0
Leltüre ſelbſt das z desreiferen Leſers rührt und erbaut .

7
— — — —

CThriktkindskalender kür die 188. Jahrgang . — Preis 30 Pfennig .
80 Seiten in 16». Mit Farbendruck - Titelbild ,

zahllreichenTextilluſtrationen , 4 farbigen Einſ chaltbildern
und farbigem Umſchlag . Zweifarbiges Kalendarium .

Inhalts Aeberſicht :Chriſtkindlein hat — —·ͤicht). Au

über die ſich der Duft einer ungezwungenen , jugend⸗
heit und ſo warm und eindringlich gehalten , daß ihre

verkehrt ver⸗ipp all
(ErzAillunig). — iges Ecklein . — Am

ſ. wn. el. — u. .
35In Oeſterreich ſtempelfrei .

Ferner empfehlen wir für den Weihnachts tiſch
der lb . Kinder :

N 4
ul

und Sgt its KildeſftFruſt und Haherz fürs Kinderherz2 ＋

Soeben erſchienen :

Heft 15 für Kinder von 7 —10 Jahren .
16 Seiten . kl. 85. Preis per Exemplar 20 Pfennig .

Heft 16 für Kinder von 10 —14 Jahren .
32 Seiten . kl. 8 . Preis

3 Exemplar 30 Pfennig .
Jedes Heftchen iſt reich illuſtriert und in einem

mehrfarbigen Umſchlag .
Die früher erſchienenen Heftchen 1—10 (Geft 1. 7, 9 u. 18 für

Kinder v. 8 10 Jahren . Heft „6, 8, 10, 12 u. 14 für Kinderv. 10 —14
Jahren)werden . ſolange noch zu den gewohntenp iſen, näm/
lich Heft 1—9, 11 u. 15à 20 Pfg. , heft 10. 12 u. 14 à50 Pfg. abgegeben.
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Durch alle Bnchhandlungen zu bezielzen .
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für Kalh ll . Tüch te .

I . Band .

II . Band .

III . Band .

—
lage . 280 S

Das vor
Töchtern nicht nur

verſchiede nen Lebenslagen
gnügungen , Einſamkeit , Brautſ
den Charakter als den Ausgangsp

Wildroſenzeit
Bücherei für erwachſene TTöchter
Lotty Freiberg!

von Marianne Maldorf. Mit Orig
1M . A nnen und reichem Buchſchmuck von F. Mo

2⁴ Seiten .

Nur ein Johr
264 Seiten .

Auf der Zonnenſeit des P 1ens
borſ,

hſchmuck von F. Mock 56

rarianne Maidorf . M

A nnen und em Buch

νbon Marianne Mai⸗
⸗Einſchaltbildern

ihlung von A.Ins Leben hinaus⸗
von F. Mo0d. 272 Seiten

reis jedes Band 1 riginal⸗CPreis jedes Bandes in zinal⸗Ein

oſunzen auf
5ir M

* — —

er an⸗
8⸗ und Lie⸗

Lektüre in die
wicken will , der gönne

igen eines erſten
F ek. Unſere Vereinsbiblio⸗

theeten ſeien gleichfalls nachdrüclich auf ſie
NTiterariſcher Handweiſer , Münſte

egen den Strom
Erwägungen und Ratſchläge für chriſtliche Jungfrauen
der gebildeten Stände . Von Dr . Hermann Joſeph
Schmitz , Weihbiſchof von Köln . Herausgegeben von

Georg Hütten , Domvikar in Köln . Mit dem Por⸗
trät und einer Biographie des hochſel . Verfaſſers . In

zweif . Druck . 10. Auflage . 224 Seiten . kl 8 . In

elegantem
Orig.

Leinwandband , Goldſchnitt Mk. 3. 40 .
der glänzenden Ausſtattung des Buches entſpricht

auch der geiſtreiche , herrliche Inhalt ie geſammelten Kon⸗
ferenzreden bilden einen Schatz ſ Art , bei dem ſich
eine Perle an die andere reiht . Nicht nur mit Freuden und
Genuß wer ie chr ichen ungfee⸗

ten das
die Hand nehmen , ſon 5 i daraus ziehen .

Wiſſen , Welt 2 — Eſſen a. d. Kuhr.

Bonkilia
655 ＋ 15 „„% oder gut gemeinte Worte an katholiſche Töchter . Von

Verkleinerte Probe- Illuſtration aus „Wildroſenzeit “. oder gut gemeinte Worte —— — ner Wei5
F . C. Baernreither . In zweifarb . Druck . 6. Auf⸗ pProfeſſor

eiten . 8o In elegantem riginal einwandband , Goldſchnitt Mk. 3. 40 . nutterlos
it

ſeinen vielen aus warmem Frauenherzen kommenden Ratſchlägen wird recht vielen Sängeren
ſondern auch ein ſehr, nütlicher Freund ſein. In 24 Kapiteln wird über die entführt ,

„ in w elche das j t kommen kann, wie über Geſellſchaft , Bälle , Ver⸗ Anter den
d u. ſ. w. Ma lauf U ngar ten ; Bonfilia trachtet zuerſt 8

ze get
unkt aller ſchö er Grundlage zu bilden

Olmützer Zeitung , Almütz.

li

geh
heutzuta⸗ ge

Formen auf ſtreng re
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Durch alle Buchhandlungen zu beziehen .



ift für das katholiſche
arin die 3 — —
nes ge en die über

eſch
e, von deſſen S

Dnwachſende Jugend . Derwürdige
n, a — glor chen Kämpfe der todesmutigen

ürkenkaiſers Soliman II . und
der weſtlichen Mittelmeer⸗

tergrunde entwirft er ein
taten und Tugen⸗
inſtleriſch ausge⸗

gog. Woche, Arnsberg .

chtlich bedeut

In dritter Auflage , 7. und 8. T

iſt erſchienen :

auſend ,

6 „
lai - * IK 0f‚ 7

1 Die Lebens⸗
dern Fran 1 5 1¹ lel

ſchickſale der
der udwig XVI Nach urſprünglichen

alt⸗
ſ von — — Illuſtr .

nuck ni ck und mit 24
ganz⸗1 8. , In

O 3. 60 .

*

bhätte erſinnen können .

ch nie wurde
all dem ne

ldigen Kind

ſo zuſammenfaſſendes Bild
ſen Un glück geboten , das die

artyrerkönigs und der— — traf . In den feuch⸗

—＋—
urmes hat ſich ein Roman

einer erſchütternden Tragik , wie die

on

Phantaſie des lebhafte eſten Romanciers ihn nicht
Luxemburger Sonntagsbl .

Das geheimnisvolle
Strandan
Nanten il .

Eine Erzählung für die rei⸗
re Jugend . Von Mme de

beitet nach dem Franzö⸗
272 Seiten . 80. In
Rotſchnitt Mk. 3. 60 .

eflott und ſpe nnende geſchriebene Erzäh⸗0 i aus einem ge⸗

ſt.
Leinwandba ind,

75 egeretiekr irrger, deren Jugend⸗uen
5 7

epß hicke Pzugl eich mit den Erlebniſſen der Familie ,Welehe die Kinder aufgenommen hat , den wechſel⸗von 0
en Inhalt bilden . Bilder aus dem Familien⸗or⸗ Landleben werden vorgeführt , vor allem

In ber Fahrten und Abenteuer auf franzöſiſchen
In Krietgsſchiffen ; auch der Krimkrieg wird einbe⸗
40. gen und ſo iſt an Handlung kein Mangel .
richt Cölniſche volkszeitung , Cöln.
on⸗ 1 * ˖2

10 puin der kleine Fängerund 5
in lein erxſtes und leßztes Auftreten .ihr iachtserzählung von P. Franz J . Finn ,

J. Autoriſierte Ueberſetzung von P. Kark
8. J. Mit 28 Textilluſtrationen . 200 Seiten . 80. In Originaleinband , Rotſchnitt Mk. 3 . 60 .

Bon —— unge 51
glückliche m niſchen Jeſuiten tritt auch in dieſem

Augen r Vorwurf iſt von ganz eigenartigem Intereſſe : Der1 iginal. entdeckt die unvergleichliche Begabung des kleinen Philipp , der
K Not preisgegeben iſt . Gleichwohl will die ältere Schweſter den kleinen

elen
E. e de bis Hi imelſtein den Knaben in eine erleſene Weihnachtsgeſellſchaft

die utfüyrt, ie s zu jubelndem Beifall hinreißt . Bei dieſer Gelegenheit ſtellt ſich heraus , daß
zer⸗ kinter — Hörern reiche — — fitz en, von denen ſich deſſen Mutter vor langen Jahren in herbem
ierſt Stolze getrennt hatte i 8

auf . — Die Kompofition iſt überaus glücklich ,
die Sprache anmutig und
iſch angelegentlichſt empfohl

u Ausdruck . Auch dieſer Band ſei für den Weihnachts⸗
Führer durch die Jugendliteratur , Munderkingen .

a

*rlagsanſtalt Benziger & Co. . G. , Typogr . des hl. Apoſt . Stuhles in kinliedeln, Qlaldshut, Cöln a. Ah.
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60 Eil e
Erz ähl usde Geſchichte des Johan⸗

. lit Bauner 5 wlißks Kre
zaltbildern . 180 Sei 8 In mioinal- Einband Mk. 3. 60 .

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen .



von P. Töleſtin

Be . Heiligkeit Paplt Pius X.

Höchſte Huszeichnung der Büchezan
Muff , 0 . S. B.

iSgeführter
netten. 4

haben huldvollſt geruht , Hochwürden Herrn P . Cöleſtin Muff , O. S. B. , mit nachfolgende Einbände
eigenhändig unterzeichneten aufmunternden Anerkennungsſchreiben zu beehren :
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81 0
Q QAlee νεανννueie xI1

α . e- uemgee 14 C „
l , Ahꝙαν ν σνιειεενοο⸗— Y - *rahe Hn Ae, Aal. SaeUcl . eeebe . ee7 b

*» 4A ν ον,νάꝛsgmte d.

3Aιuν fſpee ＋αννε Hρ . ] ꝗZ—. οο α 8

eulltad . l eeeee Ged. α 2

Zur llle , . εν ν Z . Audu . .
＋ 8 R. 7 —ul , bu ν Aαεινιν ε ue, Secotuum,7 7

Hoαιιεεlα Luνι
4 —0HiluuανuD νράα QFaiον lO ιο eειανiν αν7 7 40 8 2
Aafgh . ιιια . UJetqo,

vel gανενν οuνονçñqugi caαd＋ 7

2 ＋l . T NL e .5 .
5

ee , dhee , ee Spuueeee , Aee7 —
2 2 — —. ˙ο Æοe αοια αεεεeνι πννιον Lzebü er.8 2 22 7 5 8E eeee uie fe . .— —

οeee U , b , Kuue . ſhocelen vol = eeᷣ De,LG gανε . eοο ν Æee .
2 — 7.

, cagele , ale , dluu ZLargαν οοαν] vb
G

Ifn

Daααιν οοσν Aihee d=. FRe . ο αν hſee
2 Sbellierd Hlaeee, ieeell ehee

2 ＋2
SEEE — AÆ, Ale,ει,ε

4 3* 8
K

. , oι eue ee .
0 80 22 . 2D . CLDe .

2 ＋. . ueν uvοοεεν Qανα 2 =
6.— —

l Da

acia
Dem geliebten Sohne u . Ordensmanm rezose

la Santa
Cöleſtin Muff v . Orden des hl . Benediſmn

Pius PP . X. 00
Geliebter Sohn und Ordensmann , Gruß D. en 5u 2

und Apoſtoliſchen Segen ! — Gar reiche Früchi naue
ſammeln diejenigen aus dem prieſterlichen Amtltholiſcher

8

die ihr Talent und ihre Kenntniſſe dazu verwerteidmet . A
um durch hervorragende ſchriftſtelleriſche Betätigur Sta

die Frömmigkeit im chriſtlichen Volke zu wecken unnden i
zu pflegen . Wenn nämlich , nach des Apoſtels Wol 8
„die Frömmigkeit zu allem nützlich iſt “, ſo verdiellIWa
wahrhaft keine andere Aeußerung des menſchliched ahrt
Geiſtes größeres Lob . Darum haben Wir dl. 85. 1305
Sammlung Deiner Bücher als die Früchte Deing . .
ausdauernden Müh ' und Arbeit überaus gern euit in
gegengenommen . Für die Vorzüglichkeit dieſer Büchs als Begle
bürgt ſchon die ſehr große Zahl der Exemplare , 5. —100 . 2

welcher ſie während zwölf Jahren ſo weite Vendenenn
breitung gefunden . 3

Fahre fort , geliebter Sohn , in dieſer lobwü JElln
digen Arbeit , und dem überflutenden Schmutze ve piete p⸗
derbter Lektüre ſetze entgegen die aus göttliche Lausam
Quellen entnommene Weisheit . Schöpfe hiezu 3ö3
begeiſternde Kraft auch aus der Ueberzeugung , dor120 mun
Du durch Betätigung auf ſolchem Kampfplat
großes Wohlgefallen von Unſerer Seite Dir ſicher Giov :
wirſt . Deinen Unternehmungen ſtehe bei der Spen P. Cele
der göttlichen Lichtes . Und als Vorbedeutung himnrero U.
liſcher Gunſt ſowie als Unterpfand Unſeres vätehhn0nin
lichen Wohlwollens möge Dich ermutigen der Apm
ſtoliſche Segen , den Wir Dir , geliebter Sohn , lieſyg 1
reich im Herrn erteilen . und Jung

Gegeben zu Rom bei St . Peter den 21 . Dit 3 Kopfle
FJahr 5 72 itzend 50

zember 1908 , im 6. Jahre Unſeres Pontifikate henz bil

Pius PP . X.

klagsg
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Iwei neue Itandesgebetbücher
Der Aelpler Der Schweizerſoldat

etbüchlein für Se d Hirten Heder tter für chr he Soldater r Schweiz
8 1 nd 1 J itärd 10 Nan Pfarr Pauk

Pfarrer Taulf Zoſeyh Nibmer⸗
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304 Sei
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Georg Baumberger r neue Huecher
Nachrichten , Sürich , No. 133v 1 100%

Ein neues beſtempfohlenes Krankenbuch

Gottes Wille

Borbereitungen auf kritiſche Tage für Alte , Kranke und Geſunde . Bon P. Karl Hühner , 8. ]J.

Herausgegeben von P. Wenzel Cerch , 8S. J. Mit 4 Chromobildern , 5 Stahlſtichen ganzſeitigen Text

lluſtrationen , 15 Roſenkranzbildern , 14 Kreuzwegbildern nach Profeſſor Martin Feuerſtein , zahlreichen
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Eichſtätt , den 15. Februar 190 g.) K Ceo, 0. S. B., Biſchof v. Eichſtätt
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Neue religiöse Wandbilder für das kat tn ol. Haus
in künstlerischem Farbendruck

Anna mit No.

15
No. 14219 Mater dolorosa , No. 14223 Hl. Mutter
No. 14220 Sta . Virgo Virgi Kind Ma

No. 14221 Himmelsköni No. 14224 Hl.
No. 14222 Göttl . Kinderfreur Jesus

Preis eines jeden Mk. —. 80 oh
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Formen 224 I
tet

ni tzt.
reich in
am Bla Ate 181
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*
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No. 14222. No. 14223. No. 14224
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Göttliches Herz Jesu
rach Deschwanden . 33

per Stück
mm Mk. 0 . 40

04404310 mm Mk. 0. 80
1404310 mm Mk. 0. 50

310

—

656

6004450 mm Mk. 2 . —

7500550 mm Mk. 3 . 20

Heiligstes Herz Mariä
nach Deschwanden .

Bildg r Stück
3354250 mm Mk. 0 . 40

404310 mm Mk. 0. 80
004310 mn Mk. 0. 50

8e f
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In and Mk. 4 . 40 .
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J Seiten 2 k. 3. 60 . In

M
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wid Erzähler er iſt 8 ſz R und f

dͤb iſatt wie die ˖ teiz, di ö
und gedrär d Dialog vid

10 Die Men in dieſen beiden
ſche ſchend atraſte , in denen

R rzug

Indien 8. Jto
für da f „einer Geſamtkart lkär

Mk 5. In Original and Mk. 6 .
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ſeine geographiſchen Ei gentümlichteiten ſeine kultm litiſck
Entwicklung und namentlich auch über das ſegensrei tl

ſt nach ſchen Miſſionäre , [ſind die Reiſebriefe eines Miſſionärs

un Sev. Noti, 8. J. N ntlich der ſtudierenden Jugend iſt Jes
Buch z ereicherung ihres Wiſſens über eines der älteſten Kultu rländer Diener e

ſehr zu empf Allgem . Rundſchau , München . Illuſtration

Ein ſehr hübſches , mit w ffen Sinn ſchriebenes Buch. Verfaſſer iſt

ſeit 17 Jahren in Indien und beſitzt ein wie ſcheint agende enntni nichtt 8, ſondern des Landes im weiteren Sinne . M all direkter
erzählt .

Er ſchreibt daher auch keine Miſſi zericht Be
et ſenk iſt vielmehr ſo weit geſteckt , daß wir ein vortr hes B
Jen G — — und prachtvolle Ausſchnitte aus ſeiner landſchaftlichen

eich beigegebenen ſehr guten Illuſtrationen erhöhen den Reiz dieſes ſehr empfehlenswerten
Hochland , München .

%½% Die grohe reundin Nierre ermite . Antort
. 344 Bierre b' Ermite . Aute

na n ' n kit dem Bildniſſe des Verfaſſers und 18 Einſchaltbildern von
Broſchiert Mi. 3. 60 . Elegant gebunden Mk. 4. 60 .

Pierre l ' Ermite iſt, wie ein geiſtreicher franzöſiſcher Kritiker , Gabriel Aubre
moderuer Künſtler , ein Impreſſioniſt brutal , bald ſubtil , immer aber voll heißblü
unſerem eigenen Sein und Fühlen iſt er viel zu nahe verwandt , als daß er uns nicht im Str

für den kathol . Klerus

franzöſiſchen Literatur g aber keinesIch habe manches Werk der modernen eleſen ,J
und in d — n — gepackt, vie das 9 3

des hochbegabten franzöſiſchen Prieſters . De
EKampf zwiſchen Induſt und Landwirtſchaft , ſcharfe Gegenſatz zwiſchen den unzufriedenen , mei

[ ſentfremdeten Fabritarbeittern und den ſtillen , ennonen — 8 eitern wird von dem geiſtr eichen,
ſel. S ller in höchſt feſſelnder Weiſe zur Darſtellung gebracht .. Schleſiſche volkszeitung , vr
hanien

Von bi oder die Kirche der kataͤkomben . Von Kardinal Wiſeman . Ueberſetzung vor

„ Mit Ya 10 fl tiane Gmeiner . Mit 60 Textfiguren und 16 Einſchaltbildern . 524 S

iert Mk. 5. Elegant gebunden Mk. 6 . —

Um ſo mehr iſt dies vorzügliche Werk zu empfehlen , wenn ſo ſchöne B lder
60 im Text und 16 auf Beilagen das Verſtändnis der geſchilderten Zeit erleich
aber keine Phantaſiebilder ; dem antiken Rom , den unter des Veſuvs Aſchenregen
Lebenerwachten Städten Herkulanum und Pompeji ſind ſie entnommen , aus den unterird
der römiſchen Chriſten hervorgeholt . Es ſind Bilder, wieſie keine andere deutſche Ausg
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Jür 8
Sbhulptümien, Jugendbibliotheken und Teſlgeſchenke

— — vorzüglich geeignet! — —

—

Von Joſeph Könn , Kaplan an St . Mauritius in Cöln , ſind bei uns erſchien

Aufwärts !

——

—————

Ausgabe A für Jünglinge . ſend In Einbänden zu Mk. 1. 30 ＋8 0Ausgabe B für Jungfra uſend und höher

n, der jungen Männerwelt gewidmet
Format 8812 em. Geheftet einz

5 Pfg. In Leinen

—Hei ſtarß !
—

Que E nicht ! Gin
ernſtes 4

zeheftet einz
9eu

dDie ſechs aloiſtani 08e ſechs aloiſſe — —80 Seiten ſtark. 50. Tauſend . Format 78K/116 mm. Geheftet0
12 Preis 20 Pfg .ho 0

˖ 0 0ſchen Sonntage
— —

8 1 „ —1 1 N 17 Naſ 1·5 0

00
do gedanken für die moderne Welt. I. Folge . 80 SeiterAuf Er aden

fedguten

r mit ſeine
ichern , nicht erdacht in ruhigen ieben aus

kehr mit 842 ndet man
agen von 8 ben, in der er Jugend
ſittliche Ziel des Menſchen zu begründen . Was da

0 nach ſeinen verſchiedenen Richthtungen hin r di 0
und praktiſch , daß man Könns Büchlein in der Han nes

22 Dr . Cafibender , Verlin
in Nr. 1072 vom 14 ez. 1908 der „Cölniſchen Volkszeitung “ *

8 9 * 8 JKönns Erwägungen zwingen gleichſam zum Nachdenken , un ſo klar und einleuchtend , 4
verſtändnis zlich, ſo einfach männlich ſind ſie gef s dem Leben heraus für das

Leben . Der ſer fühlt ſich verſtanden , das muß ihn gewinnen ; ſe oft lenden Fragen ſind hier gelöſt . 2
machen alle S rger, Erzieher 1 Eltern dar aufmerkſam . elleicht zeigen ſie auch manchen

Eltern , wie ſie mit ihren heranwachſenden Kindern in id aufklärendem Sinne plaudern könnten Und ſollten .
Augsburger Poſtzeitung .

Was Könn uns bietet , iſt wirklich Gutes , Gediegenes , Brauchbares , etwas , das ſicher viel Segen
TLiterariſcher Handweiſer , Münſter , No. 1, 1903.

igen Leuten heraus , huſucht , aus ihren Wünſchen entwickelt Könn die
it und Und in der glücklichſten Weiſe natürliche Triebe und

zu vermählen . Wie herzerfriſchend wirkt es, daß von Ehe und KeuſchheiHheioffen und ſo d ge hen wird ! Wenn manſein Büchlein „ Aufwärts “ ſtudiert , dann
indringlich d twendigkeit einer vernünftigen und zugleich chriſtlichen Vorbereitung der jungenEf 0 Seele

1NEhe vor eele. Dr . Pfarrer Aruchen
in Nr. 9 v. 27. Februar 1909 der „Allgemeine Rundſchau , München “ .

wollen di
auf den!

Man fühlt
* d iß ein pſychologi vertieftes Studium und eine reiche aber nachdenkliche Erfal

in 1M Verfaſſer die Feder geführt haben. Mit Recht erſcheint ein entſcheidender Nach Zetkelauf er Selbſterziehnng gelegt . Er geht als ſtarker Grundton durch alles hindurch * —2 242 * ſchloſſener
ee Schroers in Gonn . beulſch

Stufenweiſe , möchte ich ſagen , führt er den jungen Menſchen empor , läßt ihn werden und wachſen , Vr if Freude des en Kämpfers , die ſtarkmachende Freude an Errungenem , Ven
iger , — moraliſierender Führer . Erſpielt nicht mit int0
n Kurswert haben. Er ſchreibt populär im beſten Sinne

Volkswart , Nov. 1908.

Durch alle Buchhandlungen Iu beziehen .



Die Auflöfung des Rebus im Einſiedler Kalender 1909 lautet :

0 Das Betragen iſt ein Spiegel , in welchem jeder ſein Bild zeigt

Für die vielen Auflöſungen , welche mit Hriginal - Abſchnitt⸗Zettel uns franko eingeſandt wurden ,
haben wir 100 Vücher gratis zur Verteilung gelangen laſſen Dieſelben wurden portofrei geſandt
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Rebus für das Jahr 1910 . 2Dier
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Rebus - Löſer , welche ihre Auflöſungen des obenſtehenden Rebus mitteilen wollen, mögen dieſelbe unter Benutzung

jen des untenſtehenden loszutrennenden Original -Scheines vor dem 1. März 1910 in geſchloſſenem franktertem Briefe ein⸗ſenden an die Firma Verlagsanſtalt genziger & Co. A. G. , Einſiedeln , Schweiz oder Waldshut , BadenAls Anerkennung für richtige köſung werden wieder 100 Bücher gratis und franno verſendet .
die
ind
eit
nn

—

1 8 22 N 2 0 95 — — Schein kür die Auflöler des Rebuswollendie Auflöſung und ihre Adreſſe 9 99 7ih auf den nebenſtehenden Abſchnitt⸗ 93 — im „Einſiedler - Kalender “ für das Jahr 1910 .Zekkel deutlich ſchreiben und vor N 2
1. märr 1910 frankv in ge- 8 Aufgelöft und eingeſandt an die Verlagsanſtalt Benziger & Cv. R. G
ſchloſſenem Briefcouvert einſenden aus N 8 n Waldshut ( Baden) oder Einſiedeln (Schweiz)
deutſchland uHeſterreich an die 3 Von

en, Verlagsanſtalt 86 83
m/ Veniger & Co . A. G. 8
nit in Waldshut (Baden) , * 2 Gefl.

6ne aus der Schweiz an die 45
60 7 genaue 8

08. NVerlagsanſtalt 2 Adreſſe.
Vemiger & Co. A. G. 85— in Einſtedeln . *

N



Verlagsanſtalt & A.— —Typogr . des hl. Apoſtol . Stuhles in Einſiedeln , Waldshut , Cöln a. N

In 11 . elegant ausgeſtatteter Auflage iſt erſchienen

Ultrierte Hei 0de
auf jeden Tag des Jabres

Ein Paradiesgärtlein mit — aller Art .

P. See böck , O. Fr. min . Elfte neue

he Chromobildern und

mit neuer ,

ung , Hohlrot⸗
Mk . 3 . —

Leinwand , mit neuer , wir⸗

Goldpreſſi ing , Hohlgold⸗
Mk . 4 . 50

4. enheit . Die

abuches
8 prä⸗

inal⸗ Einbanddecke in ſchwar⸗
· 1— 181 Gold⸗

rn in künſt⸗
5 . extlich blieb

kann der chriſtlichen Familie
empfohlen werden .

—22 —＋ Poſtzeitung , Augsburg .

en verſchiedenen ſuchen, welche in den beiden
letzten Jahrzehnten gemacht worden ſind , Vielbeſchäftigten eine
tägliche kurze Leſung aus dem Leben der Heilige zu wirkſamer
Erbauung zu bieten , iſt der vorli de ngenſt Es iſt

kaum möglich , mit wenigen Worten mehr Belehrendes und Erbauliches in ſo anziehender W zu ſagen , als
es hier geſchieht .Jede Biographie füllt nur 2 Sedezſeiten , die als Kopf jede ung vorgeſetzte bildliche
Darſtellung , die Rutzanwendung und das Gebet am Schluſſe mit eingeſchloſſen . Dazu die würdige und ge⸗
fällige Ausſtattung und der billige Preis . „ ambroſius “ , Donauwörth .

r Ausſtattung vereinigt ſie eine Fülle des Schönen , Erhebenden und Bee
ſonders empfohlen . „Ceol ' , Paderborn .

Ein wohlg r „ Viell eſchäftiigten eine tägliche herz - und — — nde Lektüre zu
bieten . Der gediegene innere Gehalt , verbunden mit der ſplendiden Ausſtattung , werden dem Buche gewiß
viele Freunde verſchaffen , was wir von Herzen wünſcher „ W miſſtonär “ , wien .

DDas Buch iſt auch in italienilcher und lpanilcher Bprache erſchienen . .

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen .

dege.SeR 52 87N aaretele
inſiedler Kalender “
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: R i K können nicht mit Korre⸗

N
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nur in geſchloſſenen Brie⸗
fen ( aber von mehreren
Perſonen mitſa ammen ) ein⸗

gefendet werden .
Das Briefporto beträgt

von Deutſchland u. Oeſter⸗
reich n. Waldshut 10 Pfg .
od. 10 Heller , n. d. Schweiz

50Ple. od .25 Heller . —In
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zur prompten

Vorkommen -

Kirchen - Ornamente und Paramente
Kirchengefässe , Leuchter , Kirchen -
leinen , Teppiche , Fahnen , Heiligen -
statuen , Altäre , Betstühle etc . etc .

in allen Preislagen und Stilarten
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aufregende Kampf ums Daſein ſtell
ö e Auforderungen and ſchen, da

eben oft überreizt wird und ermat tet. Es e
Eigentümlichkeit des modernen Wettkampfes
auf materiellem und geiſtigem Gebiete
armung der Nervenkraft

Hauptſächlich durch mangelhafte Blutbildung ,
geiſtige und körperliche Ueberanſtrengung , anhalten
den Kummer , Sorge , ſeeliſche Verſtimmung , durch fehler
häfte 2 iſe ( jugendliche Verirrungen , nerve

zerrüttende ſchlechte Gewohnheiten , im Rauchen
beſonders von 8190 zretten , Trunkſucht) ꝛc. , entſteht Nerven⸗

e, Nervoſität
zibt ſich zu erkennen : durch leichte Erregbar

keit und Leidenſchaftlichkeit mit nachfolgendem
großem Schwächezuſtande , vorübergehenden Schmer⸗
zen der verſchiedenſten Art und an verſchiedenen Stelle
Angſtgefühle , häufiges Erſchrecken und
klopfen , Bruſtkrampf , heftigen Kopfſch
Verdauungsſtörungen , Schlafloſigkeit , Ge

erſtimmung , Neigung zu Ohnmachten und
Schwind elanfä len , Nervenzuckungen , Zittern

Nervenſchwäche iſt nicht ſelten
Blutarmut , Bleichſucht , Abmagerung , Welk⸗
heit und großes Schwächegefühl verbunden

Bei ſchweren Neuralgien werden die Patienten wegen
der heftigen Schmerzen nicht mehr ihres Lebens froh , ſie
verlieren jede Arbeitsfreudigkeit und werden melancholiſch
und menſchenſcheu . Selbſtmorde gehören bei ſolchen trüb —
ſinnig gewordenen Perſonen nicht zu den Seltenheiten .

Gegen Schickſalsſchläge , Aufregungen des Berufes
und des tägliche ns, Kummer und Sorge iſt nie⸗
mand gefeit . Wohl aber kann man etwas dafür tun ,
daß dieſe ten des menſchlichen Daſeins
ein vorbereitetes ekräftigtes Nervenſyſtem treffen .

Nervenleide ude ſollen zur Heilung ihrer Krank⸗
heit naturgemäß leben , geiſtige Getränke gar nicht oder
nur mäßig genießen , Aufregungen aus dem Wege gehen
und durch Obſteſſen ( jeden Abend einige Aepfel ) für
regelmäßigen Stuhlgang ſorgen . Fette , ſalzige ,
ſäuerliche und ſtark gewürzte Speiſen ſind ſtreng zu ver —
meiden , auch blähende Mehlſpeiſen , ebenſo Likör , Kaffee
und Tee. Leichte Biere und Weine ſind geſtattet .

Empfehlenswert iſt nahrhafte , leichtverdauliche , milde
und reizloſe , dabei aber ſchmackhafte Koſt, gute Milch ,
Butter , Eier , ſaftiges , weiches Fleiſch in mäßigen Portionen ,
friſche Fiſche , Geflügel , Reis , grünes Gemüſe und friſches
Obſt . Gutes Kauen und langſames Eſſen ſind die
erſten und wichtigſten Bedi einer guten Ver⸗
dauung und darum auch guten Ernährung .

Unmittelbar nach dem C ſſen— man ſich von allen
geiſtigen und körperlichen Anſtrengungen fern . Ein
Mittagsſchläfchen wird keinen Schaden bringen , voraus⸗
geſetzt , daß es nicht länger als eine halbe Stunde dauert .
Außerdem ſind Licht und Wärme , kühle Abwaſchungen

ο

Æσ
2

der Hände ꝛc. Mit der

Nervoſität .
V M. Dr. Ph.

J 7Joſeph Kain .

des ganzen Körpers mit darauffolg
gemächliches ngehen und kräf
reiner , ſonniger Waldluft treffliche U
der Nervenſtärkung .

Der Organismus benötigt aber no
von Blutarmut als auch Nervenſch
welches die Urſache der Krankheit
Leiden bei der Wurzel angreift , ind
Blut und Nerven wirkt . Es mu
mehren , den Allgemeinzuſtand kräftige

eit der Nerven benehmen und auf den normalen Zu
ſtand bringen .

Ein ſolches Mittel iſt N

Es beſteht im weſentlichen aus Methämo
globin, deſſen Albumin an hämatin feſtgebu
zur Reſorption gelangt , nebſt Auszügen
Kräutern , Wurzeln und geeigneten Geſchmachs
enthält Eiſen und Phosphor ,
Form an Eiweiß gebunden Der Pl
Lerithin und den Nucleoproteinen
und Eiſen dem Hämoglobin .

Der wirkſame Hauptbeſtandteil

Nervenleidende , Herrn Profeſſor
wurde zuerſt von dem weltberühmten Spezialiſten für

5

rganiſch in hoch

ender Frottierung
tiges Tiefatmen ir
nterſtützungsmitte

ch ſowohl in Fäller
wäche ein Mittel

beſeitigt und dat
em es direkt au
15 das Blut ver
n, die malen gu

ervoſan .

globin und Oryhämo⸗
iden iſt und mit ihn

venberuhigender
ntien. Nervoſal

rolekularel
phor entſtammt den
Blutes, das Eiweif

des Nervoſarf

Dr d. Krafft 80
Ebing , an der pſychiatriſchen Klinik der Wiener
Univerſität verſucht und fand ſodann
( als Muſterheilanſtalt für Nervenkr
Sanatoriuqm Mariagrün bei Gr
wendung . Die Reſultate dieſer verſuchsweiſen Verwen —
dung waren ſehr günſtige und hatten
Präparat Eingang in zahlreichen Krankenanſtalten fand .

Nervoſan iſt allen gegen Nervenl
Chemikalien weitaus vorzuziehen und wird von allen
denen , welche dieſes Mittel gebrauchen , ſehr geſchätzt .
Die hochgradige Aufregung macht einer
Platz . Der Erfolg auf Blutneubi
gung des Gehirns , des Rückenmarks und der
Nervenſubſtanz , Beſeitigung
ſcheinungen , Beſſerung der Gemütsſtimmung
iſt immer deutlich . Ueberall da, w
der Kräftigung bedarf , wie bei : Blutarmut , Bleich⸗
ſucht , allgemeiner Schwäche , Neuralgie , Neuraſthenie
und frühzeitiger Erſchöpfung l
die beſten Dienſte .

Nervoſan iſt angenehm zu
grenzt haltbar und vollſtändig unſch
den Appetit an , bereichert das Blut , ſtärkt Mus⸗
keln und Nerven , verleiht Kraft und Energie
und erzeugt in kurzer Zeit ein ung
behagen . Preis Fr . 3. 50 und Fr . 5 . —

Depot in Luzern bei Apotheker
in allen großen Apotheken der ganzen

Vor wertloſen Nachahmungen wird

min dem vonihn
gründeten

az vielſeitige An⸗
anke) ge

zur Folge , daß das

eiden angewandten

wohltuenden Ruhe
ldung , Kräfti⸗

nervöſer Er⸗

o der Organismus

eiſtet Nervoſan

nehmen , unbe⸗
ädlich . Es regtf .

eahntes Wohl⸗

O. Suidter , ſowie
Schweiz .
dringend gewarnt .

H. 106 A)
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Koche mit „ Knorr “ .

Knorr ' s Haſfermehl
beste Kindernahrung

Nährhaftes Frühstück für Schüler , leichtverdauliches Nähr —

mittel für magenschwache und alte Leute .

präparierte Suppenmehle und Flocken3

Knorr 8 aus Hafer , Reis , Gerste , Erbsen ,
Grünkern , unübertroffen an Wohlge —
schmack liefern leichtverdauliche

Schleimsuppen und delikate Saucen .

Tapioka , Tapioka - lulienne und Grün -1
K N O 8 F 8 kernextrakt , wohlbekannt als vorzüg -

liche Suppeneinlagen .

KNORR ' S Suppenwürstchen
à 15 Rappen per Stück ,

in reicher Auswahl , für 3 Teller nahrhafte Suppen ausreichend ,

jeder Fleischsuppe ebenbürtig , unentbehrlich für den bürgerlichen

Hauslialt , nur mit Wasser zu kochen

Sämtliche Knorr ' schen Pakete enthalten Gutscheine .

das Beste zum Würzen von Suppen , Saucen , Braten ,

FrESGSSEEEEHRRRRR— nO Gemtüisen . Knorr - Sos verbessert in überraschender

Weise den Geschmack aller gesalzenen Speisen , regt

dabei nach ärztlichem Urteil den Appetit an und

lördert die Verdauung . Wenige Tropfen genügen ,

daher sehr sparsam im Gebrauch .

Probeflaschen schon zu 45 und 80 Rp .

nachgefüllt 35 „ 30 und 50 Rp .

in den Spezereihandlungen zu haben . —

Man achte beim Einkauf auf den Namen „ KNORR “ .

H 165 A.



Ihre kurzweiligſten Stunden
verlebt die katholiſche Familie und jeder Freund guter , In jedem Hefte orientiert eine ſehr intereſſante
ſittenreiner Lektüre beim Leſen eines Werkes , das in mit aktuellen Bildern ausgeſtattete „ Rundſch au “
reichſter Abwechslung literariſch wertvolle und ſpan⸗ über die Zeitereigniſſe , über kirchl politiſches und
nende Unterhaltung und gediegene Belehrung auf kulturelles Leben , Erfindungen und Entdeckungen und
den verſchiedenſten Gebieten menſchlichen Wiſſens über hervorragende Perſönlichkeiten .
und Könnens bringt und dazu mit anziehendem Die Beilage „ Für die Frauen “ bringt treff⸗
künſtleriſch vollwertigem Bilderſchmuck ausgeſtattet iſt , liche Aufſätze beliebter Mitarbeiterinnen , Artikel über
ſo daß Auge und Geiſt von Groß und Klein an⸗ Erziehung , Geſundheitspflege , Mode , Kochkunſt , und
genehm und anregend beſchäftigt wird . Die Aufgabe , hübſche Bilder .
einen ſolchen Leſeſtoff den weiteſten Kreiſen unſeresß Unter der Rub ücher “ iſt eine
katholiſchen Volkes zu vermitteln , ſtellt ſich das be-⸗ ganze Seite den Neuerſcheinungen der Literatur ge⸗
liebte Familienblatt „ Alte und Neue Welt “ , das im widmet .
Oktober 1909 ſeinen 44 . Jahrgang beginnen wird .
Nach dem einmütigen Zeugnis berufenſter Kritiker
hat die Zeitſchrift dieſes Ziel in vollſtem Maße er⸗
reicht und iſt ſo zum Lieblingsbuch der chriſtlichen
Familie geworden . Wir können den Leſern des
„Einſiedler Kalenders “ jetzt ſchon verraten , daß auch
der neueſte Jahrgang äußerſt intereſſant zu werden

verſpricht . Der außerordentlich billige Preis des 40 Seiten
— —ͤ—öʃ—ᷣ — — — ſtarken , ſehr reich illuſtrierten Heftes unſerer Fami⸗

Der Jahrgang 1909/10 wird Beiträge von be⸗ lienzeitſchrift beträgt bei monatlich zweimaligem Er⸗
liebten katholiſchen Autoren veröffentlichen . Der ſcheinen nur 35 Pfg . , 45 Heller , 45 Ets . — Sie kann
kulturhiſtoriſche Roman „ Schwedenzeit “ von Anton bei jeder Buchhandlung oder bei jedem Poſtamt
Schott verſetzt uns in den Böhmerwald und in beſtellt werden , ſowie bei der Verlagsanſtalt
längſtverſchollene , ſturmdurchtoſte Zeit . Karl Linzen [ Benziger & Co. , A. G. in Einſiedeln , Waldshut
erzählt in ſeiner markigen , epiſchen Dichtung „ Das und Cöln a. Nh.
Lämpchen des Soldaten “ eine myſteriöſe Kriegs⸗
epiſode von Mars⸗la⸗Tour mit ſeltſam tragiſchen
Folgen . Ein eigenartig düſterer , an Handlung und
Spannung außerordentlich reicher Kriminalroman
„ Die geheimnisvolle Bucklige “ ſtammt aus der Feder “
von A. Hruſchka . Um die deutſchen Leſer auch mit den
hervorragenden katholiſchen Schriftſtellern des Aus⸗
landes bekannt zu machen , bietet ihnen die „Alte
und Neue Welt “ deren Meiſterwerke in formvoll⸗
endeter Ueberſetzung dar . Von dem hochgeſchätzten fran⸗
zöſiſchen Autor Pierre l ' Ermite bringt der neue
Jahrgang einen mit feinen Illuſtrationen belebten
Roman „ Die Gründung “ , der in farbenprächtiger
Schilderung eine gewiſſe Induſtrie und ihre Glücks⸗
ritter , ihr Scheingold und ihr Elend magiſch beleuchtet .
In der „ Tragödie der Königin “ erzählt R. H. Ben⸗
ſon , der berühmte engliſche Konvertit , drama⸗
tiſchem Schwung die feſſelnde Geſchichte der Maria
Tudor , Gemahlin Philipp II . , die man mit Unrecht
Maria die Blutige genannt hat .

Von neuen und bedeutenden Erwerbungen ſeien
noch erwähnt eine Reihe erſtklaſſiger Romane und
Novellen , gehaltvolle Skizzen , köſtliche Humoresken ,
flotte Reiſebilder und formſchöne Gedichte , lauter
Beiträge , für deren hohen Wert ſchon die Namen
der Autoren wie Patrick Sheehan * Henry
Bordeaux à* Champol &* H. Sienkiewicz 4M .
Herbert * Hans Eſchelbach * Franz Wich —
mann * Jakob Grüninger * W. , Stelljes *
Laurenz Kiesgen * Lorenz Krapp * Fri⸗
dolin Hofer * Schrönghamer * Flaskampee
Joſefine Moos Elſe Rema u . a. bürgen . Zahl⸗ RRN
reiche unterhaltende und belehrende, größtenteils reich das Herz des Grenadiers . — Aus der guten alten Zeit .
illuſtrierte Artikel aus allen Gebieten des Wiſſens Nach dem Gemälde von A. Kühles .
ſchließen ſich den belletriſtiſchen Beiträgen an . Illuſtrations⸗Probe aus „Alte und Neue Welt “.

in glänzender , künſtleriſcher Bilder —
ck, wohl an die 1000 Illuſtrationen , wird auch

Jahrgang wiederum den Tert zieren , da⸗
inter viele ein⸗ und mehrfarbige Kunſtbeilagen .
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